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Rußlands Agrarbankrott. 


Jedes Land hat ſeine inneren Kämpfe, Sorgen und 
geriodiſchen Kriſen. Auch wir Deutſche wiſſen davon zu 
ſagen. Seit einem Jahre faſt ſind uns davon Norven 
und Kopf angegriffen. Aber wir finden uns doch gottlob 
raſcher und leichter wieder zurecht, als andere Völker. 
Der Schrecken der vorjährigen großen Verluſte des 
Privatkapitals und die empfindlichen Wirkungen 
einer weit verbreiteten Wirthſchafts ⸗Kriſe be⸗ 
ginnen ſich bereits zu verflüchtigen. Ja ſelbſt 
der wühlende zollpolitiſche Intereſſenkampf ver⸗ 
liert bereits einen Theil ſeiner Schrecken dadurch, 
daß die von uns zuerſt in der deutſchen Preſſe 
und ſchon im Herbſte gegebene Be. 
rechnung von der dilatoriſchen Behandlung des 
Tarifes bis nach den neuen Reichstagswahlen von 1903 
heute in parlamentariſchen wie außerparlamentariſchen 
Kreiſen mehr und mehr als richtig befunden wird. 
Die deutſchen Kriſen gehen uns näher an, als die 
fremden, aber ſie ſind in der That auch weniger 
ſchlimm, als diejenigen, unter denen ein Oeſterreich 
leidet oder Frankreich oder England oder gar 
Nuß land. 

Die Regierungs⸗ und Verwaltungsform Rußlands, 
feine Brief⸗ und Zeſtungszenſur, wie überhaupt das 
Syſtem ſeiner Abſchließung vom Weſten bewirken es, 
daß wir über die dortigen inneren Kriſen, ihre Ur⸗ 
ſachen und ihre Wirkungen viel ſchlechter unterrichtet 
ſind, wie über die irgend eines andern Landes, höchſtens 
etwa China ausgenommen, in das wir eben erſt an⸗ 
fangen hineinzugucken. Es ijt daher Spezialiſten, welche 
durch langes Studium genaue Kenner der ruſſiſchen 
Zuſtände geworden ſind und denen zugleich das amtliche 
ruſſiſche Material in ausreichendem Maße zugünglich 
bleibt, vorbehalten, uns richtiger zu informiren. Als ein 
ſolcher Spezlaliſt darf ein Paul Rohrbach mit feinen werth- 
vollen Beiträgen in den „preußiſchen Jahrbüchern“ gelten. 
Seine Feſtſtellungen heiſchen bei uns mehr Aufmerkſam⸗ 
keit, als ihnen gemeiniglich geſchenkt wird. Denn die 
ruſſiſchen Kriſen berühren auch deutſche wirthſchaftliche, 
wie politiſche Intereſſen. 

Wir haben im vergangenen Jahre Anlaß genommen, 
die latente finanzielle und die offene in⸗ 
duſtrielle Kriſe in Rußland an dieſer Stelle zu 
beleuchten, weil wir genügend Stoff hatten, um ein 
eigenes Urtheil abzugeben. Dagegen reicht das fonfi 
norhandene Material nicht aus zu einer richtigen 
Würdigung der agrariſchen Kriſe, welche 
doch die wichtigſte iſt, weil ſie das Werk der ruſſiſchen 
Nationaltraft verzehrt. Die Rohrbach'ſchen Unter⸗ 
ſuchungen kommen uns hier zu Hilfe. Es ergiebt ſich 
daraus, kurz zuſammengefaßt, daß in Rußland (dem 
eigentlichen Zentralrußland, alſo abgeſehen von Fin⸗ 
land, den baltiſchen Provinzen und Ruſſiſch⸗Polen) die 
Qualität des Bodens ſich in den letzten Jahrzehnten 
. verſchlechtert hat, die auf den Kopf der 


Ein Danziger Dichterphiloſaph in Berlin. 

Unter dem Namen „Allgemeiner Deutſcher Reim⸗ 
dont Dichte in Berlin jeit Jahren eine Vereinigung 
7 3 R 55 Gelehrten und Künſtlern, unter denen 
Julius goßmever, Julius Stinde und beſonders die 


Danziger Jo 
hervorſtechen. ren we und Emil Jacobſen 


geber des bekannte 
eimverein in mehreren 


den eagle ge "eremie, Cine Dabei zai 
inem origi eiſte z, 5 
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ocosrath“. Seine Haupt f 
peer naturwiſſenſchaftliche G ptihütigfeit richtete er 
Chemie hat er Jahrzehnte hindurch redigirt. 
a ge ae it le e ee 
Bae de deten Bun 8 dia Mann, der die erjte 
Hälfte des dritten Luſtrum Berlis überſchritten hat, 
one er bei Mayer n. Maler ni 7 in ein Werk heraus 
„Lyra philosophica“, m sda Untertitel „Welt. 
Beling Schein und Sein. Vorbeigergthene 

elträthſel“. k 

Und dees Werk zeugt von einer ſolchen Reife und 
Tiefe der Gedanken neben jugendlich 


perſönlich — fo iſt es für Danzig ſchließlich nur eine 
Ehrenpfti, 155 Blide auf das Schaffen eines ihrer 


Anparteiihches Organ und Allgemeiner Anzeiger 


: ärtige Filialen in: 
Nr 32. Langfuhr (mit PŁ Lanenburg, Marienburg, Marienwerder, Henjabtwafer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Brauf, Pr. Stargard, Schellmühl, 
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Guerlichen Bevölkerung entfallende, von Anfang anlzu Ende gegangen. 


Zeit muß etwas ganz anderes wollen. 


Wenigſtens unfereftervofität nicht, die iſt nur die natürliche einzelnen Lebensäußerungen erkennt, aber ſie doch 


Folge des langen unſicheren Tappens im Dunkel, nuri bekämpft, wenn auch leidenſchaftslos, um ſie auf das 
ib Geichen des mangelnden Lebensinhaltes. Und“ 4 > ſchaf 4 


muß in der Zeit heranreifen; wir können uns nur zu) Ich will verſuchen, Jacobjen mit eigenen Worten zu 
ſeiner Aufnahme werth machen. 


neue Weltanſchauung heranzubringen, indem ſie das 
Faſerwerk der Welt bloslegen, alles nur natur⸗ 
wiſſenſchaftlich zu erklären ſich mühen und Gedanken, 
Empfindungen als Gehirnfunktionen bezeichnen. Wir 
wiſſen durch ſie jetzt ſehr viel, ja ſo viel, daß wir 
wieder verzweifeln am Wiſſen, denn 


Auch die Metaphyſiker mit aller ihrer Gedantenſpekulation i 
Haben ung Bar Pet daß uns mit dem Wijen allein GA summus pontifex! 
nicht geholfen ift, 


Beſtrebungen und Anschauungen zu einen, die Verſöhnung 
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Freitag, 7. Februar 1902. 


Anzetgen⸗Prels 25 Pig, dle Zelle. 
Reclamezelle 60 Pf. 
Bellagegedühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Thellauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnabme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 


1902. 


er = 5 ; l > ; A 15 iante i deutſchen Nation 
nach ruſſiſchen Verhältniſſen bei Aufhebung der Leibeigen⸗ insgeheim jagen, der feit zwei Wochen Tag für Tagjianle, wo über Wohl und Wehe der R dh 
aft kn i viele Stunden im Parlament hatte zubringen müſſen beſchloſſen wird, reden zu können, hätte man, wie 
e e l e dur ja we und 8 Tag 955 Zap mitunter oe vier 1 we naher Journaliſt bemerkt, die Saaldiener mitzählen 
Mar i aufe des Namit ergriff, um au . p 
Quantität heruntergekommen ift Der an fiń ſchonſjede Gauge und jede lage erichöpfend Rebe und Antwort] Es ift ja allerdings nicht immer jo. Zwei Fälle 
geringe Ertrag des Ackerlandes, namentlich des bäuer⸗ zu ſtehen. Wir ſagten: insgeheim mag Graf Pojadomśsty |giebt es, wo die Reichstagsboten fih im Saale 1 
lichen, hat fiH bis heute in erſchreckendem Maße ver⸗ den Ausgang ſegnen. Denn äußerlich war ihm von Der eine tritt ein, wenn irgend eine . wek 
mindert. Dieſe Uebelſtände I ämmtlich in be- Unluſt oder auch nur von Ermüdung nichts anzuſehen. gebung vom Kanzler oder einem ſonſtigen Regierung 
. elſtände laſten ſämmt h in be⸗ Nit ſeltener Friſche hat der Staatsſekretär die ganze vertreter oder auch eine ſonſt beſonders intereſſante 
ſonderem Maaße auf den von Natur zur Lieferung des Zeit über ausgeharrt. Wir anderen alle ſind ungeduldig Debatte erwartet wird. Die zweite Vorausſetzung für 
ruſſiſchenGGetreidebedarfs vorzugsweiſe beſtimmten Theilen 1 a haben m Unmuth den 15 75 ak eden die Füllung A a, ay Noki Sai. 
8 Nei 3 irrt < „uns die Erörterungen all zu ſehr in die Länge zu ziehen Fragen, wobei es au 0 , Ę 
des Reiches, den en enen. All e au Ahlen, gef Alone Graj ons blieb bis, zum 5 nicht ſowohl nach dem Grade des Volkswohles, 
ſammen muß im Licht der unerbittlichen und durchaus Schluß der liebenswürdige, verbindliche Mann, der ſich das auf dem Spiele ſteht, als nach Rückſichten der 
eindeutigen Thatſachen angeſehen werden, daß freut, wenn er erjchüpfend Auskunft geben kann; der] Parteitaftit bemeſſen wird. Immerhin iſt die Theil⸗ 
jeden einzelnen der aufgezählten Elemente desſmit ſichtlicher Genugthuung Mißverſtändniſſe und Be- nahme an der Abſtimmung doch noch einige Bethätigung 
Niederganges, feiner Natur, wie feiner bisherigen fürchtungen zerſtreute und den nach „Mehr Dampf“ der Mandatspflicht. Das paſſive Erſcheinen im Reichs⸗ 
x bie Tenden N 8 ä erlangenden gern von den Fortſchritten er⸗tage bei mehr oder minder politiſchen Senſationen aber 
Entwickelung nach, 8 auf weitere Verſchärfung ählte, denen wir in nächſter Zukunft zueilenſiſt garnicht als ein beſonderes Verdlenſt den Abge⸗ 
innewohnt. Man hat die Dinge jetzt zwei Jahrzehnte ſſollen. Und fo mag man, wenn auch inſordneten anzurechnen, denn hierin ſtehen ſie doch am 
lang gehen laſſen, wie fie gingen und fie find, erft noch dieſen beiden letzten Wochen der Unmuth uns manchmal Ende den Tribünenbeſuchern gleich, die ſich auch ent⸗ 
langſam, dann immer ſchneller auf der ſchiefen Ebene über das Hirn wuchs, rückſchauend das Ganze doch nur en 3 . . ee nur Sei 
abwärts geglitten. Es iſt auf keine Teije abzuſehen, er war viel Detail; viel Kleinkram auch und halten wollen, obgleich fie keine geordnete ſind u 


EIER 3 ancherlei Kleinliches und Engherziges, das man keine Präſenzpflichten aus einem ehrenvollen Mandat 
woher die jetzt zum vierten Male feit 1891 über die lieber en hätte; 60 


Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


(Nachdruc ſammtlicher Original⸗Artirei und Telegramme iR nur mit genauer Onellen⸗Augabe = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Serliner Redaetions-Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123, Telephon Amt IX Nr. 7387, 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröfen, Bütow Bez. Cöelin, Garthans, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenftein, Konitz, 


Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Stergen, Stolp und Stolpmünde, Gtuttkof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


t aber die Zeit war — Alles inſzum Reichstag zu erfüllen haben. Man fragt vergebens, 
ſchwarze Erde herziehende Plage der Mißernte, der Allem — doch nicht nutzlos verthan und verpulvert. womit denn die meiſten Abgeordneten ihre Zeit hin⸗ 
Hungersnoth, des Pferdeſterbens, der Epidemien Nicht wie ſonſt hat man über die ſozialdemokratiſchen bringen und häufig erhält man die lachend gegebene 
in Zukunft nach dem natürlichen Lauf der Dinge] Prinzipien oder über den Zukunftsſtaat und ähnliche Antwort, daß diejenigen, welche ſich den Kampf gegen 
: AWA er Dinge] Doktorfragen debattiert. Nein — ehrlich und mit die Unfiltlichkeit A la Noeren vorgenommen haben, das 
abgewendet werden ſollte. Die Lage ift alfo ſoſ beiden Füßen ſtellte man ſich auf den Boden des Leben bei Tage und Nacht ſtudiren müſſen, und die 
ernſt, fo bedrohlich für die Wohlfahrt des ruſſiſchen[Gegenwartsſtaates; auch die wiederholten Ausführungen Anderen ſich doch den frohen Genuß der großſtädtiſchen 
Staates, wie ſie, abgeſehen von der vollendeten und auch der ſozialdemokratiſchen Redner, die gelegentlich gewiß Saiſonvergnügungen nicht durch andere Arbeit ver⸗ 
durch die Petersburger amtlichen Agrarkommiſſionen langathmig waren, unterſchieden ſich doch vortheilhaft kümmern laſſen wollen. Leider iſt in dieſer Antwort 
PR l 3 von früheren Leiſtungen von jener Seite dadurch, daß lein großes Stück Wahrheit enthalten. Es giebt ja 
anerkannten Thatſache des Ruins, überhaupt nur noch fie den heutigen Staat als gegebene Vorausſetzung allerdings noch eine Reihe von Berufsparlamentariern, 
ſein kann. Per an dem zu Nutz und Ack pole der Arbeiter blech dope 1 ernſt an Wel Aber sicie 1120 
Wi TR i i 5 erbeſſerungen vorgenommen werden follen. vielfa oppelmandate zum Reichstag und zuglei 
1 5 «ik tia! 2 15 h SP A rt Das Erfreulichſte aber an Allem — darauf fommen]zum Abgeordnetenhauſe und bezw. oder werden außer⸗ 
9 „anęrpolitijcjen Folgen dieſes ruſſiſchen wir immer wieder zurück — war doch die Haltung des dem durch ihre Thätigkeit in den Kommiſſionen von den 
Agrarbankrotts ein. Aber eine andere Frage, nämlich die, Grafen Poſadowsky. Ehedem Vertheidiger aller Um-] Plenarſitzungen häufig ferngehalten. Das Fazit für das 
warum denn in aller Welt die Ruſſen noch fortfahren, fett dez e i Aat u der loch ang e are a dadurch midi ſer Seſſt it aufſäli 
i 3 iren, m ie die 1 jetzt ein Befürworter ſteter Sozialreform aus Rückſichten as Uebel tritt in dieſer Seſſion mit auffälliger 
den ee ań i N 5 fie die mu: der Klugheit ſowohl wie der nationalen Ethik — das Stärke auf. Aber nen ift es nicht. Es iſt ſchon feit 
non Rechtswegen bei ſich behalten müßten, um niti ein fo ſchöner, fo ſtolzer Enttpicklungsgang, daß man langen Jahren bemerkt, beklagt und viel erörtert. Man 
Hunger zu leiden, ift wohl des Berfuches der Beant 1 8 ohne Rührung das Gejdid preiſen mag, das uns hat nach Heilmitteln geſucht und ein ſolches namentlich 
wortung, ins beſondere auch mit Rückſicht auf die Handels⸗ 15 RE: ri a SE ata mau Roda sp di 943 465 n e 
i + Diel im orjahre ſo eifrig „anſcheinen u i eordneten zu finden geglaubt. e 
nen RADA 155 1 sent A fo: Die ohne Grund“ Sturm lief. Graf Poſadowsky ver⸗ in ewas angeſchlagen haben. Eine radikale Heilung 
hatfache er fortdauernden nterernährungſſteht wiſſenſchaftlich zu arbeiten und er gehört zu den würde aber auch ſchwerlich erreicht ſein. 
faft des ganzen großruſſiſchen Bauernſtandes mit allen Leuten, die fiH zu entwickeln mifen, Und derlei Männer Dann hat man auch die Bej eitigung der Doppel⸗ 
ihren verhültnißvollen Folgen ift dem Finangminifter|iel man warm halten. > ; „mandate vorgeſchlagen. Aber es ift nicht erſichtlich, 
wohl bekannt. Aber er will die aktive Zahlungs: Der geſtrige Schlußtag brachte im Uebrigen nichts [wie man die Abgeordneten nüthigen will, ein Reichstags⸗ 
RAR 5 ; 10 Belangreiches. Höchſtens das immerhin amüfante mandat abzulehnen, wenn fie ſchon dem preußiſchen 
bilanz oder auch nur das Gleichgewicht zwiſchen Moment, daß Graf Balleſtrem von hohem Throne Abgeordnetenhauſe angehören, oder umgekehrt. Endlich 
den Zahlungen Rußlands an das Ausland und herniederſtieg, um in feiner Eigenſchaft als Mitgliedſiſt auch die Bekämpfung der Ueberhandnahme der 
umgekehrt aufrechterhalten. So forzirt er die Getreide⸗ der Reichstags ⸗Ausſchmückungs „Kommiſſion beſagteſrommiſſionsbe rathungen befürwortet. Aber 
ausfuhr auf Biegen und Brechen. Er fühlt fi) eben[Kommiſſion gegen ein paar luſtige Angriffe des witz das hat der Reichstag ja in feiner Hand. Wenn ſeine 
EIER ve Neni : und anſcheinend auch weinfrohen Pfälzers Deinfarb|Majoritit nicht blos das Budget und den Tarif, ſondern 
ſchlechthin in einer Nothlage. Die Regierung nimmt in Schutz zu nehmen. alles mögliche, was ſich ebenſogut und vielleicht noch 
den hungernden Bauern das Brot für die Steuern fort, 0 


beſſer im Plenum erledigen ließe, in Kommiſſionen ver- 
indem ſie den elenden und armen Muſchik zwingt, das weiſt, ſo hat ein dritter Faktor nicht dareinzureden; es 
Korn zu verkaufen, das er eſſen müßte. 


nF g ę geſchieht eben. 
Das ſind dann allerdings unhaltbare Zuſtände. Ihr Zum Gotterbarmen! Der Schluß iſt: es gäbe wohl heilſame Arzneimittel, 
Vorhandenſei d ihre ANRE it ti \ Die parlamentariſche Präſenzmiſsre ſtellt th wiederſaber die einen will der Bundesrath, die andern der 
l fein und ihre ſchrittweiſe mit amtlichem Ein⸗ in ihrer ganzen Troſtloſigkeit und Häßlichkeit dar. Es Reichstag oder genauer ſpeziell der gegenwärtige 
geſtündniſſe erfolgte Aufdeckung dient in nicht geringem lift beſonders der Reichstag, der in ſeinem für die Reichstag nicht anwenden. Wer eine Beſſerung erhofft, 
Maaße auch zur Erklärung jener latenten Regierungs- Plenarſitzungen beſtimmten Saale eine gähnende Oedeſwird ſich jagen, daß dieſes Parlament in ſeinem öden 
kriſe, von welch ; 16 ielaeigt. Schon wird es zum Hohn, überhaupt von einem Marasmus bei den nächſten Neuwahlen aus verſchiedenen 
7 her neuerdings das Gerücht über pieli 5 i A . > 5 ACE 
Grenze gedrungen iit Plenum zu reden, wo diefe Volksverſammlung Tegel: | Gründen voransjichtli eine ſehr erhebliche Aenderung 
5 gen iſt. mäßig nur durch eine Hand voll Leute spier: Irak ſich dag N an künftige 1 iſt 1 
i RT AEE Am Mitwoch beiſpielsweiſe zählte man na erlinerſſich nach ſeiner Zuſammenſetzung arbeitswilliger oder 
Aus dem Reichstag. 2 in Alem gel 4 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


Berichten Alles in Allem bei Eröffnung der Sitzungſer bekommt eine Majorität, welche die einzelnen 

A l : neun Abgeordnete und am Bundesrathsuſche Mitglieder beſſer zur Arbeit anhält. Es iſt tröſtlich, 
Die Beſprechungen zum inneren Reichsetat find geſtern 
Endlich! mag Graf Poſadomsky 


einen einjamen Regierungskommiſſar. daß die Neuwahlen bereits im kommenden Jahre 1903 
Um von einem Dutzend Anweſenden in dieſem Prunk⸗ ftattfinden. 2 


ee Und für uns iſt das beinahe die Krone aller 


inhalt durchbebt wird. Wenn wir eine Zeit finden 
wollen, welche ähnlich wie die unſrige eine Umwerthung Lebensbethätigung überhaupt. 
aller Werthe, ein Umſtoßen alles bisher Gültigen als] Dieſe kurzen Betrachtungen ſind der Standpunkt, von 
ihr Zeichen hat, jo müſſen wir nicht nur bis zur vor⸗ſdem ich Emil Jacobſen betrachtet wiſſen möchte. 
goethiſchen Zeit zurückgehen, ſondern bis zur Reformation. 5 se A 
Denn was bie ſogenannten Uebergangszelten bewegte, Es zeugt von einem überblickenden Kopfe, wenn er 
das waren doch ſchließlich nur Kämpfe um künſtleriſche ſich des halben, unwahren der beiden Wege zur Gre 
Ausdrucksmittel, um geiſtige Privilegien, aber unjereltenntnig bewußt wird und wenn er dieſes auszuſprechenſ Geſetzlos läßt aus Aeolsharfen tönen, 
) Denn alle die vermag. Und er hat es ausgeſprochen in der „Lyra] Erkennſt Du am Erhabenen und Schönen. 
alten Bebensäugerungen find bankerott und halten ſich Philoſophica“. Es ift keine Lyrit darin, feine gender Von dem Wege zur Erkenntniß ſagt Jacobſen: 
höchſtens durch äußere Stützen, es wächſt ein neues echten Lyrik, wie Goethe fie charakteriſirt. Es ift Philo⸗⸗ er zur Erkenntniß dringen will 


Wuüchtiges heran, welches unter der alten Hülle unbe⸗ ſophie in Verſen. Mit der Ruhe des Olympiers gegeben, Q ken 
merkt ſich ausdehnt, bis es fie gesprengt. Auch d. h. eines Menſchen, der klar geworden ist mit jid und N N «ofi DG Maß 
Nervoſität ift nicht das Zeichen einer niedergehenden Zeit. |jeiner Zeit, der zwar das innerlich) Berechtigte der Der Dinge, ſich zu trennen. — — 


— — Dein hochgeprieſener Verſtand 
Muß in den Staub erft ſinken, 
Aus reinem Aether dein Gemüth 
Muß Andacht, Demuth trinken; — 
So wenig dieſe kurzen Auszüge ein vollkommenes 
d von dem Weſen und Geiſte Jacobſen's geben können, 
ſo werden ſie doch zeigen, nicht nur daß der N 
denkt — was ja heutzutage auch ſchon eine Seltenheit 
wäre —ſondern wie hoch und wie tief und wie rein er denkt. 
as kund ſtellt Anſchauungen auf. Und well ga 5 0 
4 Z, ıyut, und ſehr wohl berechtigtermaßen, we 
Sein Papſt der heilige Zufall iſt. ee anna u anerkennt und 
Von ſelber kommt was kommen fol. — dieſem nicht das Recht zuſteht zu herrſchen, deshalb 
Oder mit einer köſtlichen Fronie in dem Gedicht n| mub man fragen: welches ift denn nach 5 a 
der Sabróundertwende”: ft tea dra In unfere get zu 970 Jbſen 12 Schluſſe 
5 ſprach der ein Ziel. Jacobſen kommt wie 815 
ſprach der Herr Profeſſor Cyrer feines „Kaiſer und Galiläer“ zu der Antwort? „Das dritis 
Reich ſuchen“. Wie verſchieden a den Köpfen der 
beiden Männer auch dieſes dritte Reich malt, auf eins 
läuft es doch nach Anſicht beider und ſchließlich aller 
überblickender Männer hinaus M Die Verſöhnung 
zwiſchen Naturwiſſenſchaft und Metaphyſit, zwiſchen 
Wiſſen und Glauben zu finden. „Liebet einander“ ruft 
Jacobſen. Das der Ehe zwiſchen dieſen beiden fo lange 


Aus dieſem peinlichen Wuſt heraus, der ſo unerquicklich 
wie unnütz iſt, führt der Weg hinaus: 

„Der Maja Schleier — Niemand wird ihn heben 

Im trüben Dieſſeits, Niemand je verſtehn 

Des Lebens Urgrund, das dem Licht entſprungen. 

Nur daß es iſt, und ſeine Melodieen 

Mehr ſind wie Klänge, die ein Zufallswind 


den |genieiniame Ziel hinzuweiſen. Denn wohl ift Kampf 
können wir Einzelnen nicht heranbringen, ſondern der die Beſtimmung der Welt, aber nicht ihr Ziel. 


charakteriſiren. Von den Mechaniſlen fagt er: Bil 
Phyſik, Mechanik und Chemie 
Berfagten zum Erklären nie, 
Und was er nicht erklären kann, 
Sieht er als nicht vorhanden an, 
Am Dogma hält er als Moniſt, 


Die Mechaniſten ſuchen den neuen Lebensinhalt, die 


Je mehr wir die Dinge begreifen, 
Deſto weniger verſtehen wir ſie. 


$ geigt als Mechanismus nut 
Sich die Natur, ſich die Natur! 
Was Geil?! Was Seele?! Lieber Sohn, 
Die ſind nichts als Gehirnfunktion. 
Was ich auch wäge, denke, meſſe, 
Sich auflöſt in Gehirnprozeſſe. 


Dieſe beiden ſich jetzt diametral gegenüberſtehenden 


e ; h Auch in dem wundervollen „Subſtanzlied⸗: indli utſprießende Kind ift der Meſſi 
leichter verſtändlich zu machen, iſt vielleicht eine kurze Kopf aus de on ; U ; feindlichen Gewalten e ; j lt der Meſſias 
0t, ; m _ riejigen aufgeſpeicherten Material Laßt jubelnd uns ein Loblied ſchenken der nit. Wir wollen in unſerer Zeit an das 
or . I dem Wiſſen 95 A >. es belebte mit Der Allerweltſubſtanz — = 1 8 8 


AM wenn fie wie unjexe h 


; - i der Gluth feines Herzens, mit der Klarheit ſeiner 
Es iſt nicht das Zeichen einer nieder gehenden [Gedanken, mit feiner großen Weltanſchauung ? 1 
eutige von einer großen müſſen wir au 
ebnſucht nach dem Ausgefülltſein, nach dem Lebens⸗ſiſt keine Kunſt, ſondern nur der Weg zu einer neuen! 


Große nicht mehr glauben, es foll Fleiſch werden 
ab ugi: i uns wandeln. Und was töne ale dazu 
thun? Jacobſen ruft uns den alten griechiſchen Satz 
zu, der einſt am Giebel des Tempels zu Delphi 
strahlte: Erkenne dich ſelbſt. Und in Wahrheit ift 


— den ſchlechten Mann muß man verachten 
Der böſe ſpricht von ihr! 5 n 
Je mehr wir die Subſtanz betrachten, 


ch zu dem Satze kommen: Naturalismus l 
Je dümmer werden wir. 


darf uns mehr das Ziel feinen: in uns ſelbſt die 


r Narr wer dem einen nur folgt! Leben den beiden 


Zeit und ihre Wege, überſehen kann. 
. t + 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Februar. ‘ Mr. 32 
$ 77 è Heulen erwidert, die Regierung habe öffentlich ihrer[damals noch ein Rückzug möglich geweſen. Er hätte geſetzbuches noch Betrug vorliege. Gegenüber der Annahme, 
Politiſche Tages über ndt. Theilnahme an dem Unglück Ausdruck gegeben, welches aber keinen Einfluß gehabt. Jufolge von Differenzen feij neit es in dem Urtheil weiter, daß es ſich um einen wenig 
Den Rückzug tritt jetzt gegenüber der Regierung das deutſche Volk durch den Verluſt eines feiner her⸗ſer bereits im Februar 1900 aus den Dienſten der Geſell⸗ pflichttreuen, untüchtigen, wiſſenſchaftlich unbefähigten Arzt 
auch bie Konſ. Korreſp.“ an, die bekanntlich das porragendſten Offiziere getroffen habe. Er gebe denſſchaft ausgetreten, obgleich fein Kontrakt erft im April handle, kann es nach der Beweisaufnahme nicht mehr 
offizielle Organ der konſervativen Reichstagsfraktion iſt; Gefühlen, welche er bereits der deutſchen Regierung abgelaufen fei Zeuge hatte mit Schmidt ausführlich zweifelhaft tein, daß Oberſtabsarzt Dr. Schimmel als Sanitóta 
ſie ſchreibt: ) . [gegenüber geäußert, hier nochmals Ausdruck. (Beifall perſönlich zu verhandeln menig Gelegenheit, ja, er fat) rasen fo befähigt ift, daß fei Tuc inkeit weder t ST 
„Ohne Zweifel kann auch im Anſchluß an die rechts.) Der Miniſter verſichert dann, daß der Gens denſelben wochenlang nicht geſehen. Geſchäftsbücher, å 4 8 ne Tüchtigkeit weder in wiſſen⸗ 
offiziöſe Note in der „Norddentſchen Allgemeinen darmerie⸗Unteroffizier von Zwyndrecht die Depeſche Bilanzauſſtellung, Korreſpondenz feien ihm nicht zugäng⸗ſchaftlicher, noch in körperlicher, noch in dlenſtlicher Hinſicht 
Zeitung“ feſtgeſtellt werden, daß die tariffreundlichen des Dr. Linde an die Familie des Hauptmanns von lich geweſen. Die Bilanz von 1899 weiſe einen Aktiv⸗ in Frage geſtellt werden kann. 
Parteien grundfätzlich auf dem Boden der Sigsfeld nach dem Telegraphenbureau gebracht und dem poſten von 250000 Mk. für das alte Bergmann'ſche Eine Aufmerkſamkeit des Kaiſers. 
Vorlage verharren und den feſten Willen Dr. Linde auch Eſſen verſchafft habe, ſobald Patent auf, während der Poſten auf das Abſchreibekonto[ Der Kaiſer hat der Gemahlin des Reichskanzlers zu 
haben, aufdieſer Grundlage eine Einigungſer dies verlangt habe. Terwagne: Das iſt un⸗gehört hätte. Zeuge ift der Anſicht, daß die Angriffe ihrem geftrigen Geburtstage durch den Generaladjutanten 
herbeizuführen. Es iſt zu hoffen, daß es auch richtig! Die Gendarmerie lügt! (Widerſpruchder „Frankfurter Zeitung“ die Mitglieder des Aufſichts⸗ v. Scholl ein großes Arrangement der oftoarften Nelken und 
die verbündeten Regierungen behufs Erzielung eines rechts.) Der Juſtizminiſter verlieſt hierauf ein raths hätten veranlafjen müſſen, ſich über die dort aufej |. Flieders überreichen laſſen 1 
allerſeits annehmbaren Ergebniſſes an Entgegen- Schreiben des deutſchen Vizekonſuls an den Kom⸗ geworfenen Fragen zu unterrichten und dieſelben zu an glieder Beſuch ruſſiſcher Offiziere 
. Ken £ i 7 8 
kommen nicht fehlen laſſen werden. W. Breslau, 7. Febr. (Privat⸗Tel.) Der angekündigte 


mandanien der Gendarmerie von Antwerpen, inf prüfen. 
Die, „Grundlagen für eine Einigung der Schutz: welchem, der Vigzekonſul erklär, daß im Gegensatz] Die Vernehmung von Beamten der Caſſeler. Geſuch der ruſſiſchen Offiziere bei den Hufaren in Ohlau hat 
ſich nunmehr verwirklicht. Geſtern Vormittag traſen zu mehr⸗ 


zöllner“ glaubt die „ 7 Derſzu den Behauptungen gewiſſer Zeitungen Dr. Binde l 
A 8 ie „Bo ft“ gefunden zu haben. Derſz b gewijjer. Zeitung Im weiteren Verlaufe der Verhandlung wurden 
tägigem Aufenthalt beim Huſaren⸗Regiment v. Schill in Ohlau 


Gedanke gleichmäßiger Normirung der Minimalſätze für[ von der Gendarmerie in zuvorkommender 
die vier Hauptgetreidearten müſſe preisgegeben erden Weiſe behandelt worden fei, Der Juſtis⸗ 1. rn 2 58 Wah RARE 

‚a. beſtätigte der Leiter DE ie EE s ruſſiſche Dragoner⸗Offtzlere vom 38 Dragoner ⸗Regiment ein. 
Wegen Mädchenhandels 


Eine Erhöhung des Roggenzolls über den Minimal. miniſter erklärt weiter, der deutſche Generalkouful .. f a RZ 
jag von 5 SA müſſe m b e; cherheit als den ver jabe im Namen des Oberftleutnant v. Sigsfeld, des Dingelſtädt, deſſen Unrentabilität; die Unter = 
bündeten Regierungen unannehmbar betrachtet“ Bruders des verunglückten Hauptmanns, und des bilanz dieſes Wertes habe im Jahre 1898) $ Boch 7 
werden. Dagegen glaubt die „Post“ auf eine „mäßige“ Dr. Linde feinen. Dank ausgeſprochen für das Ver⸗97 000 DIE, im Jahre 1899 77000 ME. berragen und feijverurtheilte geftern die Strafkammer gu * 
weitere Erhöhung des Weizenzolles ani 6 me halten feiner Leute bei dem Unglüdsfal, Der deutſche durch Mittel der Caſſeler Geſellſchaft gedeckt worden. Arbeiter Baumann zu 2 Jahren Zuchthaus. Er hatte 
rechnen zu können. Generalkonſul habe am Schluſſe feines Schreibens], Der zweite Direktor der Trebertrocknungs⸗ junge Mädchen nach Luxemburg und Belgien gebracht. 
diefer Elitetruppe feine Anerkennung zum Ausdruck Geſellſchaft, Boltmann, wird unbeeidigt vernommen, > Der Schauſpieler Emil Drach, 
gebracht Der Minifter ſagt zum Schluſſe, er ſpreche da er unter Umſtänden als Mitthäter haftbar gemacht oftannt als Mitglied des Berliner Schaufpteihanfes und dann 
ebenfalls ſeine Anerkennung dieſen Leuten aus, die] werden könnte. Er ſagt aus, die Trebergeſeuſchaft gabe des Meininger und des Münchener Hoftheaters, als Ober- 
72 < 2 2 * » 7 2 3 p N p rs 
unter allen Umſtänden bereit feien, ihren Nebenmenſchen ſich gut rentizt, ihre Aktien hätten ja auch an der Berliner |” i des Schaufpteld in Dresden, ift t 
Hilfe gu leiſten. (Lebhafter Beifall.) mórje hoch im Murie geſtanden. Das Bergmann ſcheſgeeaiſſeur e eee e eee 
! Patent fei nicht mehr rentabel geweſen, da es vorläufig Illenau geſtorben. 
nirgends gelungen ſei, einen Vollbetrieb zu erzielen. Zu dem Liebesdrama in München, 
Die Marktpreiſe für die Holz⸗ und Kohlenfabrikate ſvon dem wir geſtern berichteten, wird weiter gemeldet, daß 
der von der Metzgersfrau Wanda Niedermeier durch Revolver⸗ 
ſchüſſe verletzte Maſchtnenheizer Ludwig Math am Dienstag 
Abend im Krankenhauſe feinen Wunden erlegen if, Der 


ſeien in Folge der Unterbierung der Konkurrenz ſehr 
gedrückt geweſen, deshalb habe Direktor Schmidt eine 
Ehemann der Niedermeier iſt aus der Haft bereits wieder 
entlaſſen. I 


Fuſion ſämmtlicher Tochtergeſellſchaften geplant, um 
auf dieſer Grundlage einen Truſt aller europäiſchen 
Das Urtheil im Berliner Hehterei⸗Prozeß Fuhrmann 
und Genoſſen l 


. 
* 


Die Berliner Univerſitätsſkandale, bei denen 
polniſche Studenten gegen Profeſſor Schiemann 
wegen deffen Vorleſungen zu demonſtriren verſuchten, 
haben jetzt ihre Ahndung gefunden. Gegen 2 polniſche 
Studenten wurde auf Entfernung von der 
Univerſität erkannt, 4 ausländiſche Studirende 
polniſcher Nationalität find aus Deutſchland aus: 
gewieſen worden. Recht ſo! 

* ~ 

Bezüglich des niederländiſchen Vermittelungs⸗ 
vorſchlages fragte geſtern im engliſchen Unterhaus 
Channing an, ob eine Gelegenheit geboten worden ſei, 
den Schriftwechſel mit der holländiſchen Regierung 
Steyn und Schalk⸗Burger zur Kenniniß zu 
bringen. Balfour erwidert, am 1. Februar ſeien 
Abſchriften des Notenwechſels an den Oberkommiſſar 
Milner geſandt worden, welcher telegraphiſche Anweiſung 
erhalten werde, Kitchener zu beauftragen, 
dieſelben den im Felde ſtehenden Boeren 
mitzutheilen. (Beifall.) Labouche re fragt, ob 
die Erwiderung des Miniſters Lansdowne auf die 
holländiſche Note ſo zu verſtehen ſei, daß, wenn von 
den Anführern der Boerenſtreitkräfte 
ein Vorſchlag zur Beilegung des Streites gemati 
werde, dieſer Vorſchlag an die engliſche Regierung zur 
Erwägung weitergeſandt werde, ſowie ob Vorſchläge zu 
Unter handlungen, welche von Steyn und 
Schalk Burger ausgehen ebenfalls übermittelt werden 
würden. Chamberlain beantwortet beide Fragen 
Laboucheres bejahend. l 


CH Brüſſel, 7. Febr. (Privat⸗Tel.) 

Die geſtrige Aeußerung der Boerendeputirten im 
Haag bezüglich der engliſchen Antwort macht in hieſigen 
diplomatiſchenKreiſen einen ungünſtigen Eindruck; nament⸗ 
lich die Faſſung des Schlußſatzes, welcher das Erſuchen um 
freies Geleit, ſowie jede andere Annäherung von 
hieſiger Boerenſeite ſchroff abweiſt, nachdem der engliſche 
Wortlaut hierzu faſt als Einladung aufzufaſſen war, 
erregt Unwillen, weil die Halsſtarrigkeit der Utrechter 
Kreiſe mehr durch perſönliche Intereſſen als durch das 
Beſtreben, die allgemeine Boerenfrage zu fördern, diktirt 
erſcheint, 


Parlamentariſches. 


Die Zolltarifkommiſſion des Reichstags nahm 89, 
Ziffer 1 des Tarifgeſetzes (Einfuhrſcheine, reine Trauſit⸗ 
lager, gemiſchte Tranſitlager) in der Faſſung der 
Negierungsvorlage unter Ablehnung aller dazu 
geſtellten Anträge an. Drei Zentrums: 
mitglieder, die den Schwerin'ſchen Antrag nicht 
unterzeichnet hatten, traten zu den zwölf Frei⸗ 
jinnigen, Nationalliberalen und Sozial⸗ 
demokraten über, ſo daß der Antrag Schwerin mit 
15 gegen 13 Stimmen fiel. Dann ſtimmten v. Wangen⸗ 
heim, Graf Kanitz und die übrigen Agrarier 
mit der Linken gegen den Vermittelungsvorſchlag des eine Fuſion aller europäiichen Holzverkohlungsfabriken 
Zentrums, wodurch auch dieſer fiel. bewirkt habe. Direktor Renner aus Hamburg, deffen 

Die „Deutſche Tagesztg.“ äußert fiH feje unwirjh| Werk in die beabſichtigte Fuſion aufgenommen war, 
über das Zentrum, das die Schuld trage an der Ab- was dann aber bei Beginn des Konkurſes rückgängig 
lehnung aller Anträge auf Beſeitigung der gemiſchten[ gemacht wurde, hat das vollſte Vertrauen zu Schmidt 
Tranſitlager. Es jet nur möglich, die Verhandlungenſund feinen Beamten. gehabt und all feine Bedenken 
schen poſitiv F > zat gu führen, A158 diejjeien zerſtreut worden. * 
Mehrheitsparteien ſich nicht nur untereinander ver⸗⸗ 'a: ROCA 
ſtändigen, ſondern einmal getroffene Vereinbarungen Die Paradegeneralverſammlung.⸗ i 
auch halten“. ; ' Es wurden ſodann Rechtsanwalt Deumer aus 

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für das Leipzig und Rechtsanwalt Heinzel mann aus Wies⸗ 
Brovinzial⸗Dotationsgeſetz nahm das Geſetz in zweiter] baden vernommen. Beide berichteten über den Eindruck 
Leſung mit einigen Abweichungen von den Beſchlüſſen der ſogenanuten Parades: Generalver: 
der erſten Leſung an. ar ſammlung vom Jahre 1899, in welcher die dort 

Die Berathung des Marine⸗Etats, die erft heute auftretenden Direktoren in bekannter Weiſe alle 
beginnen kann, wird Staatsſekretär v. Tirpitz mit einer Bedenken zerſtreuten und die günſtigſten Berichte er⸗ 

r ſtatteten. Es feien er und die Anderen dadurch 


längeren Rede einlenen; auf die Erledigung dieſes t 4 i 
3 wi 17780 gewiſſermaſſen hypnotiſirt morden und ſie hätten geglaubt, 


Etats rechnet man 2 bis 3 Tage, dann folgt zunächſt ! ſirt u. i] 
der Etat des Reichs juſtizamtes. Durch andere Gegen: daß in der That alle Angriffe der „Frankfurter Zeitung“ 
auf Konkurrenzmanöver zurückzuführen feien, Rechts» 


Hände follen die Etatsverathungen nicht mehr unter⸗ e 19% 
brochen werden, da der Etat unter allen Umſtänden st Pehe er e ante 5 ein ek: 

il fertig fein muß. gen.“ vrer A 1 
bis zum Agen fety Pein mig Angeklagten Arnold Sumpf das glänzendite 
Leumundszeuguiß; er und die größte Mehrheit 
der Leute in Greifswald hielten ihn für einen Mann 
der keiner unehrenhaften Handlung fähig fei ` ; 


Holzverkohlungsfabriken ins Leben zu rufen. Der Truſt 
habe Schmidt veranlaßt, möglichſt alle Tochteraktien in 
Beſitz zu bekommen und dadurch die Marktpreiſe zu ers 
höhen; ob die Aufſichtsxathsmitglieder von der Sache 
Kenntuiß hatten, fet ihm nicht bekannt. ; 

Auf eine Anfrage des Vertheidigers Kaspari bes 
ſtätigt der Zeuge, daß der Hauptleiter der Truſtangriffe 
auf die Trebergeſellſchaft, ein gewiſſer Hugo Blank, 


lautet: Fuhrmann, einſchließlich der noch zu verbüßenden Zucht⸗ 
hausſtrafe, 12 Jahre, Friedrich 7, Wiens 6, Müller 4 Jahre 
Zuchthaus. Die anderen Angeklagten kamen mit geringen 
Zuchthausſtrafen oder Gefängnißſtrafen davon, 5 wurden freta 
geſprochen. 
Der Kaiſer 

hat außer einem Automobil von 16 Pferdekräften noch zwei 
weitere Kraftwagen bauen laſſen. Dieſe ſollen im Sommer 
die Innenreiſen des Kaiſers nach Urville, Kadinen ꝛc. mit 
machen, woſelbſt der Monarch mit ſeiner Gemahlin Aus⸗ 
fahrten im Automobil unternehmen will. Auch im dies⸗ 
jährigen Kalſermanöver wird der Kaiſer oft im Automobil 
zu ſehen ſein. AE K 1 a 

Dr. Emil Hollub, der bekannte Afrikaforſcher, 
fol, wie der deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft aus Wien mit 
getheilt wird, nicht geſtorben ſein, wie in den Blättern 
urſprünglich behauptet wurde. Er leide indeſſen felt einiger 
Zeit an einem Folgeübel der Sambeſi⸗Malarta, die ihn an 
den Rand des Grabes gebracht hat. 
Wegen Beleidigung des Reichstagsabgeorbneten Haſſe 
durch einen Artikel „Haſſe auf der Leiter“, ift der Redakteur 
der ſozialdemokratiſchen „Leipziger Volksztg.“, Pollender, zu 
2 Monaten Gefängniß verurtheilt worden. 

Bei dem „Berliner Tageblatt“ 
ſoll am 1. Oktober d. Js. an Stelle des Dr. Arthur Levyſohn 
der Redakteur der „Neuen Hamb, Ztg.“, Michaelis, treten. 
Shakeſpeareſtatne in Rom. N 

Mom, 7. Febr. (Tel.) Unter dem Vorſitz des Senators 
Marioth wurde ein Komitee zur Errichtung einer Shakeſpeare⸗ 
ftatue gebildet, die als Pendant des Goethebilbniß gedacht iſt, 
und die Sympathie Italiens für England ausdrücken ſoll. 

Gasexploſionen. 

In der vergangenen Nacht wurden in Chicago in der 
22. Straße und der Archer⸗Avenue zwei Gebäude durch Gas⸗ 
exploſionen zerſtört; dreizehn Perſonen kamen um, viele er⸗ 
litten Verletzungen. Es iſt noch nicht feſtgeſtellt, ob die 
Exploſionen auf Leuchtgas oder auf Gas aus Abzugskanälen 
zurückzuführen find. 1 | 
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Tokales. 


* Perionalien. Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Maiweg 
zu Itzehoe, Regierungsbezirk Schleswig, ift vom 1. März d. Js. 
ab der Regierung zu Marienwerder zur weiteren dien ſtlichen 
Verwendung überwieſen. — Der Militäranwürter Regierungs- 
Supernumerar Kochanski in Marienwerder ift- zum 
Regierungs⸗Sekretär ernannt. 
* Ordensverleihungen. 


Dentſches Reich. ji 
— Der Qaif BA Br geſtern 1 pojn Gegen Schluß der Verhandlung wurde 

eichskanzler vor und hörte ſpäter im Schloß die Vor⸗ = AR E 4 5 
ię, des Rrieganiniter, des Chess des Generalfiabes] der gerichtliche Wücherrenifor Kraufe-Berlin 
der Armee und des Chefs des Militär⸗Kabinets. fals Sachverſtändiger vernommen. Er ſagte aus, Auf 
— Der Deutſche Landwirthſchafsrath eiten der Buch ſeien nicht verpflichtet, in die Einzel⸗ 
trat geſtern Vormittag zu feiner 80, Vollverſammlung] heiten der Buchführung einzudringen; fie hätten bloß 
zufammen, Der Sitzung wohnte auch der Landwirth⸗ zu prüfen, ob Aktiven⸗ und Paſſiven⸗Buch buchmäßig und 
ſchaftsminiſter v. Pod bielski, Vertreter der Bundes⸗ in Wirklichkeit Übereinftimmen. Die Aktien der Tomter 
ſtaaten und der Reichsämter und der Minister des geſellſchaften mußten, obwohl fie an der Börje nicht ge: 
Innern Freiherr v, AA OO A þig- a e, Ae „ 
i de durch Zuruf wiedergewählt. u „ Au r tung inzuziehung 
erige Vackandcnurbe dunch Suruf 8 Da 5 des Vorſtandes abzuhalten. Die Nothwendigkeit einer 
PE Ausland. Krediterhöhung ſei auf die Dividendenvertheilung von 
— Die italieniſchen Staatseinnahmen meijen E 


feinem mu 17 s 8 > 
für die erſten ſieben Monate des laufenden Rechnungs Zum Schluſſe der heutigen Zeugenvernehmung 
jahres M Mes von zwanzig Millionen Lire gegenüber wurden noch zwei Zeugen über die Angeklagten Otto 
dem gleichen Zeitraume des Vorjahres auf. 


und Schulze⸗Dellwig vernommen, welche beſtätigen 
— Wei⸗hai⸗ wei iſt bekanntlich von England nach 


1 ban śe W każ e ſich eines guten 
Deutſchland bei der Beſetzung von Kiautſchon Rufes als ſolide Geſchäftsleute erfreuten. i i 
en im April 1808 Hin 99 3 15 ge⸗ Die Verhandlungen wurden um 5 Uhr Nachmittags 
pachtet worden. Jetzt ſcheint England dieſe Poſition auf morgen vertagt. í 
aufgeben gu wollen; die Garniſon wird bereits zurück⸗ 
gezogen. * j 
— Damad Mahmud Paſcha wurde in 
contumaciam zum Tode veruriheilt, RE 
— Das italieniſche Parlament iſt geſtern 
geſchloſſen worden. l 
pE 


ch Wien, 7. Febr. (Privat⸗Tel.) 

Auf Grund der Unterredung mit den Vertretern 

auswärtiger Staaten felt die „Pol. Korr.“ feft, daß die 

engliſche Antwort in diplomatiſchen Kreiſen als eine 

Einladung zu Friedensunterhandlungen ſeitens berufener 
Boerenführer beurtheilt wird. 


x 

Das Ballonunglück bei Antwerpen in der 
belgiſchen Kammer. Die Repräſentantenkammer be: 
ſchäftigte fih geſtern mit dem Unglücksfall, welcher dem 
Ballon „Berſon“ bei Zwyndrecht zugeſtoßen iſt. 
Der Abg. Terwagne (Sozialiſt) rügt die ſchlechte 
Behandlung, welche Dr. Lincke ſeitens der Gens⸗ 
darmen in Zwyndrecht erfahren hat. Die Gensdarmen 
hätten, ſtatt Dr. Lincke zu Hilfe zu eilen, dieſen mehrere 
Stunden gefangen gehalten und ihn gehindert, an 
die Familie des verunglückten Hauptmanns v. Sigsfeld 
eine Depeſche abzuſenden. Er hoffe, daß die Regierung 
dieſes Vorgehen der Gensdarmen in energiſcher Weiſe 
mißbilligen werde. Der Juſtizminiſter van den 


Neues vom Tage. 


Die Einführung des Achtſtundentags in den franzöſiſchen 
Bergwerken 
iſt von der franzöſiſchen Kammer beſchloſſen worden. Die 


dieſes Selbſterkennen das einzige Mittel, um nicht nur 
ſich, ſondern die Umgebung, die Zeit, Gott 
zu erfaſſen. Dadurch, daß wir merken, was 
an uns fehlt, und daß wir zu erwerben 
ſuchen, was uns fehlt, ſteigen wir ſchon auf⸗ 
wärts. Und nicht einſeitige Bildung des Verſtandes 


wonach die tägliche Arbeilsdauer in den Bergwerken auf 

9 Stunden, nach 2 Jahren auf 8½ und nach weiteren 2 Jahren 

"lauf 8 Stunden herabgeſetzt wird. i $ 
Zengniſtzwangsverfahren. 

Der Redakteur des Holzmindener „Kreisblattes“ Schroff 
wurde im Zeugnißzwangsverfahren zu 60 Mk. Geldjtrafe 
eventl. 20 Tagen Haft verurtheilt. Zur Erzwingung des 
Zeugniſſes wurde weiter sofortige Haft angeordnet. Es 
handelt ſich um einen im Kreisblatt veröffentlichten Fall der 
Verhelmlichung einer anſteckenden Krankheit. Der Redakteur 
verweigerte die Nennung des Verfaſſers jener Mittheilung. 

~ Erzherzog Leopold Salvator, 
der geſtern Vormittag g uhr mit Gemahlin in dem von 
ihm ſelbſt geleiteten Ballon „Meteor“ aufſtieg, landete Nady 
mittags 3 Uhr bei Breslau. à 
Ermordung des bulgariſchen Unterrichtsminiſters. 

Der ehemalige, gegenwärtig ſtellungsloſe Gymnaſiallehrer 
Karandjulow, ein Macedonier, tödtete in einem Wahn- 
ſinnsanfall den Unterrichtsminiſter Kantſchew in deſſen 
Dienſtzimmer durch zwei Revolverſchüſſe und beging dann 
Selbſtmord. 


Harmonie fugen, mit unjerer Liebe Geiſt und Verſtand 
durchdringen, bis wir ganz ſind, dann wird auch die 
Zeit wieder ganz werden. „Denn vom Herzen iſt alles 
Größeſte ausgeſchritten auf Erden“ ſagte vor Jahr⸗ 
zehnten Immermann. 

Gieb Deiner Seele Inhalt, Beſter Rath 

ft dies und aller ird'ſchen Weisheit Schluß; 
und Jacobſen ſagt: 

Gieb Dich als Menſchen nicht halb, denn Kopf 
ſind und Herz Dir gegeben; 


a igt, einen Theil der heimiſchen Seeſtreitkräfte 
pegen ti PRO TE tieneften im Dienſt befindlichen 
Linfenſchiffe — nach der Rhede von Portsmouth zu 
entienden, wenn bei Epithend gelegentlich der Krönungsfeier⸗ 
lichkeiten am ię Königshoſe eine internationale Flotten⸗ 

ue abgehalten wird. 
ee e eee ii. S. M. 9. „Hohenzollern“ ift 
am 5. Februar in St. Thomas eingetroffen und ſetzt am 
8. Februar die Metje fort, S. M. S. „Iltis“ tt am 
4. Februar in Shanghat eingetroffen und 6. Februar von dort 
— fei Meuſch! wieder in See gegangen, S. M. SS. „Geier“ und 

Immerhin müſſen ſolche Erwägungen vorläufig noch 
Utopien ſcheinen. Eins muß und kann der Einzelne 
aber erreichen, fen Leben nicht nach außen zu verflachen, 
nicht ſein Glück in der äußerlichen Welt zu ſuchen, ſondern 
fein Inneres zu feftigen, zu durchgeiſtigen und den 
Werth des Lebenz in feiner eigenen Auf⸗ 
faſſung davon zu ſuchen. Und das iſt vorläufig 
auch der große Nutzen des Jacobſen'ſchen Buches, wieder 
einmal zu hören, auf nichts halbes ſich zu ſtellen, und 
einen Ueberblick zu erreichen ſuchen, von dem man ſein 


enzer eſchwaders 8 
85 M. . „Buſſard“ 
See gegangen. S. M. S. „Friedrich Carl“ iſt am 
5. Je ruar, für ca. 3 Tage von Kiel in See gegangen, 


. ——. — —— 
Der Caſſeler Trebertrocknungs⸗ 
Prozeß. 
Dierter Verhandlungstag. 
S8. Gaffe! den 6, Februar. 


Ein Ehedramg. 


die Anbringung der Ueberſchriften in mehreren 
theilweiſe ſogar Brig vielen Sprachen die mildeſte Auf- 
faſſung bethätigt hat, durchaus fern, künftig eine andere 
Praxis zu üben. Selbſtverftändlich können auch die 
amtlich herausgegebenen ungeſtempelten Poſt⸗ 


wendet werden. Auch bei der e Stellung 
wurde geftetn das Urtheil geſprochen. Baumann wurde der Ueberſchrift wird bei kürzeren Angaben die Firma 


Nun noch einige der köſilichen Satyren: 
Die Unverbeſſerlichen. 
Sie haben Augen und ARA 90 5 
Sie haben Ohren und hören nicht, 
„So find fie verblendet?“ — Es wöre verkehrt, 
Ste ſo zu nennen, ſie ſind ja gelehrt. 
Sie kennen die Pflicht und zollen nicht, 
Sie haben den Willen und wollen nicht, 
Sie ſehen den Wald vor Bäumen nicht. 
In ihren Verſtand verliebt ſie ſind 
Und Jeder weiß es: Liebe macht blind. 
f rn, PARE 
Zeigt Einer fih aufgeblaſen 
f Aas iſt Dir im Wege dabei, 
Hilf ihm beim Blaſen, er plagi dann 
Viel ſchneller und geht etzwei, 
Es koſtet geringe Mühe 
Und garnichts koſtet der Dunſt. 
Auch iſt ſie vergnüglich zu treiben, 
„Verhochachten“ nenn ich die Kunſt. 
* 


Schimmel war im Laufe der Verhandlung von den deutſchen Schutzgebiete und im Verkehr mit Oeſterreich⸗ 
als Sachverſtändigen geladenen Aerzten das Zeug⸗ Ungarn zu verwenden Privatpoſtkarten ae 
mip eines tüchtigen Arztes ausgeſtellt worden. Die Probeſtücke bei den Poſtanſtalten vorräthig gehalten 


i s i d auf Verlangen vorgezeigt. . 

Verurtheilung Baumanns erfolgte wegen der im erſten] Und, n von Referendarien. Nach den 
„Berl. Pol. Nachr.“ liegt es in der Abſicht des Staats⸗ 
miniſteriums, an denjenigen Regierungskollegien, 


den Tochtergeſellſchaften iſt er faſt niemals hinzugezogen 
Se gluafiinztiche Inſtruktionen, welche Stunden 
erfordert hätten, wurden in wenigen Minuten 
abgemacht; ſo u. A. die Inſtruktion zu einer Reiſe nach 
Rußland. Zeuge gewann ſchon bald nach ſeinem Ein⸗ 


Di h l a EBRAR 2) | ſchmi dem Einnehmen von Pillen inem geeigneten praktiich und theoretiſch auf 
lenie it * mals haben, und Huſſchmidt, der nach | werden, ei pn Į aaea, 

bern agang Liebe rf e IE 170 111 nen Wł dt 8 € v Lu ſt einen Herzehler vorſplegelte. In dem geſtrigen Arthell wird|der Höhe ftehenden Regierungsrat die Fürſorge 

vorh anden ſeien. Seiner Anſicht nach fet aberlausgeſührt, daß weder ein Vergehen gegen $ 143 des Straf⸗ 


N . 


PSE PRZE a T a JE — == z z u m 


Freitag Danziger Neneſte Nachrichten. 7. Februar. en 8 


+ i ? 165787 166977 168807 171460 193872 194217 200989 |iebodj Nationalbank auf Verkäufe befer. Heimiſche Anlagen 
Leg Geistliches Konzert, Zum Veen Seis 201420 212540 219887 218384 313984 234463 4882 ehe feft, rende Fonds dene Deen tm ele: 
„Lehrerinnen-Seierabendhanfes“ in Weft 50 2 240642 266140 266914 268338 287221 meinen wenig verändert. Die eitigfeit der deutſchen Staats 
preußen verauſtaltet, wie wir ſchon erwähnten, Fräulein 234920 240410 3 294409 296337 F „Ee |nnteige wirkte im ſpäteren Verlaufe auf den geſammten Markt 
Anna Hoffmann mit einigen ihrer vorgeſchrittenen 287433 291478 291556 294409 296337, günſtig ein. Banken erholten ſich theilweife, auch Montan 
Schülerinnen am Sonntag Abend 7 Uhr in der a beſonders Laura auf Konſolidation. t 
Bartholomäitiche ein Konzert. Das u roviuz. Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr. 
Programm weiſt einige ſehr bedeutungsvolle A Berlin, 7. Februar, 
Nummern für Frauenchor, Duett und Solo auf, 2 Zoppot, 6. Febr. Die für heute anberaumte Ungeachtet etwas beſſerer Depeſchen aus Nordamerika 
und zwar von Händel, Mendelsſohn, Roſſin | Stadlberordneten⸗Verſammlung fand nicht ſtatt. Alsſwar hier die Kaufluſt für Getreide heute außerordentlich 
und Klughardt. Die Herren Organiſten Otto und Termin für dieſelbe ift. der nächſte Montag feſtgelegt.ſſchwach. F R na hat ſich daher recht 
Engelhardt Krieſchen werden außerdem eine große In dieſer Sitzung findet dann auch die Verpflichtung n e ONGen e e ala Gd ne 
2 272 M A M 1755 5 = > 3 ich 
Fantaſie von Heſſe für Orgel zu vier pinden|jpey Herren Dr. Kern und Werminghoff als gtenllich gut im Werthe. Rohl skadjte welter mäßige Fork 
ipielen. Näheres iſt aus dem Inſeratentheil unſerer Stadtverordnete durch den Staatstummiſſar, ſtatt. ſchritte. Spärliches Angebot von ber Spiritus loco wpne 
heutigen Nummer erſichtlich. * Tiegenhof, 6, Februar. ju der Königsbergerſczaß brachte 8410 Mr. Umſatz 8000 Liter, 
* Schwindler verhaftet? Vor etwa einem Monat] Weichſel it der 17fätzrige Sohn es Schiffers Gottlieb R 
trat in einem hieſigen angejehenen Reſtaurant ein junger|B e der aus Stutthof ertrun ken. dd Nohzucker⸗Bericht. 
Mann als Kellner ein, dem es bald gelang, ſich das „ Kulm, 6. Febr. Bei einer Uebung des Jäger⸗ von Paul Schröder. 
Vertrauen feines Dienſtherrn und die Zufriedenheit derſhataillons auf dem Stoluder und Czuſter Gelände $ Danzig. 7. Februar. x 
Gäſte zu erwerben Nicht gering war deshalb dasErſtaunen, wurde ein dem Gute Stolno gehöriges Viergeſpann Rohzucker. Tendenz: Stetig. Erfiproönft_ Bans 88 
als geſtern! i imi ligei erſchien und und rafte mit dem Wagen, auf dem fith zwei Rendement WE, 6,50 bezahlt. Nachprodukt Baſts 75 Rende⸗ 
i,, noga pak E de flu gó [ment Wk. 4,88 intl. Sack, traufito franko Neufabrwafſer 
den jungen Mann verhaftete. Im November v. J. war] Arbeiter befanden, davon. Beide ſtürzten fo unglücklich "e agłagbebneg: Tendenz: Ruhig. Termine: Februar 
der Diener eines engliſchen Arztes in London ver⸗ſherumer, daß der eine auf der Stelle todt war und Mr. 6,72% März mk. 6,80, April Mk. 6,874, Auguft ME, 7,20, 
ſchwunden, nachdem er ſeinem Herrn 11 Fünfpfundnotenſder andere ſchwer verletzt nach Haufe geſchafft werden Oktober⸗Dezember Mk. 7,40. Gemablener Meli 1 Mk. 27,70. 
und Pretſoſen im Werthe von 176 Pfund geſtohlen hatte. mußte. Hamburg. Tendenz: Steig. Termine: Februar Mk. 
Die engliſche Polizei entdeckte bei ihren Recherchen dief » Graudenz, 4. Febr. Unter dem Verdachte, den, 7 %, März Mk. 680, April Me. 6,90, Mal Mk. 6,97½, 
Adreſſe einer Frau Wunderlich a Berlin und dief „7, Januar d. F. in dem Haufe Lindenſtraße 21/22 Juni Mk. 7,05. 
Berliner Polizei ermittelte, daß eine Wittwe dieſes entfiandenen Brand vorſätzlich angelegt zu Danziger Prodntten-Börfe, 
Namens einen Sohn Namens Erich habe, der im Mail, pen, ift der Sthneidermeifter Heß in Graudenz, Bericht von H. u. Mor ſte ln. 7. Februar. 
v. 3. nach England gegangen war. Es wurde auch der Beſitzer des Hauſes, in Unterſuchungshaft genommen Wetter: trübe. Teınveramw: Plus Lan Wing d 
eine Photographie des jungen Mannes W . osad worden. m tatar maten 1 e ne a 
dent b ` rge rde; dieſer erkannte 7 Gr. „ 177, vxuſſiſcher A ba y r. 
in ibe AGA ach en e welcher Hang ah 5. Febr. Herr Lehrer Quas von] mk. 124, beſetzt 708 Gr. Mk. 118 per Tonne. 
bri i p jeſhier begab ſich zum Beſuche eines Lehrers nach Klein Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 729 Gr. 
ene ee 006%. e ind Barta Lutau. Von dieſem begleitet trat er Abends den Heim⸗ Mk. 143, ruſſiſcher zum Tranſit beſetzt 702 Gr. Mk. 102. 
noh DANEHO UNA DiE wuntbe er geitenn In ber Sexfon] a 5 ur ka er 2 en Mitte i ſich p ni wg T iſt inländiſche große 
des genannten Keuners verhaftet, Er beſtreitelſgefrorenen dauau z See rein dul, denn Refrer A. jede [638 und 680 Gr. Me, 126, weii 686, 686 und 692 Cr. M. 127, 
zwar, den Diebſtahl in London begangen zu haben, doch verabjchie 8 95 5 i 1 fehlt von Stelle d Eis fein weiß 698 Gr. Mk. 180 per Tonne. 
hat er über ſeinen Aufenthalt 5 und ſeine 1 F offene Stelle der Gis- g parr gut qetrant, onp Kerle Bune W Y 
46: DV te wie on ö > 4 „ he > „ 27 151, 2 m à , 
eee, lo daß ede Dt. Krone, 5. Februar. Geſtern verſtar b im182½ ſein weiß Mk. 153, Bleihafer Mk. 154 ber Tonne. 
Verdachtsmomente ſich noch vermehrt haben und der] Alter von 81 Jahren der Rittergutsbeſitzer Ferdinand Pferdebohnen inländiſche Vik. 143 per Tonne gehandelt. 
junge Menih deshalb in Haft behalten worden iſt. [Goerl. 5 1 langen Jahren Landſchafts⸗ 
And aſſerſtand der Waichjel. Der Waſſerſtand bei rer Dł rl er, 6 Febr Geſtern Abend ftarb 
Warſchau betrug heute 1,60 Meter. hier plöglich am Herzſchlage der im 72. gebensjadre 
ſtehende Herr Domprediger Hammer. 27 Jahre hat 
der Verſtorbene ſegensreich hier gewirkt. 


Wicken inländiſche Mk. 173 per To. bezahlt. 
K» F A GG P 
Marienburger Geldlotterie. 
* Tilſit, 6. Febr. Unter dem Verdacht, den Fiſcher 


Rothklee Mk. 48 per 50 Kilo gehandelt. 
i Mais ruſſiſcher zum Tranſit feucht Mk. 92 per Tonne 
ezahlt. 
è aweizettieie grobe Mk. 4,47½, 4,50 und 4,57½, mittel 
Mk. 4271/,, feine Mk. 4,05 per 50 Ko. gehandelt. 
Roggenkleie Mk. 4,50, 4,55, 4,60 und 4,67½ per 50 Kilo 
i (Ohne Gewähr) * 2 > b SŁ der i 
Der Hauptgewinn der Marienburger Lotterie] Frledrick Strume ermordet gu haben, 
60 000 ać ft 1 55 Vormittag gezogen bd ertöijcher David Stodi verhaftet worden. é 
fiel auf die Nummer 90818, Ein zweiter großer Gewinn Elbing, 7. Febr. (Privat⸗Tel.) In einem Falle 
50.000 Mk.) fiel auf Nr 73565, ein ſolcher von 20000 Wik. bon Schwermuth vergiftete ſich heute früh die 
auf Nr. 225 864, ein ſolcher von 10000 Mk. auf Nr. 162015. 32 Jahre alte Auguſte Arendt mit Karbolſäure. 


bezahlt. 
Ziehung vom 6. Februar (Nachmittags). K. Thorn, 7. Febr. (Private Tel.) Wegen Aut: 
Gewinne bis 20 Mk. einſchließtlich. N Kr Verden 10 Gewaltthätigkeiten durch 
500 Mk. auf Nr. 81683 129870 140298 184533 Herſtellung eines Lichtdruckbildes, das die Schickſale und 
242526. Hoffnungen der polniſchen Nation zum Ausdruck brachte 
100 12808 2789 BAROO SM 108207 |verurtheilte die e w 1 A i 3 z 
126761 12 2878 U5 5 23: i tz Blejchen un uchhändler oje 5 5 rak : 
284047 285486 295299. en ZI Oi wi: M je 11 Monat Gefängniß, war nichts beſonders Seltſames an ihr. Nicht Herr 
50 Mk. auf Nr. 18120 21249 27058 59748 68509] nachdem das Reichsgericht das Straßburger Urtheil,[Jencke, ſondern der Abgeordnete Bopelius hatte 
er 118200 Mua” 144093 144645 durch welches B. a 1 55 zu 1 Monat Gefüngniß vorgeſtern Abend eine große Anzahl von 
26 a 250071 257% maż Kan 77 verurtheilt waren, aufgehoben hatte, 0 Parlamentariern und Industriellen ins Palaſthotel zu 
284210. i klingende Militärbefreiungsgeſchichte wir einem Glaſe Bier geladen. Es waren gegen 
20 Mk. auf Nr. 1423 6554 8887 9202 17761 21602 aus Rußland Folgendes gemeldet: Bei der letzten 140 Perſonen anweſend, darunter eine Reihe preußiſcher 
21751 21987 22665 22712 24026 24144 25859 26095] Rekrutenaushebung im vorigen Herbſt wurden in dem Miniſter. Auch Geheimrath Jencke war zugegen; aber 
33360 25205 40092 42352 42846 44284 44833 48660] ruſſiſchen Grenzbezirk hinter Krottingen eine Menge weder er noch der Gafigeber ſprach zu den Verſammelte 
50483 51015 56864 61239 61755 63606 68846 60966 Militärpflichtiger und zwar im Ganzen 29 Mann, für W ng p ö | n, 
78413 73781 79524 80245 83839 93084 97974 101250 untauglich zum Militärdienſt befunden. Die meiſten dagegen ſprachen dieſe ſelbſt — dem reichbeſetzten 
104934 105163 107400 107765 111196 120665 127600 derſelben konnten darum nicht angeſetzt werden, weil] Buffet fleißig zu. Indeſſen erhielt die Verſammlung 
130696 131408 131818 135251 137870 188008 143826 ſich gänzliche Taubheit bei ihnen herausſtellte. Die Sache doch einen Stih ins Politiſche, da der wirthſchaftliche 
145654 145789 152063 154544 154625 165327 1653660 wurde ſofort unterſucht und nach gründlichem Forſchen Wahlaufruf des Fürſten v. Bismarck vom 5. März 1898 
166198 166729 167240 172319 174791 175022 1837860 kam ans Tageslicht, daß in der Gegend drei ſoge⸗ ** „ 
Verſtärkung der 5. Armenkommiſſion c) eines ſtell⸗ 187807 187896 188260 190647 191678 192688 193513] nannte Fälſcher ihr Unweſen getrieben haben. gedruckt vertheilt wurde. 
vertretenden Bezirksvorſtehers, desgleichen ) zweier 195077 197111 200625 207196 208808 209605. 215020 Fälſcher nennt man in Rußland die del EWA und die 
10. 0 und einer eee ee n u der 218454 221618 222473 222674 226208 226340 226826 ausgedienten Lazarethgehilfſen. Die drei Rußland und das Poleuthum. 
. Armenkommiſſton, e. eines ſtellvertretend - 229095 j 
= N. Gleiwitz, 7. Febr. (Privat⸗Tel.) Die jüngſt ers 
folgte Verſchärfung der Zoll beſtimmungen an der ruſſiſch⸗ 
preußiſchen Grenze auf ruſſiſcher Seite ift nicht Handels- 
politiſcher Natur, ſondern richtet ſich gegen die groß⸗ 


kommiſſionsvorſtehers. Unterſtützung der Wittwe eines 248382 A 24086 Be nn 289089 299225 
polniſche Gefahr, die feitens der ruſſiſchen 
Regierung im vollſten Maße Berückſichtigung findet und 


255215 257396 258168 260757 261035 262059 266251 
260329 278817 276246 277187 178981 279487 279951 
durch die nach Art der Wreſchener Vorfälle in den letzten 
Tagen vorgekommenen Ausſchreitungen beſtätigt wird. 


282312 284428 286788 287822 293839 295508. 
Ziehung vom 7. Februar Vormittags. 
60000 Mk. auf Nr. 90818. 
50000 Mk. auf Nr. 73565. 

Die gründliche Zollreviſion, die Rußland an der preußi⸗ 
ſchen als auch an der galiziſchen Grenze angeordnet hat, 
iot die Einführung polniſcher Druckſachen 
und Schriften verhindern, weshalb auch eine Ver⸗ 


10000 Mek. auf Nr. 192015, 
2000 Mk. auf Nr. 51403. 

ſtärkung der politiſchen Grenzpolizei in den polniſcher 
Grenzbezirken erfolgte. 


1000 ME, auf Nr. 141421 187614 257927. 
500 9E, auf Nr. 44626 113369 187714 160690 182990, 
Der Nachlaß Crispis. 
= Nom, 7. Febr. (Privat: Tel.) Die „Tribung“ 


100 ME, auf Nr. 34727 34733 48876 63839 85746 
dementirt das Gerücht, daß die Regierung ſich des Nach⸗ 


105255 113870 114516 121208 131312 138846 140059 
152441 162500 187415 207561 209071 229299 234259 

laſſes Crispis zu bemächtigen gedenke. Die Regierung 
wünſche nur feſtzuſtellen, ob unter den Papieren Crispis 


287747 288226 251354 261207 261282 268283 270881 
274172 280008. 
50 Mk. auf Nr. 2309 29320 37788 38085 45998 
52829 56326 61326 62148 67818 71484 76846 84797 
dem Staate gehörige Dokumente fih befinden, um dieje 
dem Staate zurückzugeben. Alle übrigen Papiere 
werden der Familie Crispis zur freien Benutzung 
überlaſſen. 


Nr. 32. 


„Das Gutachten über den Tod Winters. Wie 
wir geſtern bereits mitgetheilt haben, iſt die w iſſen⸗ 
ſchaftliche Deputation für das Medizinal⸗ 
weſen dem Gutachten des Weſtpreußiſchen 
Medizinal⸗ Kollegiums über den Tod des 
Gym naſiaſten Winter in Konitz beigetreten. 
Die wiſſenſchaftliche Deputation, welche von den ordent⸗ 
lichen Profeſſoren der mediziniſchen Fakultät der 
Univerſität Berlin gebildet wird, beabſichtigte, ſchon zu 
Anfang Januar ihr Gutachten abzugeben, doch infolge 
des Unfalls, den Geheimrath Virchow erlitt, welcher 
eins der Referate zu erſtatten hatte, mußte dieſer Termin 
verſchoben werden. Die wiſſenſchaftliche Deputation 
iſt dem Gutachten unſeres Medizinal Kollegiums in 
allen Punkten beigetreten. Wie uns übrigens 
mitgetheilt wird, iſt für die aus Konitz ſtammende 
Veröffentlichung der Ergebniſſe des Gutachtens 
daſſelbe zwar benutzt worden, die aus demſelben ge: 
zogenen Folgerungen ſtimmen jedoch mit den von 
den Gutachtern formulirten Schlüſſen nicht 
vollſtändig überein. Jedes wiſſenſchaftliche 
Gutachten enthält neben Angaben, die auf 
Grund der ermittelten Thatſachen und der 
daraus ſich mit Nothwendigkeit ergebenden 
wiſſenſchaftlichen Folgerungen nnantaſtbar find, auch 
ſolche Punkte, die zwar nichtſals poſitiv feſtſtehend, aber 
doch als höchſt wahrſcheinlich angenommen werden 
können. Zu den unanſechtbaren Schlüſſen des Gut. 
achtens gehört nach der uns gewordenen Mittheilung 
die Feſiſtellung, daß Winter an Erſtickung geſtorben 
it, zu den höchſtwahrſcheinlichen Schlüſſen ge 
hören die Angaben über die Situation, in der er 
fih im Momente feines Todes befunden hat. Nach 
unſerem geſtrigen Telegramm ſcheint es übrigens, als 
ob bei dieſem Punkte die wiſſenſchaftliche Deputation zu 
noch zwingenderen Ergebniſſen gelangt ift als unſer 
Medizinal⸗Kollegium. Nachdem nun die höchſten wiſſen⸗ 
schaftlichen Autoritäten der Provinz und des Staates 
ihre Gutachten abgegeben haben und zu ziemlich gleichen 
Schlüſſen gekommen ſind, iſt es dringend zu wünſchen, 
daß dieſes Material der Offentlichkeit unterbreitet werde. 


. * Gine Stadtverordnetenverſammlung findet am 

Dienstag, den 11. Februar, Nachmittags 4 Uhr, ſtatt, mit 
folgender Tagesordnung: 
A. Oeffentliche Sitzung: Eingegangenes Dant- 
ſchreiven. Geſchäftsbericht der Direktion des Danziger Hypo» 
theren s Vereins pro 1901. Bericht über die Reuiſion des 
ftädtiſchen Leibhamtes. Wahl eines ausgeſchiedenen Mitglieder 
zum Wahlvorbereitungs⸗Ausſchuß; desgleichen von Schul⸗ 
vorſtehern. Penſtontrung eines ſtädtiſwen Fruerwehrmannes. 
Bewilligung von Koſten für die Wahl von Beiſitzern für das 
Gewerbegericht pro 190103. Vorſchußwetſe Bewilligung von 
Mitteln zur Beſchaffung von Pflaſtermaterial pro 1902. Vor⸗ 
ichußweiſe Bewilligung von Grunderwerbskoſten für die 
RMehrungsbahn. Weiterer Kredit zur Beſchäftigung Arbetts⸗ 
|lojer. Einſetzung von Waſſenpflegerinnen und Gemeinde⸗ 
Waiſenräthen. Ortsſtatut, betreffend die Generalvormundſchaft. 
Bewilligung von Koſten. Erſte Leſung des Etats der allge- 
meinen Armenverwaltung pro 1902, der Armen: und Arbeits: 
unftalt Pelonken pro 1902, des Kinder⸗ und Waiſenhauſes 
Pelonken pro 1902, des ſtädtiſchen Leihamts pro 1902 und der 
Waſſerleitung und Kanaliſation pro 19 2. 

B. Geheime Sitzung. Wahl von Mitgliedern für 
die Kommiſſion zur Einſchätzung von Forenſen und juriſtiſchen 
Perſonen, desgl. a. eines Bezirksvorſtehers, b. eines Stellver⸗ 
Treters; desgl. von 7 Stadtverordneten zur Aufſichtsführung über 
die Armenkommiſſion, besgi, a) eines ſtellvertretenden 
Bezirksvorſtehers, b) zweier Armenpfleger, zur 


Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Eine „ſeltſame“ Konferenz. 
J. Berlin, 7. Febr. (Privat⸗Tel.) Die „ſeltſaute 
Konferenz“, von welcher die „Deutſche Tages⸗ 
zeitung“ ſprach, hat nun ſtattgefunden. Allerdings 


dehnung und Gedankenreichthum, von einer fait einzigen 
Reichhaltigkeit und Schönheit der formalen Geſtaltung 


85477 87774 91235 98041 106142 111596 117222 117816 
128987 - 142319 169778 178867 18038 183475 191021 
194435 200472 201935 202801 214387 215833 218305 
224064 224387 251238 254189 269368 270485 272513 
289873 290257 290336. 3 
20 Mk. auf Nr. 1118 2385 2987 3876 5123 5311 
5598 6281 6568 6847 6952 8531 9790 10018 10210 11793 
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33174 34916 38649 39370 39689 39746 43170 
k 43787 44296 46382 49795 51842 54814 56277 
Zeit der minder bekannten, erft in neuerer 59064 59223 60006 60588 60670 61433 62670 63732 
urch die verdienſtvolle Schubert.⸗ Ausgabe 6550 
ſymphonichenf und Härtel mehr ans Licht gezogenen 
dem Konzert p DP ungen Schuberis zu hören. Aus 
laden aner meiſterg Wernicke einen hervor- 
er fih geſtellt? gounit, Eine bedeutende Aufgabe hatte 112547 114625 115118 116644 117067 117385 118759 
Sonit zeigte uns a Antasin appassionata von Bieuxtemps 120488 120751 120904 1248322 128873 129045 129397 18 ; 
Können, mit um Derr Wernicke vorwiegend technisches 120157 131328 131849 132669 132975 184029 13635! Spirit. Toer Loco | 34.— 34.10 
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Verve ſprach ſeit Langem Wärme und leidenſchaftliche 175164 177789 180624 181044 181109 181144 182581 90% lo KM 101.90|102.— | Darmſtädt. Bant|130.50 186.90 
auch die Tonreinfcit gab nicht aus dieſer Geige, aber 183147 184072 185379 185605 185730 186721 186725 300 m % Rföbr.| 9150] 91.70 Dang, Briv.-Banl| m U 
und an der Technit mar „> vollkommener als ſonſ 187271 187463 188672 190608 191189 191471 Sac u, Ac ge 5 c 
waſchenen kleinen Noten un tehen von ein wenig ver⸗ 191996 195471 197848 198045 200960 201909 zos br. „ | 98.70] 98. BL, WO. 137.50 137.50 
ſchwierigen Stellen, nichts aus. haar ganz beſonders 202451 203150 203597 203654 205414 206880 neltlaliöſch. 98.50 J 98.70 | Nrd.Erd.⸗Anſt A. . — 7 
wirkte übrigens mit ſeinem Bodulegen. Herr Wernicke 207762 210251 210272 210511 213422 218607 3 o Wpr. Pfandbr. Oeſt. Erd⸗Anſt n1t|218.— [218.25 
einen auf das Sorgſältigſte ausgegeben dem die Kapelle 214032 215657 216364 216555 216625 218291 219553 a dat, T. | 8875| 89.— Oftdeurſch. Banka. 13.50 pa 
lieferte, um fo mehr, als das SA eiteten Untergrund 219839 219870 220266 225222 226587 280235 230344 40% Ft. de 89.400 89.50 | Algem. Glef.-Gei. 197.— 
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Sette Handels nachrichten. 
Bewiuse eu devede. m 


Weizen per Mai |170.25'170.—q Hafer per Mai . |157.751157.50 
„ „ Juli 170.5070. „ „ Juli 156.25 —.— 
” N ug. —.— —.— | Mais per Mat .122.—128.— 

Roggen per ŚWI 147.—147.— A 10 h 7 an 5 22 3 

uli 147.50 —.— | Ri er Mai. | DD 
eee Pet Srbe | 54 20 54:40 


Die Ermordung des bulgariſchen 
Unterrichts miniſters. 

Sofia, 7. Febr. (W. T.⸗B.) Karandjulow, der 
geſtern den Unterrichtsminiſter Kandſchow eriak, 
war vor drei Jahren wegen Exaltirtheit aus ſeiner 
Gymnaſtallehrerſtellung entlaſſen worden und wollte 
ſeine Wiederanſtellung erzwingen. Vielfach wird be⸗ 
ſprochen, daß kein Beamter dem Miniſter zu Hilfe kam, 
obwohl Karandjulow 6 Schüffe auf ihn abgab. Kantſchow 
hatte großen Anhang in der Zonkowpartei. (Siehe 
Neues vom Tage. D. Red.) 


Kaſſel, 7. Febr. (W. T.⸗B.) In der heutigen Ver⸗ 
handlung des Trebertrocknungsprozeſſes 
wurden zunächſt verſchiedene Leumundszeugen, die ſich 
zu Gunſten der geſchäftlichen Ehrenhaftigkeit der Ange⸗ 
klagten Arnold und Hermann Sum pf ausſprechen. 

G. Frankfurt a. M., 7. Febr. (Privat⸗Tel.) Die 
„Frankf. Ztg.“ meldet aus München: Die Mittheilungen 
auswärtiger Blätter über die Erkrankung des 


f 2 ` 4% Rum. ( ) 72.—171.— ji lafy 
wredny» ECKA auf dieſeſ 261964 264325 266478 264876 267018 267073 268221 ee 82.40] 82 50 „ 165 00 164.— Prinzregenten ſind gänzlich unde e die 
im Übrigen aus der Wiedergabe ſprach, EIRT ant as 260858 271390 272730 273016 273053 274212 274878|4/ Sli. 1880er A. 104. 10,100.75 Hibernia 161,80|161.10|- G. Frankfurt a. M., 7. Febr. (Privat 


4% Ruſſ. iun. Anl. Vaurahütte 201.75/201.30 
von 1894 „. , .| 96.20 96.25 | Varz. Papferfabr.ſ198.—199.— 
5% Trk.Adm.⸗Anl. 100.30|100.25 | Weija. Lond. kurz 20.42] 20.42 
GA Gere 1012510125] „ „ „ lang 20.29] 20.29 
Can. Enenb.⸗ Akt. 113.25 112˙90 Wechſ. a. Petersb. 
Dortm.⸗Gronau⸗ chf. P tuvg| -( 


„Frkf. Ztg.“ meldet aus Newsyort: Das Arrangements 
Komitee für den Stapellauf der Kaiſeryacht 
hat beſchloſſen, nur ihm perſönlich bekannte Perſonen 
auf Shoters Island, wo die Kaiſeryacht gebaut wird 


verloren. Goldmarks Konzert Ouverture Im Frühling“ 
ein Programmuſikſtück vom reinſten Waſſer, hainga 
Frühlingsſtimmung in den Saal. Von dem herrlichen, 
großzügig gearbeiteten Baechus⸗Chor aus Meudelsſohns 
„Antigone“, die übrigens einem unſerer großen 


275488 278898 280400 281454 282780 283742 286108 
288019 289068 289073 289491 289879 291688 202104 
292258 292464 1 296699 226700 296889. 
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Bei der weiter fortgeſetzten Ziehung, welche um 


. t- J 2 15 : Gijenb.dAft, „ „|163.26/164.— lang. —.— . 
Geſangvereine jedenfalls ein ebenſo verdienſtvolles wie 42 Uhr für heute zu Ende ging, wurden ferner folgende | Narienb.⸗Mliwe. ALA AG że WZA zuzulaſſen. 5 8 
dankbares Wert zur öffentlichen Aufführung fein dürfte, Gewinne gezogen: | Eiſenbahn⸗Akt. 67.— 66.75 SO ostał ——| 85.30] Pretoria, 7. Febr. (W. T., B.) Bei einigen Kämpfen 
ging Leider in dem Geräuſch rückſichrslos Pläge juhender) 20000 Mt, auf Nr. 225864. Marteb.⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten | —— 216.25 der letzten Tage find 54 Boeren gefangen genommen, 


und fi unterhaltender Konzerlbeſucher größtentgeils 
be ls Die Einrichtung des Herrn Zerbe, on Mn, 
eigentlichen Symphonie nicht ſerviren zu laſſen 1 165799 17214 47 209388 222 p 
7 f i gehe falę Bete; ERIE AI celjen By SP 172144 1863 462 225222 
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100 Mk. auf Nr. 58587 65683 107352 131603. 


Elſenb.⸗St.⸗Pr.113.—118.—Privatöſskont 2% 2 0% 
50 ME auf Nr. 1384 41427 71305 88326 95414 90313 j 


Nrth. Pac. pref. Ak. ==] — — 
Oeſter.⸗Ung. Stb. 
Akt. ultimo 146.2514760 


Tendenz: In Reaktion auf die gerine Aufwärts⸗ 


Ghefsntehnttent Fr R 11 Fuchs. 
Derantwortlic (nr Politik un euillekon: Kurd Hertel! 
Te lokalen Theil, ſowie ben Gerichtfaal: Alte Ropy; 
für Provinzieles: Walter Kranki, für den Smieratentheils 


ichael. — Druck und Bert t 
aten Weiche naten“ 8 u Gg t. C16 dan LO 
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Freitag Danziger Neneſte Nachrichten. 7. Februar. AR RE 32. 
schönheit des Antlitzes EF 


üjlings-Anzeiger: D Carl Fuchs), Fern- i Zur 
r © ar uc S A CIE > 24 wird am sichersten erreicht und gepflegt durch (18959 
UT B Verein 
fadt à T enter Beethoven-Abend | one m r 58 
Dienstag, Il. Febr., Abends 5 bis gegen 6 ½ Uhr,, na diesjährige IM e u G L ei 
= gen 7. Februar 1902, Abende 7 uhr: a im Wilhelm-Theater. Winter- est 8 ; 
o IDEE, Paſſevartout P.] 1. 2 Bagatellen aus Opus 126, (No. 1. 3) findet am Bii: 
Drittes Gaſtſpiel der K. K. Hofoperuſängerin 2. 32 Variationen in C-moll. Sonnabend, den 8. Februar, 
Sofie Sedimaira z a D UE OR 10. im Boje! ‚Carlahai (Marschalk) s 1 0 50 Š 
. Fantasie op. 77, An 8 y 8 |: A 2 
Norma. 5. Sonate D-moll op. 831. Alle Turngenoſſen ne: 15 x ; . ; 
Große heroiſche Oper in 3 Akten nach dem Italleniſchen von] 6. Sonate quasi Fantasia Cis-moll. Angehörige werden hierzu Leichner“ Hermelinpuder u, Aspasiapuder 


freündlichſt eingeladen. 

— Eintrittspreis 50 J. — | 

Mitgliedskarte ift vorzuzeigen. 
Der Vorstand. 


F. Ellmenreich. Muſik von Bellini. 
Regie: Direkt. Eduard Sowade. Dirigent: Heinrich Kiehaupt, 
Perſonen: 
Sever, römiſcher Prokonſul in Gallien. Emil Buchwald 


Flügel von Steinway, New-York, Magazin Bull, hierselbst, 

Preise der Plätze: Prose.-Loge 2 Mk., Parquet und 
I. Raug-Logen 1,50 Mk., I. Sperrsitz 1 Mk, II. Sperr- 
sitz 75 Pfg. 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und 
von den ersten Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie geben dem Teint 


Oroviſt, Haupt der Drulden Robert Seim Kassenöffnung 4½ ; 7 Ortskrankenkaſfe 5 Se 1 bli Johe ist nich 
Norma, feine Tochter, eine Seherin! . Sofie Sedlmair 5 ee GU, sa ane > ŻA der Tiſchler⸗, Stuhl⸗ und en 705% ee e +i blühendes ee und 18 re sehen, 
Adalgiſa, Prieſterin inTempelgrminjul® Marianne Klend = i Korbmachergeſellen. dass man gepudert ist. Nur in geschlossenen Dosen in der erlin, 


Sonnabend, den 8. d. Mts., i 
Abends 8 Uhr, 2. Damm 19 ty 
ift zur Empfangnahme der 


en diesem Programm erscheinen Montag Nachmittag. Beige bee IL. Leichner, Berlin, lid. d Hönig. Theater, 
= a, Der Vorſtand. a 9 ) i 
Geistliches Konzert RA A ee | Direprüfidenk der Preisrichter . d. Parif. Welkansſtelung 1900. i ; 
NĄ Jähmaschinen 


p Sterbe-Kasse. 
in der St. Bartholomäi-Kirche ` ‚Sing ef 
Paris 1900: 


zum Besten des 
„Lehrerinnen Feierahendhanses* in Westprenssen, 

„Grand Prix 
Unſere neuen Sorten von Familien⸗Maſchinen ſtellen das 


Sonntag, den 9. Februar, abends 6 Uhr, 
veranstaltet von * 
Vollkommenſte dar, was die Nähmaſchinen⸗Technik bisher für 
Familiengebrauch und häusliche Induſtrie erzeugt hat. Unſere 


Anna Hoffmann, 
Maſchinen für Fabrikationszwecke find unerreicht in Nüh⸗ 


mit einigen ihrer vorgeschrittenen Schülerinnen, einem 
geſchwindigkeit und Dauer, wie in Vielſeitigkeit und Güte der 


Frauenchor, und unter gütiger Mitwirkung des Organisten 
Herrn Otio Krieschen und des Herrn Engelhardt Krieschen. 
Leiſtungen. Specialmaſchinen für die verſchiedenſten Zwecke 
und für jede Brauche der Induſtrie. 


Programm: 
1. Fantasie D- moll für Orgel, 4händ, ~ . Adolph Hesse. 

Jun ` ; Unentgeltliche Unterrichtskurſe auch in ber (16465 

REN Modernen Kunſtſtickerei. 


5 Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges. 


Clotilde, Norma's Vertraute. .. Johanna Proft 
Flavius, Sever's Waffenträger . . . Franz Birrenkoven 
Prleſter und Prieſterinnen. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
L Gewöhnliche Preiſe. — 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre A 50 J. — Ende gegen ½10 Uhr. 
—— piepen. 
Sonnabend. Außer Abonnement. P. P. B. Benefiz für 
Kapellmeiſter Heinrich Kiehkanpt. Letztes Gaſtſpiel von 
Solio Seńlmair aus Gefälligkeit für den Benefizianten, 
Cavalleria rusticana. Hierauf: Der Bajazzo. 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Hänsel und Gretel. Märchenſpiel, 
Sonntag. Außer Abonnement. P. P. A. Novitä Zum 
1. Male. Frau Königin. Vorher: Der Kur- 

märker und die Picarde 


Billets im Vorverkauf Musikallenhandlung von 
Herm. Lau, Langgasse No. 71, zu haben, (1909 
Erlauterungen 


zn diesem Programm erscheinen Montag Nachmittag. 


Schützenstrasse 31 und in allen Parfümerien. 


Königl. Preuss. 
Klassen - Lotterie. 


„ Zur 2. Klaſſe — 
Ziehung vom 8. bis 
11. Februar er. — 
habe noch , ½ u. / 8 


Kaufloose 


(1260 


Herr Organist Olio Krieschen, Herr Engelkarit Krieschen. 
2.a) „Wohl denen, die ihn vonHerzen suchen“ Mendelssohn 
3stimm. Frauenchor n. Solo-Terzett. 
b) „O hör mein Flehen“, Arie f. Alt a. „Samson“ Händel. 
8. „Sei stille dem Herrn“, Lied für Sopran F. Jütze, 
Anna Hoffmann. 
4. Duett a. d. „Lobgesang“ für 2 Soprane : Mendelssohn 


5 
A OE "WE 
Elsa de Planque 


ſchwediſches Damen⸗Ge 
Lena Wella 


G. Brinckman, 


Soubrette. Soubrette. . i 2 ; er, fil Königl. Lotterie⸗Ein A 
Anderssons Balzer Bros. BB] ia deine wiege s r J L. Guth ZARY bór GE Danzig, Gr. Wollwebergasse 15. 
8 WE de 5 JOE AA b) „Immanuel“, Kirchenlied a, d. 15. ahr: FOacaaane Bla „SB. 
Na eendeter Vorſtellung: pel- Frei- Konzer ? . G dh t 
Waldvógeri -Truppe. Theaterkapelle. hundert, für Sopran .. Nössler. esun el g- 


6. „Vergänglichkeit“, für Sstimm. Frauen- | 
- , Chor, Orgel und Harfe. G. Jansen, G. Schaper. 
7. „Plöten-Konzert“, für Orgel: a) ‚Allegro 
maestoso, b) Adagio, e) Allegretto, Reinck. ` 


Sonnabend, den 8. Februar 1902: 


Elite- Maskenball Apfelwein 


> Duett a, „Stabat mater* . . , „ . e „ Rossini, O e © 
= „Mache mich selig, o Jesu“, Sopran-Solo 8 rel. m, „ ; 
wW 1 i ia e i MA m T ia ea t en, i Orgel und Harfe i © „ „ Alb. Becker Eine kleine 


Sopran-Solo Anna Hoffmann. 

10.a) „So wünsch ich mir zu guterletzt“, f. Alt Bach-Franz 
b) „Agnus Dei“, für Sopran Morlachi. 

11.4) S0 bekehret euch noch“, Terzett a, d. 
„Zerstörung Jerusalems , A. Klughardt 
b) Ree, und Arie a, d. „Schöpfung“ „ Jos. Haydn. 

Anna Hoffmann. i 

12. „Danklied zu Gott“, 3st, Frauenchorqos. Haydn( Holland.) 
Eintrittskarten à 50 Pfg. sind in den Musikalien 
Handlungen der Herren J. Kindler, Langgasse 65, H. Lan, 
Langgasse 71, f. Richter, Hundegasse 36, sowie in der 
Ev. Vereinshuchhandinug, Hundegasse 13, und bei Herrn 
Küster Rantenhery, Schüsseldamm 6, zu haben, (1871 


Die Kirche ist geheizt. 


eemannsheim. 


ausgeführt n. der Kapelle des Fuß⸗Art.⸗ Regiments v. Hinderfin Zur Eröffnung des Seemaunsheims am 


s 5 : © 8 i 4 D U. . ; 
(Pomm. Nr. 2) unter ky > A U Peg C. Theil Sonntag, den 9. Februar, 4 Uhr Nachmittags, 
auf dem Hofe Paradiesgaſſe 33, werden alle See⸗ 


— Tastnachts- Ball. Er „ 
Anfang 6 Uhr. Entree einſchließlich Ball 75 J, Logen 1 leute und deren Angehörige herzlich eingeladen. Kaffee 
1904) 


Alfred Post, 


Ecke Jopengaſſe 
und Matzkauſchegaſſe. 


Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Sr Sonnabend, den 8. Februar 1902: 


Elite 


Masken Ball 


Kaſſenöffnung: 8½ Uhr. 
Anfang des Balles: 9 Uhr. 


Alles Uebrige wie bekannt. 
Friedrich Wilhelm⸗ Schützenhaus. 


Sonntag, den 9. Februar 1902: 
Grosses Konzert 


A Zugabe 


AS WÓZ 2 


| Aecht Franck 
— Caffee -Zusatz =» 
in Holzkistchen. 


mit ½ Pfund Inhalt 
zu 20 Pfennig 


RE 
N 


8 


904 Otto Zerbe. und chriſtliche Lektüre unentgeltlich. Der Vorſtand. Apotheker Carl Seydal's ż hochfeines erhöhten Farbe. 
Kl. Gammer-Park, Zangfuhr.| Reſtanration zur Markthalle Sermentpuluer!| || AromaÄWohlgeschmack Farbe. | 


Junkergaſſe 3. 
Neuestes elektrisches Pianino. 


Heute Abend: Friſche Rinderſleck. 
Morgen Sonnabend, von 10 uhr Vorm. : 


Letztes gross. Bockbierfest 


wozu einladet D. Elfert. 


Mäunergeſangverein „Arion“ 


St feiert Sonnabend, den 15. Februar, Abends n 


Beſtes Backpulver 
in Päckchen à 10 Pfennig. 
Erprobte Kuchenrezepte 
gratis. — In den beſten 
Kolonial⸗ u. Mehlhandlungen 
zu haben und bei 


Soeben erſchienen 


22 Postkarten 


von Danzig u. Umgebung. 


Neuheiten in Cenxekarteb 


treffen faſt täglich ein. 


Clara Bernthal, 


Hl. Geti u. Goldſchmiedeg⸗Scke 
5 (52576 


Grósste Park-Eishahn. 


Eutree 10 Pfg. Elektriſche Beleuchtung. 
1879) j Augustin Schulz. 


Dolks- Unterhaltungsabend 


Sonntag, den 9. Februar, Nachmittags 6 Uhr, im 
Barbara - Ceineindehanse, Langgartan, Barharagasse, 8 Uhr, „in den Glen des Cafe Behra. am 


Muſikaliſche, deklamatoriſche Darbietungen ernften und] IM Olivaertgor, feinen diesjährigen (53640 
heiteren Inhalts, aſtronomiſcher Lichtbilder⸗Vortrag, Bilder] 4/2 DES" Maskenball, 


Baar - Einlagen 


enen nit vom Sage der Gi 
m i zahlung bis auf Weiteres mit: . 
H. Wandel, Danię, | Sl lo p. a. ohne Kündigung, 


Frauengasse 39, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124. 
Erste Danziger 
Backpulver - Fabrik. 


aus Danzig, Eheater u. a, m. it vi i empfiehlt 0% p. a. mit einmonatlicher Kündigung i 
Eintritt die Perſon 25 A. „verbunden mit vielen Ueberraſchungen. 3 5 0 P. d. 85 h 

TARO $ ‘i lied A 7 2 7 i 
Getränke und belegte Brode zu kleinen Preiſen. SE e e fab . den bel Ko len un all 31000 p.a.mit dreimonatlicher Kündigung j ö 
Einlaßkarten im Vorverkauf bet Herrn Zahnarzt Ahrenkeldt, H. Rapin, Schuhgeſchäft, Altſt. Graben 81, bei F. Mollenhaner, Holz per Stück 280 MŁ. R 


Baumgartſchegaſſe 34. Das Comité. 


Theater- Verein „Einigkeit“, 


Sonnabend, den 8. Februar er., Abends 8 Uhr: 
Sonnabend: Grosse Kinweihungsfeier. 


Künstler-Kouzert. Männer- fHesangs-Onaristte. Mi as ix en» 3 a Hi 


Nen! Blumenregen. Neu! Café Nötzel. 


Anfang 8 Uhr. Einlaßkarten bei Herrn Hipp, Steindamm 16 und Abends 
Etablisseme 


nt „Jäschkenthal“, |" Wie: 


und geſpickt 
per Stück 3,25 Mr. 
empfiehlt 


i August Splett, 


vorm. Carl Köhn, 


zu den billigſten Ta 


Telephon, 307. (LITE Ä Meyer ” & Gelhor l, 
| BE Baukgeſchäft, 
Langenmarkt No. 38. (130 


Langgaſſe 37. i 
1906 Guttemplerloge „Willensfreiheit“. 


FG LELO. 


Neuer Parquet. Fussboden. 


Es ladet ein 


Der Vorstand. 


Sonntag, den 9. Februar 1902: r ALT TER 055 F ber ende für 75 DE, Ring ſchiff 
= Großes Militar: Konzert Taf Ce. 77 Saflion Ausf prmng 5. eee, 8 ae 
aus eſührt von der Kapelle des 2. Leib-Nasaren-Repimente Straußgaſſe { 13 Sonnabend, $.Fehr., 2 i A AW. nab O DR uU. wöchentlich 1 Mk. Abzahlung, 


Königin Victoria von Preussen No. 2 unter perfünlicher 
Leitung des Stabstrompeters Herrn G. Gaertner. 


Aufaug 5 uhr. Entree 25 J. Fritz Hillmann. (88825 & Grosses 


findet das u i Ą A. GSK M r baar 15 Prozent billiger. Kein 
Sonnabend, 8. Februar: Letzte A AWUN — i AU: 25 Laden, nur Privatwohnung. 


. — * W N . * ki, 5027 

Motel tol d D 55 e Hochfeine friſche (1435 „SPA «rm (R Danzig, gobanuisgajje 21. 
tel de Sto y i 7 gfel⸗ f 

Restaurant und Konzertsaal. 4 boekbierlest D Tafel Butter 


i alle Bekannte ein- Kl. Poſt.Tilſiter, alte feſteWaare, 
Cäglich Tyroler- u. Militär⸗Konzert. 


lade. E. Horn 1403 Steffens Scheibritterg. 13. 
g mit muſik. Unterhaltung. D Sonnabend und Gountag i in Poſtbutterkiſten von 9 Pfd. 


THW WW A 8 d 1,10 % bei größerer Ab: = 2 a tatt een Maskenkoftüme 
een f Tegan Bockbier- Pf task tar Bd Tek MAN 
= - P i o 2 ra H 7 82 a 
AM esa N | (l (ll i aji * [MUM 8 all j J. . karbarahale. Telephon. Melno Sir. 8. ; Liebig 8 Pudingputwa en 8s au 
N 7 Milchkannengaſſe 16, GA PZ c Mi tem Bäckerlungen 
| | 5 Ma ść AC d. 6. Februar er BIN EN. Aufgep aßt! D. R. F. A. No. 7402) ka NMasken« 


Sonnabend, d. 8. gór: PR Großes 


Eine ganze Waggonladung Ueberall käuflich. 


Kostüme 


. Limburger L] Käſe z SA 
Bockbierfeſt Verein alt und pikant, nur 10 und 150 Meine & Liebig, Hannover. ür Herren u. Damen, elegant 
as en a 53466) it Freikonzert bilinen Towie die ander, Saa Aelt. Puddingpulv.-Fabr. Deutschl. u. l werden bill. verliehen 
346 11 3 , 44 ger, Sorten Mt. 
im Saale des Bildungsvereins⸗ d Reſtauraut H Prenzel „Frauenwohl— Käſe ſchon von 25 J an per Pfd. Vertreter: J. Steinwartz. 17099 m . pray 
9 6, Hintergaſſe 16. „L. ungs- nde. zę e 990999 en der K - Poft, 
18 de Beine dka : ffe 35/36 Sonntags- ńndjerlndye so... 20 055% 290000000000000? früher, Damm. (52200 
Gäſte haben Zutritt. Biſchofsga . milde geſalzen, in ganzenSeiten Gawn befonders preiswerth! 2 Hübſche Maskenkoſcüme billig 
Sonnabend, den S. Februar: Unterhaltung ie 3 PD. im alia: 2% verleihen Frauengaſſe 47, 1. 
. ſchn 7 2 . } 
m 9. Februar von 5 50, 5—6 N Hübsche 
Fonica EET ELA PI asirons: $| Maskenkostüme 
nnn . | ya P, erh be. 
woju Freunde und Bekannte e H. Cohn, Fiſchmarkt 12, Neue Fagons, hochmoderne Farben. s), on 2 elan de länder, gu 


Preis 60 Pfg., 80 Pfg., 95 Pig, 1.30 Mk. 


R. Klein, źndfduj = fabrik, 


Gr. Krämergaſſe 9. 


ergebenſt einlade. 
Achtungsvoll H. Prenzel. 


Morgen Sonnabend 


verleihen Hundegaſſe 126. 
Damen⸗Maskenanzüge 

in Atlas für 3 Mark zu ver⸗ 

heuern Melzergaſſe 1, part. 


Enmert n Dallmugh (Prine n. Rä kJ 
Gomeri u. Baliunfik | Siewna: 
zu allen Feſtlichkeiten, Klavier, , „ Trockenes (52985 

I Boekbieriest Sig Gero, t an Kiefern - Kłobenholz|$ 
00 If 05 wę Muſiker eilt. Ranges empfiehlt 57 1 5 aßaugep, 0. Beyler, 6090890999008. 90% . 09 9 hib. 15 A shenko fime 
moż freundlich eintabe. Dale, Breiten Frana Kamana | Sa E oira Daeron | POTZIGI (rown Ihlen Heringey(a. 30 Ctr. gules Kul-Heulsenesit.zuot.Sanaganesz2, 
Gustav Jaworovski, > wird auch gründer Violine zu den bil Zagespveifen fetägu empfiehlt (1880 hat zu verkaufen Ehauffee-Auj-|Gieg. Maskenkoſt Nothräppch) 
Paradiesgaſſe Nr. 6/7. IUnterricht ertheilt. (8689p haben Pferdekränke 18. (630861 J. Bückert, Neufahrwaſſer. licher Raunlack in Prauſt. billig zu wyl, Poggenpfuhl 38,8, 


(1850 2 
$ 


Morgen Sonnabend, den 8. d. Mid. bei Herrn 
Steppuhn, Schidlitz. 
Anfang 8 Uhr. 


gesang - Verein „Sängergruss". 


\ 


| 
| 


se m a 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 6. Februar. 
Eine unüberlegte eidliche Ausſage 
brachte dem Arbeiter Hermann Balinsti aus 
Schidlitz eine Anklage wegen fahrläſſigen Falſch⸗ 
eides ein. Er hatte ſich heute deswegen zu verant⸗ 
worten. Am 2. September v. J. fand vor der hieſigen 
Ferienſtrafkammer eine Verhandlung ſtatt, in welcher 
der Müller Friedrich Haaſe wegen Meſſerſtechens gegen⸗ 
über Valinski zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt wurde. 
Haaſe hatte behauptet, von Valinski durch Schimpfreden 
und Drohungen aufs Aeußerſte gereizt geweſen zu ſein. 
Auch ein Zeuge machte nach dieſer Richtung hin ſeine Aus⸗ 
fage. Valinski beſtritt indeſſen entſchieden, geſchimpft zu 
haben. Das Gericht glaubte ihm und nicht den Angaben des 
Angeklagten. Auf Denunziation der Fran des Haaſe 
wurde gegen Valinski aber bald nach der Verurtheilung 
das Verfahren wegen Falſcheid eröffnet und die heutige 
Verhandlung ergab auf das beſtimmteſte, daß der Vor⸗ 
fall ſich wie folgt abgeſpielt hatte: Valinski kam am 
Abend des 20. Juli auf dem Hofe des Hauſes Weinberg: 
ſtraße 26 an Hanfe vorbei, welcher angetrunken auf der 
Schwelle ſeiuer Wohnung ſaß. Durch die Frauen der 
beiden Männer war zwiſchen beiden ſchon eine gewiſſe 
Animoſiſät vorhanden und Haaſe begann den 
Streit mit einem ſpottenden Hinweis auf das Oberhemd 
des Valinski. Dieſer wurde nun grob und ſagte u. a.: 
„Du Schurke, wenn Du etwas willſt, komm nach hinten, 
wir werden uns ausreden“. Als die Frau des Haaſe 
dieſen in die Wohnung hineinzog, forderte ihn Valinski 
nochmals heraus und verſtärkte ſeine Drohungen durch 
rohe Schimpfworte. Darauf ſprang Haaſe aus der 
Thür wieder heraus und verſetzte ihm zwei Stiche in 
den Oberarm. Es wurde ſomit beſtimmt erwieſen, daß 
Valinski fahrläſſiger Weiſe feine. Ausſage falſch ab: 
gegeben hatte. Er blieb indeſſen auch heute bei ſeinen 
erſten Behauptungen. Das Urtheil lautete auf 1 Monat 
Vefüngniß. 
Einen Diebſtahl aus Noth 

beging der Arbeiter Friedrich Schlicht in Neu⸗ 
fahrwaſſer. Er ſammelte ſich, da er wegen Arbeits: 
loſigkeit kein Geld beſaß, ein Quantum Kohlen 
auf, welche am Hafen beim Ausladen ver⸗ 
ſchüttet waren und wurde deshalb von einem Schutz 
mann angezeigt. Trotz des geringfügigen Objekts wurde 
er, da er wegen Diebſtahls ſchon öfter vorbeſtraft iſt, 
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. Es iſt dieſes 
die geringſte geſetzlich zuläſſige Strafe. 


Wegen eines Sittlichkeitsvergehens 
hatte ſich der Tiſchler Joſef Czyszynski aus 
Danzig zu verantworten. Das zehnjährige Schul⸗ 
mädchen, an welchem die Strafthat begangen fein folte, 
änderte aber ſeine frühere Ausſage im heutigen Termine 
ab und der Angeklagte mußte freigeſprochen werden. 
Er iſt ein älterer Mann und bisher unbeſcholten. 


Ein feines Geſchäft 

wollte der Geſchäftsreiſende Hermann Abrahame 
ſohn mit einem er 2 in Kamehlen machen, den 
er offenbar für ſchwerfälliger hielt, als er war. Der 
Krugbeſitzer brachte nämlich das merkwürdige Geſchäfts⸗ 
gebaren zur Anzeige und Abrahamſohn hatte jid) heute 
wegen Urkundenfälſchung und Betrugs zu 
verantworten. 

Der Sachverhalt iſt folgender: Abrahamſohn reiſt 
für eine Breslauer Firma und ſucht bei ländlichen Gaſt⸗ 
wirthen deren Fabrikate: ätheriſche Oele ꝛc., beſonders 
Eſſenzen zur Schnapsſelbſtbereitung, anzubringen. Er 
kam am 19. September auch nach Kamehlen, einem 
kleinen Dorf von etwa 50 Haushaltungen, und ſuchte 
den einzigen Gaſtwirth dort auf. Er lief ihm überall 
nach und ging nicht eher von der Stelle, bis derſelbe 
ſich bereit erklärte von den Eſſenzen etwas zu kaufen. 
Da ſich ſein geſammter Schnapsverbrauch im Jahre 
aber nur auf 20 Flaſchen beläuft, beſtellte er 
nur ein kleines Quantum. Es wurde nach Angabe des 
Krugwirthes ausgemacht 10 Sorten Eſſenz, jede 100 Gr. 
a 80 Pfennig. Die ganze Rechnung ſollte nicht mehr 
als 7—8 Mk. betragen. 
Beſtellkarte und überließ das Ausfüllen derſelben dem 
Angeklagten. Wie erſtaunte der vertrauensſelige Gaſt⸗ 
wirth aber, als er eines Tages mit der Bahn eine 
große Kiſte voll Eſſenzflaſchen und per Poſt eine Rechnung 
über 240 Mk. erhielt. Er ſchickte die Schnapseſſenz 
ſofort an die Firma zurück, welcher aber zurückſchrieb, 
er hätte die Waare pa więc 9 ne ea 
Da er fiğ aber deffen weigerte, wu erklagt. 
Schließt machte ſich der Verdacht geltend, daß 
Abrahamſohn, welcher 33½ Prozent von dem Gejhäft 
als Proviſion erhielt, die Beſtellkarte gefälſcht und 
beliebige Quantitäten und Preiſe eingeſetzt haben könnte. 
Das Schöffengericht Carthaus wies infolgedeſſen die 
Klage der Firma ab, aber gegen den Reiſenden, welcher 
die R der Proviſion ſchon erhalten hatte, wurde 
das Strafverfahren eingeleitet. Das Gericht beſchloß 
indeſſen heute die Sache behufs weiterer Ermittelungen 
zu vertagen. 


Ober⸗Kriegsgericht vom 5. Februar, 


Wegen ſchwerer Amtsvergehen 
wurde vom hieſigen Kriegsgericht vor kurzer Zeit der 
Hahlmeiſter Hermann Meyer vom Feldart.⸗Regt. 
100072 in Stargard zu 1 Jahr 10 Monaten Gefängniß, 
nchen, Geldſtrafe und Amtsverluſt verurtheilt, auch 
öffent auf 3 Jahre die Fähigkeit abgeſprochen 
i. Bt ad Aemter zu bekleiden. Er hatte, wie wir 
liche Gaceten, in drei Fällen ca. 1400 Mr. amt- 
hatte er Beds r unterſchlagen. Gegen das Urtheil 
Rentier in Miung eingelegt. Sein Vater, welcher als 
ur Deckung gosburg lebt, har mittlerweile 1450 Ml. 
Das Oberkrie roba entſtandenen Schadens eingeſchickt. 
Inſtanz elngefegie t hielt zwar die von der erſten 
aber die Geſammif Einzelſtrafen für angemeſſen, ſetzte 
fängniſt herab. cafe auf 1 Jahr 4 Monate Ge: 
Monate Unterſuch uf dieſe Straſe wurden noch zwei 
ſtrafen auf Amt 883 aft angerechnet. Die Neben⸗ 
Heamtenfähigrer "ft und Aberkennung der 
dagegen wurde 15 © auf 3 Jahre blieben beſtehen, 
aufgehoben. eldſtrafe von 1000 Mk. 


Weſtpreußen hielt unter dem Vorſſtz des 5 
De v. lden burg⸗ Janus es Herrn Kammer 


ſeine 26. Sitzung ab. 


Ein Antrag des Herrn Doe TiensaBoffis wird ejnfiimmig 


Der Wirth unterſchrieb eine 3 


| 32. 3 l Beilage der „Danziger Nenefle Nachrichten | 


— — E 2 


a = — 23 


Freitag, 7. Februar 1902 


Wetternachrichten an die Seewarte in Hamburg zu übder⸗ ſtunden nach der Gambrinushalle zu verlegen. Nachſhielt“, und in Zigankenberg ruhig lebte und ſich nichts zu 


nehmen. M 

Weiterhin wird beſchloſſen, die Wiederwahl des bisherigen 
Vorſtandes und der kooptirten Mitglieder unter Zuwahl des 
alten Herrn Amtsralh Bieler Bankau der Kammer gu 
empfehlen und in die Etatskommiſſion an Stelle des Grafen 
von Königsmark, welcher fein Amt niederlegt, Herr May er- 
Rottmannsdorf zu wählen. Als Stellvertreter in den Be⸗ 
Arkseiſenbahnrath fol für Herrn v. Rümker⸗Kokoſchken, Herr 
Doerkſen« Woſſitz vorgeſchlagen werden. A 
Für die Frühjahrsſitzung der Kammer wurde der 19, März 
in Ausſicht genommen. Am 18. März findet vorausſichtlich 
noch eine Vorſtandsſitzung ſowie eine Sitzung der Pferdezucht⸗ 
Sektion ſtatt. Der Antrag des Vereins Lufin, bei dem Herrn 
Landwirthſchaftsminiſter eine jährliche Beihilfe von 5000 Mk. 
für forſtwirthſchaftliche Zwecke zu beantragen, wurde abge⸗ 
lehnt. Da der Vorſitzende ſowohl wie der Generalſekretär 
durch die bevorſtehenden Verſammlungen in Berlin verhindert 
ſind, an der Feier des 50 jährigen Stiftungsfeſtes des lands 
wirthſchaftlichen Vereins „Straſchin“ theilzunehmen, betraut 
der Vorſtand Herrn Oekouomierath Aly damit, die Kammer 
zu vertreten. i 

Der Bürgerverein zu Neufahrwaſſer hielt geſtern 
Abend in Seffers Hotel eine außerordentlich zahlreich 
beſuchte Monatsverſammlung ab. Der Vorſitzende 
Herr Krupka erſtattete zunächſt Bericht über die 
Thätigkeit des Vereins im verfloſſenen Monat. An den 
Patriotenbund konnten hiernach aus Sammlungen, die 
der Verein gelegentlich veranſtaltet hat, 20 Mark zum 
Zwecke der Errichtung eines Erinnerungsdenkmals an 
die Völkerſchlacht bei Leipzig abgeführt werden. Die in 
der vorigen Monatsverſammlung beſchloſſenen Geſuche 
an die Oberpoſt⸗ und Eiſenbahndirektion find abge: 
gangen. Die letztgenannte Behörde iſt dem Wunſche 
Neufahrwaſſers infofern nachgekommen, als be: 
ſondere Frauenabtheile in den zwiſchen 
Neufahrwaſſer und Danzig verkehrenden Zügen ſogleich 


Abwickelung der übrigen Punkte der Tagesordnung 
erfreute Herr Kunert die Anweſenden mit einem 
höchſt intereſſanten Vortrage über das Thema Steno- 
graphie im Allgemeinen“. Der geſchäftliche Theil des 
Abends endete mit einem vom Vorſitzenden aus⸗ 
gebrachten Hoch auf den Erfinder des Syſtems, Herrn 
Scheithauer. Ein Tänzchen hielt die zahlreiche Geſell⸗ 
ſchaft noch bis ſpät nach Mitternacht zuſammen. 

d. Die Erweiterung des Geſchäftskreiſes der 
Kaiſerwerft. Der Geſchäftskreis unſerer Kaiſerlichen 
Werft baut ſich mehr und mehr aus; ja, in Betreff der 
verſchiedenen Abtheilungen gleicht er nun bald jenen 
Rieſenetabliſſements in Kiel oder Wilhelmshaven. Kaum 
zwei Jahre ſind es her, daß der Zentralreſſort 
geſchaffen wurde, wenn dieſer heute auch noch von dem 
Adjutanten der Werft gleichzeitig neben den laufenden 
Adjutanturgeſchäften als Vorſtand geleitet wird. Wohl 
nicht zu lange wird es bei den weiter beabſichtigten Ver⸗ 
größerungen unſeres Werftbetriebes dauern, daß als 
Vorſtand dieſes Reſſorts eine neue Seeoffiziersſtelle 
geſchaffen werden muß. Konnte derſelbe Vorgang doch 
auch in den letzten Jahren in Kiel und Wilhelmshaven 
beobachtet werden. Erſt vom vorigen Jahre ab wurde 
die Hauptſtelle für das Wohlfahrts⸗ 
weſen der Werftarbeiter nicht mehr neben⸗ 
amtlich von einem höheren Werftbeamten geleitet, 
ſondern an die Spitze desſelben ein Stabsoffizier zur 
Dispoſition in einer aktiven Dienſtſtelle geſtellt, wie 


eingelegt und beſondere Militärwagen bei Bedarfs⸗ dies auch der Fall in Kiel und Wilhelmshaven iſt. 


fällen in Ausficht geſtellt worden find. Ueber das Be. 
lagern deshieſigenBahnſteiges durch ſolche Perſonen, die fich 
dort nur aufhalten, um das reiſende Publiknm zu be⸗ 
läſtigen, hat der Vorſitzende mit dem Stationsvorſtand 
Rückfprache genommen und jetzt ſind dieſe Uebelſtände 
weit ſeltener geworden. Es erfolgte darauf ein Bericht 
der Vereinsmitglieder, die als Deputirte zum Stiftungs⸗ 
feft des Danziger Bürgervereins im Schützenhauſe an: 
weſend waren, woran ſich die Berathungen über die 
eingegangenen Mittheilungen und Anträge ſchloſſen. 
An einer ausliegenden Karte wird der in der letzten 
Stadtverordneten⸗Verſammlung beſchloſſene Austauſch 
von Ländereien, welche die Stadt hier in Neu⸗ 
fahrwaſſer mit dem Militär⸗ und Marineſiskus 
vorgenommen hat, näher erläutert. Es handelt ſich um 
zwei Parzellen in der Nähe der Kaſerne, 
mitten im Bebauungsgelände der Stadt lagen, aber 
dieſer nicht gehörten. Von der Eiſenbahndirekkion ift die 
Mittheilung an den Verein ergangen, daß nach den an⸗ 
geſtellten Ermittelungen der Verkehr bei den beiden 
Zügen, die von Neufahrwaſſer früh 4.37 und von Danzig 
5.37 abgehen, ein jo geringer geweſen iſt, daß dieſelben 
aus wirthſchaftlichen Gründen für die Monate März, 
April und Mai in Fortfall kommen ſollen. 


Jetzt konnten wir welden, daß die Neuſchaffung einer 
beſonderen Artilleriedirektion angeordnet iſt, 
die wiederum einem Stabsoffizier (Korvettenkapitain 
Grapow) übertragen wurde. Die vermehrten Außer⸗ 
dienſtſtellungen des ſchwimmenden Flottenmaterials und 
die Vorbereitung für die Mobilmachungsangelegenheiten, 
die ſich der Oeffentlichkeit entziehen, bedingen dies. 
Nunmehr bleibt nur noch übrig, bei unſerer Werft⸗ 
verwaltung die Organiſation einer „Torpedo 
direktion“ und einer „Navigationsdirektion“ 
in die Wege zu leiten, um alle die Abtheilungen auch 
bei uns zu haben, die ſich bei den Staatswerften in 


die thatſächlich Kiel und Wilhelmshaven befinden. Aber auch auf dieſe 


wird man gewiß nicht mehr lange verzichten könnnen, 
wenn auch das Holmprojekt dem Betriebe übergeben iſt. 

» Gewerbeverein. Herr Eduard Pietzcker 
trug geſtern Abend einer zahlreichen Zuhörerſchaft eine 
Reihe von Dichtungen aus ſeinem neueſten Werke: „Quer 
durch Deutſchland“ vor. Er führte darin in alle Gauen 


Die Ver⸗ Deutſchlands, vom Vierwaldſtätterſee bis an das Balten- 


ſammlung beſchließt, durch ein Geſuch um Beibehaltung|meer. Luzern, der Pilatus, Heidelberg, der Harz mit 
dieſer Züge zu bitten und begründet dieſes Geſuchſſeinen ſchönen, erhabenen Landschaften, Kopenhagen mit 


damit, daß gerade dieſer erſte Zug den Reiſenden 
von Neufahrwaſſer die einzige Gelegenheit zum An⸗ 
ſchluß an den Fernverkehr mit den Morgenzügen 
non Danzig aus bietet. Ferner werden die in letzter 
Zeit auch vielfach vom Danziger Publikum bemängelten 
Fahrzeiten und Fahrpreiſe der Elektriſchen Straßen⸗ 
bahn Danzig⸗Neufahrwaſſer⸗Bröſen beſprochen. Die 
Fahrzeiten ſtehen mit den Fahrſtrecken den heutigen 
Anforderungen entſprechend in keinem Verhältniß. 
Man fährt oft von Danzig bis zur Schichauwerft faſt 
eine halbe Stunde und von Danzig bis Neufahrwaſſer 
ſogar bis zu einer Stunde. 


gebäude in 
Bäume. 


dem weltberühmten Tivoli, alles wurde in den Gedichten 
des Herrn Vortragenden lebendig. Nach dem Gehörten 
ſcheint „Quer durch Deutſchland“ ein recht intereſſantes 
Werk zu ſein und dürfte vielleicht an Erfolg den „Glocken 
von St. Marien“ nahekommen. 


5 
orträt⸗ und 
hat 


Einen alkoholfreien Volks⸗Unterhaltungsabend 
veranſtaltet am nächſten Sonntag, Nachmittags 6 Uhr, 
im St. Barbara⸗Gemeindeſaal die Guttempler⸗ 
Loge „Willensfreiheit“. Da nur eine beſtimmte 
Anzahl von Karten zu 25 Pfg. ausgegeben wird und ein 
großer Theil ſchon im Vorverkauf abgeſetzt iſt, ſo empfiehlt 


es ſich, in der Vorvertaufsſtelle Langgaſſe 37, 1, ſich 


Eintrittskarten zu verſehen. 

* Wichtig für Militärpflichtige, Reſerviſten u. a. 
Der Herr Polizei⸗Präfident a GS Zivil⸗Vorſitzender der 
Erſaßkommiſſion des Aushebungsbezirkes Danzig Stadtkreis 
im heutigen amtlichen „Intelli enz⸗Blatt“ bekannt, daß die 
Erſatzkommiſſion des Stadtkrelſes zur Entſcheldung über 
Geſuche um Zurückſtellung für den Fall einer Mobil- 


machung am Donnerstag, den 20. März, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr im Muſterungstoral Café Gr ab o w (vor: 


Stadt und in den Vorſtädten wohnenden Mannſchaften der 
Reſerve, Marinereſerve, krie Seewehr, Erſatzreſerve 
und Marine⸗Erſatzreſerve, ſowie die ausgebildeten Landſturm⸗ 
pflichtigen des 2. Aufgebot, welche auf Grund ihrer häus⸗ 
lichen oder gewerblichen Verhäliniſſe bei eintretender Mobil- 
machung zurückgeſtellt zu werden wünſchen, haben ihre Geſuche 
unter Angabe ihrer Milltärverhältniſſe und der Nummer, 
unter welcher ſie in den Stammrollen des Landwehrbezirks 
geführt werden, bis zum 8. März d. J. bei dem Magiſtrat 
im Militärbureau anzubringen. Später eingehende Geſuche 
finden keine Berückſichtigung. Die bereit früher guriide 
geſtellten Mannſchaften haben ihre Geſuche zu erneuern. 

è Ein gefährlicher Einbrecher ift geſtern in der 
Perſon des Schloſſers Willy Hannemann, der 
Zigankenberg, Bergſtraße 4, bei ſeiner Mutter 
wohnte, der Polizei in die Hände gefallen. Die Geſchichte 


mals Moldenhauer) zuſammentreten wird. Diejenigen in der] P 


Schulden kommen ließ, ift nicht unintereff da ſie ei 

Bild von den Verbindungen a le er 
unter ſich giebt. 
Altona bei einem Einbruch 
provinzen ſtammender Schloſſer Karl Stumm verhaftet. 
Dieſer Menſch trieb neben dem gefährlichen Gewerbe 


Gauner 
Am 30. Fannar d. J. wurde in 


ein aus den ruſſiſchen Oſtſee⸗ 


eines Einbrechers auch das harmloſere eines Sammlers 
von Anſichtspoſtkarten, und diefje Paſſion führte zur 
Entdeckung ſeines Komplizen. Man fand nämlich bei 
der Hausſuchung mehrere Danziger Anſichten, die mit 
dem Namen „Willy“ unterſchrieben waren, und dabei 
auch einen von derſelben Handſchrift herrührenden Brief, 
der einen recht verfänglichen Inhalt hatte. In dem⸗ 
ſelben bittet nämlich derſelbe Willy ſeinen Freund Stumm, 
er möchte ihm nur alle Sachen ſchicken, er könne ſie hier 
gut unterbringen. Zugleich ſpricht er ſich über die Feſt⸗ 
nahme zweier Männer in Berlin aus, die ihn weiter nicht 
betrübe, da dieje doch nur „Bauchkadetten“ feien, Zu feinem 
Freunde Karl hat er das größte Zuvertrauen und meint, 
ihn würden ſie nicht kriegen, und wenn ſie 10 000 Mk. 
ausſetzten. Wie wir aber geſehen haben, war dieſes 
Vertrauen durchaus nicht gerechtfertigt, da 4 Tage nach 
dem Datum des Briefes der Freund bereits in den 
Händen der Polizei war und dieſer nun der Brief in 
die Hände fiel. In dem Briefe hatte aber der Abſender 
auch Angaben über ſeine früheren Wirthsleute in Kiel 
gemacht und auf Grund der Nachforſchungen wurde nun 
ermittelt, daß der Brieſſchreiber der Schloſſer Willy 
Hannemann aus Zigankenberg ſei. Hannemann muß 
übrigens ſehr ſchnell Kenntniß von der Verhaftung ſeines 
Freundes erhalten haben, denn ſchon am?. Febr. bittet er die 
Wirthin Stumms um Auskunft über die Verhaftung 
ſeines Freundes und erſucht ſie, ihm Zeitungen über 
dieſen Fall und verſchiedene Sachen zuzuſenden. 
Hannemann muß ſich hier vollſtändig ſicher gefühlt 
haben, denn als geſtern die hieſige Kriminalpolizei eine 
Hausſuchung in jeiner Wohnung abhielt, wurde ein 
ganzes Waarenlager von Gold⸗ und Silberſachen bei 
ihm vorgefunden. Goldene Ringe, goldene Herren⸗ 
und Damenuhren, Broſchen, Armbänder, Ohrringe, 
Medaillons fielen den Beamten in großer Anzahl 
in die Hände und daneben entdeckten ſie auch 
Kästchen, in welchen anſcheinend Schmuckſachen gelegen 
hatten, und zahlreiche Pfandſcheine. Der Hamburger 
Einbrecher hatte demnach den Ertrag ſeiner Raub⸗ 
züge an ſeinen Freund nach Danzig geſchickt, der ſie in 
der Weiſe „verſchärfte“, daß er die Schmuckſachen erft 
verſetzte und dann ſchließlich die Pfandbriefe lombardirte 
oder verkaufte. Hannemann wurde natürlich ſofort in 
Haft genommen. Er giebt zwar zu, der Abſender der 
Anſichtspoſtkarten und der Briefe zu fein, beſtreitet 
jedoch den unredlichen Erwerb der bei ihm vorge⸗ 
fundenen Schmuckſachen. Dieſelben feien: Eigenthum 
ſeiner Schweſter, welche ſie von einem Herrn in Breslau 
zum Präſent erhalten hat. i 

Verbrechen wider die Sittlichkeit. Geſtern Nach⸗ 
mittag glückte es der Polizei, den Arbeiter Hermann 
Hoffmann zu verhaften, der in der letzten Zeit 
mehrfach in der Dunkelheit in roheſter Weiſe unſitt⸗ 
liche Attentate auf Dienſtmädchen unten 
nommen hatte. Der Unhold iſt von mehreren Mädchen 
wieder erkannt worden. 

* Diebſtahl. Mit kaum glaubllcher Dreiſtigkeit ſt ah! 
der Arbeitsburſche Franz Kalinowski geſtern Nachmittag aus 
dem Hausflur des Geſchäftes von Herrn Thiel in der Lang- 
gaſſe einen Ueberzieher. Er wurde jedoch ergriffen. 

»Waſſerſtandsbericht vom 7. Febr. Thorn 4 1,24, 
Bordon 1,36, Culm 1,24, Graudenz 1,70, Kurzebrack 
42,08, Pieckel 2,06, Dirſchau +2,30, Einlage 2,48, 
e ee 1244, Marienburg 3,08, Wolfsdorf 

„ eter. 

In der Weichſel Eistreiben ½ bis Strombreite. 
In der Nogat desgleichen von Pieckel bis km 185 
(Hoppenbruch oberbalb Marienburg), von hier bis zur 
Mündung Eisſtand. Der Waſſerfluß durch den 
Rodenacker'ſchen Ueberfall hat aufgehört. 

* Amtlicher Oſtſee⸗ Eisbericht vom 7. Febr. Memel: 
Revier leichtes, loſes Eis, Schifffahrt unbehindert. Pillau: 
See leichtes, koſes Eis, Hafen zuſammengeſchobenes Eis, 
Revier ſtarke Eisdecke, Schifffahrt nur mit Eisbrecherhilfe 
möglich. Friſches Haff bis Elbing: Starke Eisdecke, Schifffahrt 
nur mit Elsbrecherhilſe möglich. Swinemünde: See und Hafen 
eisfrei. Stettiner Haff bis Stettin: Strichweiſe Treibeis, 
zuſammengeſchobenes Eis, Schifffahrt ſehr erſchwert, für 
Segelſchiſfe geſchloſſen. Warnemünde bis Roſtock: See, Hafen 
eisfrei, Warnow dünne Eisdecke, Schifffahrt erſchwert, für 
Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. Fahrwaſſer nach 
Wismar: Schifffahrt unbehindert. Eider von Rendsburg bis 
Hohner Fähre: Dünne Eisdecke, Schifffahrt erſchwert, für 
Segelſchiffe nur mit Schlepperhilſe möglich. Schleimünde bis 
Schleswig: Obere Schlei leichtes, loſes Eis, Untere Schlei 
(sb Oftſee, weſtlicher Theil: Eisfvei, Hadersleben ſtarke 

5i e. 

+ Polizeibericht für den 7. Februar. Verhaftet: 
9 Perſonen darunter 4 wegen Diebſtahls, 1 wegen Mißhandlung, 
1 wegen Körperverletzung, 2 Bettler. 
Gefunden: Am 11. Januar er. 1 Packet Rechnungen und 
Quittungen für Hans Opitz, abzuholen aus dem Fundbureau 
der Königlichen Polizei⸗Direktion, am 2. Yanuar er. 12 Brief⸗ 
marken à 10 Pfg., abzuholen vom Juvaliden Ferdinand 
Schwartzkopf, Weidengaſſe 40, am 28. December 1 Battiſt⸗ 
Taſchentuch gez. M., abzuholen von Herrn Theodor Bertling, 


[Gr. Gerbergaſſe 2, 1. Verloren: 1 braunes Portemonnaie 


mit 12,20 Mk, abzugeben im Fundbureau der Königlichen 
Polizet⸗Direktion. 


Standesamt vom 7. Februar. 


Geburten: Königlicher Eiſenbahn ⸗ Sekretär Otto 
Prey, S. — Arbeiter Franz Grzechkowitz, S. — Maler⸗ 
gehilfe Hermann Kluwe, © — Arbeiter Theodor 
Sommer, S. — Schuhmachergeſelle Wilhelm Zieske, S. 
— Arbeiter Joſeph Grau, T. — Arbeiter Julius 
Baldan, T. — Weichenſteller Ferdinand Kroll, S. — 
Seelontie Carl Beeſe, T. — Bureau⸗Aſſiſtent Emil 
Block, T. — Klempnermeiſter Paul Teppich, S. — Arbeiter 
Otto Nuet, T. — Arbeiter Emil Graet ſch, T. — Polizei 
gefangenen⸗Auſſeher Gottfried Fiſcher, T. — Arbeiter Ernſt 
Knorrbein, T. — Militär⸗Anwärter Wilhelm Krüger, S. 
— Arbeiter Michgel Wagner, T. — Schiffsarbeiter Franz 
Pilkiewlez, S. — Seefahrer Max Happke, T. -- 
Arbeiter Franz Wiſchniewski, S. — Bieglergefelle 
Leopold Lehmann, T. — Uegelich: 2 S., 2 T. 
Aufgebote: Klempnergeſelle Friedrich Auguft Im miih 
hier und Bertha Anna Schubert zu Berlin. — Kaufmann 
Simon Vogel hier und Frau Hirſch zu Soldau. ~- 
Kaufmann Johannes Friedrich Arthur Arnold zu Mocker 
und Emma Johanna Bertha Kukon hier. : 

Heirathen: Bürſtenfabrikant Rudolf Conrad und Ma⸗ 
thilde Richau. — Wieger Franz Schröder und Agathe 
Arendt. — Fleiſchergeſelle Johannes Hellwagen und 
Henriette Schilkowski, geb. Naruhn. — Schuhmachergeſelle 
Ernſt Lutz und Martha Patzke. — Holzarbeiter Auguſt 
Lehmann und Elifabeth Schröter. — Arbeiter Auguft 
Semrau und Franziska Nikelskt. Sämmtlich Kier. — 
Kaufmann Franz Steege zu Königsberg in Pr. und Annag 
Lottermoſer, hier. 

Todesfälle: Arbeiter Johann Proebuſch, 35 J., m. 
Wirthſchafterin Friederike Julianna Grochau, 44 J., 15 
— ©. d. Kellners Rudolf Schenkel, 4 M. — propiar 
Richard Dittmar, 45 J., 10 M. — Wittwe une 
Zindler, geb. Rohloff, 77 J. — Wittwe lter SHD i e 

opp, geb. Specht, 73 J., 8 M. — Arbeiter elm 
Roſchke, 78 3,9 M. — Unehelich 1 S, 1 T. 


eee 
TROP ON 


befte Kraftuahrung für alle, denen an Erhöhung ihrer 


heistungsfähigkeit 
gelegen iſt. s 
Gebrauchs⸗Anwelſung im Packet. Preis Mk. 0,60, 1,40, 
i (19000 


70 per Packet. 


der Entdeckung des Verbrechers, der „das Haus rei. Wr ..... 


Obdachlos: 9. 


8 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Februar. | Nr. 32. 
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geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche Wetterbericht der Hamburger Secwarte v. 7. Februar. 
u Iokales, 3 männliche, 1 weibliche, 4 insgeſammt. Geſtorbene (nuS- (Oria.⸗Telegr Har r Neuefte ie. ee > 
St. Barbara-Orgel, Seit etwa 150 Jahren hat 


a Die Schmiede⸗Inuung feierte Kaiſers Geburtstag 
im „Kaiſerhof“, gleichzeitig mit ihrem Stiſtungsfeſt, 
ſodaß die Aufgabe der Herren Lehrſchmiedemeiſter 


schließlich Zodtgeborene) 37 männliche, 22 weibliche, 59 ins⸗ 


5 ürdi ! i € ; F geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr j 

115 a 9 Werk der St. Barbara⸗Kirche nur Lohſe und der Schmiedemeiſter Lange und Groß als 15 ehelich, 2 außerehelich geborene. Todes urſachen: Pocken —, Stationen. Har. ind Wind Wetter. Tem 
enug ne Reparaturen erhalten. Die Orgel iſt eine Vergnügungsvorſteher keine leichte war. Das Kaiſerhoch Maſern und Rötheln —. Scharlach 2. Diphtherie und Group —. Mill. ſtärke Cel. 
der vollkommenſten ihrer Zeit und ift vom Orgelbauer wurde von Herrn Obermeiſter Kuhn in beredetenſUnterleibsphus inkl. gaſtriſches und Nervenfieber — = 

Dalig mit 39 klingenden Stimmen erbaut. Sie be⸗ Worten ausgebracht. Vorträge verſchiedener Art leiteten Flecktyphus —. Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 210 ne dad TIDS W fuj | Scher 1-56 
itet aus 2320 Metal- bezw. Zinnpfeifen, welche dem zum Tanze hinüber. Während des zweiten Theiles|rinigt. Bieńduyhial 3, darunter Brechdurchfall a) alle en 5 5 ORO friſch | halbpedeckt 3,9 
Werke eine vorzügliche Klangwürdigkeit und Kraft tgurden bei der Tafel verjdjiedenegeftreden achaiten,in|Altersft. , b) e . bis zu 1 alr A 3 0 50 a DL, PE, maltią 0,6 
geben, Durch Herrn Orgelbaumeiſter Terletzki ohnen das qute Gedeiten der verjdiedenen Thäriafeitd- bre e dż ee e Hanger Jsle d' Alx 719,4 SS ag bedeckt 9 
Nachfl. Ed. Witte, Elbing, hat dieſelbe eine vollſtändige zweige des Vereins Würdigung fand. So verſchwandenſgrankeiten 38, darunter Krebs 3. Gewaltſamer Tod: a) Ver⸗ Barta — | = = — 2 


Reparatur, Intonation und Generalſtimmung er⸗ die Stunden in fröhlichſter Stimmung bis der Anbruch 
halten, wobei noch ein neues Regiſter (Aeoline)] des Tages das Ende des Feſtes verkündete. 
eingeſetzt wurde, und zwar in das zweite Manual.] Verband reiſender Kaufleute. Wie man uns 
Daſſelbe ift feit Weihnachten gebrauchsfähig. mittheilt, wird die am 9.—13. Mai in Berlin ſtatt⸗ 
* Sreiteligiöfe Gemeinde. In den Verſammlungenſfindende Wander⸗Generalverſammlung des 
der Gemeinde (Aula der Scherler'ſchen Schule) wird Verbandes reiſeuder Kaufleute Deutſchlands, auf welche 
Herr Prediger Dr. Schieler aus Königsberg einige wir früher bereits hingewieſen haben, eine große Zahl 
Vortrüge über das Weſen des Chriſtenthumsſvon Verbandskollegen nach Berlin führen. Die Sektion 
halten, und zwar anknüpfend an die gleichnamige Schrift] Berlin ift in voller Thätigkeit, um ihren Gäſten einen 
des bekannten Theologieprofeſſors Dr. Harnack. angenehmen Aufenthalt zu bereiten. Zu dem Vortrags- 
Verlooſung zum Beſten des Vaterländiſchen abend in der Philharmonie am 10. Mai haben ſchon 
Frauenvereins. Die Mitglieder des Comités zur Ver⸗ jetzt viele ſtädtiſche und Reichsbehörden ihre Betheiligung 
anſtaltung einer Verlooſung zum Beſten des Vater⸗ zugeſagt. i 
ländiſchen Frauenvereins für die Stadt Danzig treten + Den geſammten Verkaufswerth des Viehſtandes 


unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ 
wirkung 8, b) Selbſtmord 1, ©) Todſchlaa —. 


745,8 NO leicht Nebel 
746,8 END If. leicht wolkig 
142,3 WSW | mäßig wolkig 
742 RO leich! bedeckt 
7 SW ſſchwach] Duni 
NNW f. leicht benedt 
SSW leicht [Schnee 


Eliſſingen 
SBB i 
R 5 hriftianfund 
Schiffs⸗Mavvort. Skudesnaes 
Neufahrwaſſer, 6. Februar. Skagen 
Angekommen: „Garvelpark,“ ED, Kapt. Jones, von] Kopenhagen 
Wismar mit Theilladung Gütern. „White Head, SD. Rapt. | Tarlſtad 
Brennan, von Reval mit Theilladung Gütern. „Mietzing,“ Stockholm W leicht) bedeckt 
SD., Kapt Papiſt, von St. Davids mit Kohlen. Wisby NO mäßig] bedeckt 
Geſegelt: „Leander,“ SD, Kapt. Drewes, nach Bremen] Orvaranda Ę SO ſtark | Schnee 
mit Gütern. „Nordlyſet,“ SD., Kapt. Broch, nach Córiftiania| Bortum 5,7 NS Ife leicht bedeckt 
mit Gütern, Rhenania,” SD., Kapt. Wulff, nach Amſterdam Keitum ſtill — bedeckt 
mit Zucker. „Kurt,“ SD., Kapt. Böttcher, nach Stettin mit Hamburg 745,1 O fe leicht Schuee 
Zucker. Swinemünde 74 8 SSO leicht Schnee 
Rügenwaldermünde 747,7 Ss Ji. leicht bedeckt 


Neufahrwaſſer, 7. Februar. 


Morgen Sonnabend, Vormittags 11 Uhr, im Feſtſaale in Preußen nach dem Stande vom 1. Der. 1900 berechnet Ankommend: 1 Dampfer. Neufahrwaſſer 748,9 S leicht Dunst 
ai Oberp KA äfidi u ms zur erften Beſprechung e e 5 ee Memel 749,3 SS ſſchwach] bedeckt f 
zuſammen. Möchte dem Unternehmen, deſſen Erfolg ans 1 1 7 ne ; hier Bet 174,970 ſſchwach Segen 20 
vn gee der Haushaltungsſchulen des Vereins zu Dławiefel 600 Are, auf Gel 402 UŚ, EO A Hande l und 3 uduſtrie. n 40 Dun ich Nee | 30 
ute sem ein reicher Erfolg bejchieden fein ! 2849 412 383 Mk., Schafe überhaupt 140873 354 Mk., Schweine Newedoxt, 6. Febr Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel9 1 1 AA ums ia > 
$chrerinnen =GBerein, Am Mittwoch fand im überbaup 588 787871 Mk. Ziegen und Ziegenböcke 33620408 Mk., | 6.2, 6. 6.9. 6% benin 7515 S masia l Regen 25 
Saale Weykopf die Monarsſitzung der Muſikgruppe Bienenſtöcke Überhaupt 24610591 Mk. Für Weſtpreußenſcan Pacifle⸗Actjenſ 114 116% Kaffee Breslau 7476 ER 9 ei = 38 
ſtatt. Nachdem über die Regelung der Honorarfrageſſergeben fih folgende Zahlen: Pferde überhaupt 95269432 Mk.] North Pacific-Actien En = per 5 8 1 85 eo i 0 e (Main) 7468 SW er zac 50 
geſprochen wurde, fanden muſikaliſche Vorträge von (meg Beg Danzig 36612659 Wit. Marienmerder ode WEN] nr. eu anne aaa dee ber Jun . 660 | 668 Karlsruhe 747% SW mäßig bedeckt | 10,8 
den Damen Jenſen, Vanſelow, Miſchke und Maulthiere und Maul eſel 8040 (nur Marienwerder), 80 ftanbart white. 1,20 7.20 Welz en Pei 7518 Kin e 58 
Kiſch ke fat £ , G je! 8617 (Danzig 2550, Martenwerder 6067); Rin doie N |p 7 Kocie th A W E ET ira vr 7476 leeg f. leicht! wolkig że 
* Der B Dy i Ka überhaupt 122 777414 Mk. (Danzig 42920749, Marienwerder  Gity ....... ns | ng ber Wiat se 888 | 84 1 8 1 ad boś OD ſtark wolkig 06 
9 er 3 erein ehem, Vierer feiert den Gebutistna|708'6665); Schafe überhaupt 13350732 (Danzig 2 066 669, % | She ] ber Juli 4 83u; | 837% > 5 kant S er weak ai 
es Kaiſers am Sonnabend, den 8. Februar er., in den] Martenwerder 10 284 663); Schweine überhaupt 29 728 874 Chicago, 6. Febr., Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) Riga 752, S eich , 
oberen Sälen des „Gambrinus“, Ketterhagergaſſe 3, Das |(Dangig 9508490, Marienwerder 20220884) Mk.; Ziegen , 6%, 5%. 6.3. ji Mettertioransiage : 
reichhaltige Programm verſpricht einen genußreichen 1277837 (Danzig 408964 Marienwerder 828873) Mk.; Weizen Schmal z ; Der höchſte Luftdruck bedeckt Südrußland, vom Ozean bis 
Abend. ; sa s f HA $ de 1769556: (Danzig 618 126, Marienwerder yee góra aap SE 2. peg povray .. 45 Ba e. R zę erien ſich ein Ag duke on 
* G 9 : 35 . , pisur 5 2 vizign a i theilter Luftdruck, m inimg unter 742 mm 
Ergriffen. Die Matrojen Karl Boner und * Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, ver Juli. 775% | 76% J Pork per Februarſ 16.60 16.80 [Nordſee und dem norwegiſchen Meer. In Deutſchland if 


das Wetter im Nordweſten viel wärmer, im Binnenland ſind 


und den Urlaub überſchritten haben, find auf Exſuchen] Lebend Berichte N . 3 À orm À 
A 4 k : 1 geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Diskontſatz um ½ Proz. auf 3 Proz. ermäßigt, nachdem ſie]Niederſchläge gefallen. 5 ern: 
der Marincbehörde in Marienburg keſtgenommen worden ache 50 männliche, 42 weibliche, 92 insgeſammt. Tobdtslerſt vun A A A 4 ZA A 1150 Aae e tane Mildes Wetter mit Niederichlägen iſt mahricheinlich. 


Beabſichtige mein in Bohnsack (Geibjeid. Ballkleid, für TEL. < 
Auktion am Walde gelegenes Figur, faft neu, billig zu verk. 100 Schock Dachrohr 
im Auktionslok. Altst. Graben 54 Grundstück Hundeg. 128, 3, Borm. (53296 iſt zu verkaufen Kneſpab 1. 


Sonnabend, den 8. Fehrnar i ala 32.1 in tonfer zmeirädr. Mahde 
Vormittags 10 Uhr werde ich den | todesfallshalber zu verkaufen. Kaijermantel d vk. Hundeg 132. Gin ſtarker zweirädr. Hand 


ads * A. ; Medan 47) ; h Uni p \ . Möbelgeit. 
. 38. zu Lalendorf im Herrenhauſe gemeinſchaftlich mit dem Nachlaß des Herrn Hirschfeld | Setbig.eign.fich für e. Handwerk. 1 Erkra Uniform für Infant.-| wagen mit Saften u ! 
Schleifer Wilhelm Erni aus Nauen, zur Zeit in Unter- öffentlich gegen Baatzahlung oder Rentier vorzuglich. Näh. eren n 3, ŁÓ5 
* ſuchungshaft hier, verübten Verbrechens gegen § 252 St. G. verſteigern u. zwar 2Bettgeſtelle[ Danzig, Ritterg. 21. Volkmann. r 

86, exlaſſen. Ich exſuche um Verhaftung, ſofortige Ab⸗1 kl. Glasſchr., 2 Spiegel, 1 Tiſch, (51876 Weißes Kleid, Schaukelſtuhl, 


Karl Kühnert, die nach Marienburg beurlaubt waren den 26. Januar bis Sonnabend, den 1. Februar 1902. Die Bank von England hat geſtern neuerdings 1 % 


eines Sohnes zeigen Hoe 
erfreut an 
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ie leere 
Eine 1 — chen 


— —— nn e ein 
Plüſchgarn. 2 Säulen zu vert, | ſind abzugeben Weichſelſtraße 1. 
Offert. u. W 918 an die Exped. Renfahribaſler. (52366 
; kal w AE AT Ma 1 Eine Plüschgarnitur, eue sowie gebrauchte 
1 run zn kaufen. faſt neu, wegen Platzmange 4 
Off unt W 956 an bie Ep. DBE ehr billig an werten fen. gu Sp ayterwagen 
Kleines Sandgenndftit erfragen Kohlenmark 20, Ead- |fiub billig zu verkaufen 
ind, Nähe Danzigs mit4-6000.% | Sofort zu vert.: Tetnf., Leleg. Vorſtädt. Graben 3. (53436 
Anzahlung zu kauſen geſucht. Plüſchgarnitur, I Bettgeiteil mit Vierrädriger Hand 
Vermittler verbeten, Off. unt. Mal. 30 Wer, 1 Wietler[y.8 Ak, wagen ift billig zu verkaufen 
| W920 0.5. Grp. d. BL. erb. (68516 | verich, Seränte Side Brühe. oritädtijher Graben 3. (53456 
v. Selbſtverkf. gu kf. Anzahl u. + u. zu 
W980 d. 8 (53806 verk. Baumgartſchegaſſe 18, 2. 
i Klöſch. Petr Ofen, Geſchtrrſchr 
CAL Komm. 1 Satz Bett., Küchentiſch, 


Verleihen allen Gerichten einen kräftigen Wohlgeschmack; lieſerung hierher und Drahtnachricht. Rindermann wird din. Stühle, 6 Stck. Betten, diy. ere wrumistuck über 70, Tiſch, Kommode, Klapptiſch zu 
5 E A h 3 70 „ , 0 
dabei kann zugleich an Bouillon gespart werden. In |mwanrjceinlich verſuchen, irgendwo als Schweizer Stellung zu Küchengeſchirr, div. Herrenkleid. ae e e PO, verkaufen Altſt. Graben 60, 1. 
haben bei Arthur Schulemann Nachf., Danzig, Beſchreibung: Größe ca. 1,65 m, blondes etwas krauſes wäſche, ferner einen großen 12 „v. Hakelwerk 5, 2. 1Trumeau, fein. Büchrſchr., ußb. 
Hundegasse 98, Oscar Fröhlich, Langfuhr, Markt: 0 Saar, blonder Schnurrbart, dielleicht Anflug von Kinnbart, Poſten neues elegant. Fußzeug, Fe Schrank u. Bert, ARA A 
Ebenso empfehlenswerth sind Maggi's Bouillon- dunkler Jacketanzug, Schnürſchuhe, wahrſcheinlich gelgrauerju. ſehr viele andere Waaren Zwei Bau plätze zu vert.Breitgafie1d 20,1,retht8. 
Krafte oder Fleischbriihe. (1569 oder Anterſuch ungsricht (1897 pereid. Auktionator u. Tarator. (evil, auch einzeln) in Langfnhr, Ein Schlafſopha : 
NIN XX 1 Kauf EOT w. WSS an Sr. 68316 | Bertl. Graten . part linke Holl. u. deutsche 
> Zwangsverſteigerung. AUTJSS | er BREE AO, Kop 
z in oder bei Danzig mit iſt bill zu vrkf. Straußgaſſe 3,3,l. 
22 a Nene Welt 263 belegere n Grundbuche von Ohra Blatt 188] 1 Kontroll-Kasse ein. Privathaus zu vertauſchen. araa ee 
f (l ý: iD III 5 zur Zett der Eintragung des Berftetgerungówermerteś auf evtl. gebraucht, wird zu kauf. gef.| Offerten u. W 970 an die Exped. Wegen Auszuges 
b è ben Namen des alto Lessner a Gebäude Grundstück Off unt. W839 an die&xp.(63226 | Nenes Haus in Danzig Pieder: | fofort zu verkaufen: 1 gute eleg. 
er (1910 25 durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer: ń i zahlung zu verkaufen. Offerten Matr. a 26, 1 gut. Plüſchſopha 1 3 
© a s s St ftadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. „ Off unt Ju ZANE A unter W 971 an die Exped. d. Bl. 36.44, 6 einfache u. Geleg. Stühle, in den Preislagen 
á Ri c h ar d 8 c hillin w: Das Grundſtück, beſtehend aus 2 Wohnhäuſern, 2 Ställen, 198.2 Schreibilſche ohne Aufins 05.2 Schreſbtiſche ohne Auffaß Fast nenas Hansgrunistiick 1 Patent⸗Schlafſopha in Plüſch, 
abe Mi Sb e eee . dowi e von M, 120 bis 2,40 
Hopfengaſſe 103, Nähe Milchkannengaſſe. Se wert) von 1357 ME (Artikel 172 der Ornnöfteuermutterronte, Au Eat: ei. Of. u. W949a.0.Gzy. derte ga Ach Romans | Soppa 25 „4 Srauennaife 83, 1. 
Nr. der Gebüudeſtenerrolle, Parzelle 1231 608 des Karten-| Patentflaſchen werden ges Offerten u. W 967 an die Exped. Schlafſopha u. kl. Nipsſopha, empfiehlt 
Buchdruckerei. ſelatis 2 der Gemarkung Ohra.) Aus dem Grundbuche nicht kauft Langgarten 229. 
poor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden Ang. u. W 941 an d. Erp. albe Allee, ift preisw. zu verkf. Reitern, 18, Frifeurgeſch. Inußb. 
pl lęk A ee ek e ee 5 en 
an p) lig, . 905. u kaufen geſucht. Off. u. W LIT e, Peraſtraße | An der ere Brod. i 
Papiere und Schreibwanren. * à gelucht Off Tłinsgrmdstieh Bone |, ge Nb B Danzig, 
9 gej. Off. unt. W 962 an dte&xped. [tft _preiswerth zu verkaufen ſauber gearbeitete Möbel 
NN ła: | ii N N ; hf Auktion. Milchlieferant, Ed. Fhuraw, Jopengaſſe 61.] Spinde, Tiſche, Betigeitelle, Kohlenmarkt 32. J 
XXX NN H Ume- hier, Tifhlergafe 49.\t4zlich ca. , | Stióle ze. bilig zu vevtanfen, am Zorglans. (15051 
. it 7 Woh 2 Bauſt Stühle, 7 | 
DYW i i a e a a e EE Sonnabend, 3. Fehrnar er., E malige Lieferung. Oferi mit 7 Wohnungen, 2 Bani fetel Stühle, Küchentiſch, Sopha zug 
à 2.3000 Mk. Anz. zu vt. Söunke, Bett.jpottb.guvt, Vorſt Grö. 30, 
Die glückliche Geburt 3 aus dem Nachlaß des Herrn]die Exped. dieſ. Blatt. erb. (53520 ER Mar eq, | Bett. ſpotib zuvk. Grb. 80, i i 
Sonntag, den 9. Februar cr, Vormittags prgolsg PORĄ Schiruick folgende dort te eer pte eru a: upuan ee a Ta 
gu Uhr, jpricht in der Scherler’ichen Aula Herr Prediger werden gekauft 2, Damm 15 Ge N A fot. zu 1255 Roche Plüſchgen gr. Plüſchſph. Copirpresse W 
2 N nußbaum Tife, | den. Berau 7, Damm Geſch. in e Boror 6 186, Ripsſophals, Big. m. M. 17%, Hopf, Matztauſcheg. 10. (519 
G „Das Wesen des Christenthums.* 1 ‚Sleiderhalter, 1 birken In kaufen geſucht: 
Zutritt Jedem frei. Der Vorſtand. Fe Di een pnp Dressen, Land⸗ u. Strandbilder 
OWWWWWW PTV ses 


Zoppot, 
den 6. Februar 1902. 
Reine ck 
und Frau Mathilde, 


geb. Siymnutowski. 
Se ODDA 


Sophat. z. v. Vorſtädt. Grab. 17,1. 
(53396 


Haltern u. Stangen, 1 Biſam⸗ n Mappe, gut erhalten, „Das 
Ben, 1555 40 50 4 8 Dampfboot“, vollſt. Jahrgänge. 
tiefe üſche pp., agd⸗ 
ewehr, div. Jagdutenfillen, John & Rosenberg, 
Sa 12 7 Be pin Buchhandl., Langenmarkt 37. 
ra en Mittag 12 uhr 1 Partie Geweihe, 1 ſilb. Baur. au. Seltrfl.k.1.Prieſtrg. ,p. 
N eitiótief tanit unſer hei Ahr mit gold Kette, 1 Jagd, Fronen, Cyren, Ampeln für 
geliebtes . hund und 2 Teckel, (1862 [Gasbeleuchtung ſuche zu kaufen. 
Jeliettes . lan den Meiftbietenden gegen Offerten unt. W976 an die Grn. 
g riedchen ei Barzahlung verſteigern. ATA b 


5 ann, eee eee 
| im alter von 4 Monaten Gerihtänolsieher, Danzig, erpachtungen 


te foi Taerar Land 


9 trübt an 
Danzig, 7. Februar 1902. 
“A Rudolf Schenkel l 

AU und Frau Elisabeth, pe 
A 7 8 1 05 Pn n Am Sonnabend, S. Febr., Dom 1 SAI: ista 
Hieber ieh. . S Borm. L0 Nbr; merde t imj zeza 
3 Ziegelarus 2 * ; f ; 7 155 49 hier e Tiſchlergaſſe N 


geb. Berner. 
raht Nr. 12 Ki 
10. Draht Nr, 18 . y Allen die meinen theueren, 1 größer. Pollen Zigarren u 
Granltkleinſchlag cbm lieben Gatten Eduard een gegen ſofortige ; Schank- resp- . 
Boeger die letzte Ehre Bezahlung gz ern. Destillationsgeschäft 


1 85 Ei 1 755 kę bra kenntlich 201 Kpn 1 8 zu 
en die von der Bauverwaltung vorgeſchriebenen For⸗ as 1 y 
bezeugt haben, iage ich i > mit flottem Detailausſchank zu 

Gerichtöuollzteher in Danzig, oda ober dei 20000 ME. Ane 


PW 
HH 


Fläschchen von 35 Pig. an (nachgefiilit für 25 Pfg.) zu erhalten. eine große PartieWoll: undLeibe| ihug 2112 Mk., Anzahlung 10 b. Ein Schlafſopha 3. Ausziehen, 
Kapseln zur augenblicklichen Herstellung vorzüglicher OW, i 128 08. wozu einladet. 8. Weinberg, 
Q ein Geſchäftsgrundſtück ©, birk. Bettgejt. m. Sprfd.⸗Mtr. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Ohra, Suche bel 2 e C 9 
am 8. April 1902, Vormittags 10 Uhr, Pferd, groß, fark, jung, ftadt, ift mit 8—4000 Mark An-] Plütſchgarnicur, 2Bettgeſtelle m. acao 5 
f. Komtoir, gut erh. Badewanne 
Sophatiſch, Sorgſtt Gl pottbtit 
PE? pHatiich, Sorgſtubl Ipottbill. 
$ siria 5 j erſichtliche Rechte find ſpäteſtens im Berfteigerungstermine Geige zu kauf gej. Off m. Pr 1 Billa mit Garten Be Melzergaſſe 1, pt. Wilhelm Ebner 
Spezial⸗Geſchäft für Komtoirutenklien, 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. Eine Szelatne Öndktone W. gif. Halbe Allee Dänkengadae No. 38 find 
per Bahn gun Bedingung: 
N OEM ° 1½ Morg. (ten u. Wieſe bei kf. dbänkeng. 12, p. (52680 
i Freie teligióje Gemeinde. 2000000%000060004 | Vormittags 10 Uhr, werde id |mitPreldangade unter W924 an 2.3000 DER Anz su UŁ. bunte, Bete dun Ae 
4 5 Sanbere Mheinweinflaſchen 
e N gebrachte Gegenſtände: 
Dr. Schieler aus Königsberg über: f ATAT E OR 
Š 18 Euden Gardinen nebſt 
® 
4 | 
14 
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Bekanntmachung. 

Die Lieferung nachſtehender Strombauſtoffe ſoll in öffent- 

licher Ausſchreibung vergeben werden: 

Für die Banabtheilung 
Pieckel | Dirſchau | Einlage 

10000 | 20000 11000 

4 6 4 


200 430 


Nähmaſch.zuvk. Mottlauerg. la. 
Ueberk. Off. n. 


Faſchinen « cbm 
. Pflaſterpfähle . Tſd. 
Buhnenpfühle . „ 

„Sinkſtückſteine cbm 


Oeffentliche freiwillige 
Verſteigerung. 


— 
So 


Kranknoitshalber) Iyrükgefehte Möbel! 
7 Mra dabei Plü rnituren, leider- 
ekatir-Geſchäft Gdzie EE Plüſch⸗, 

M |mit guterstundfchaft, verbunden [Schlafe u. andere Sophas, eine 
mit Fürbererei und Waſchanſtalt Anz. Bettgeſtelle, Spiegel, eina, 


Sies N 


zum t pril b. Is an Sümmtl. Błatragen aue e dae. 


Utenſili nd i 4 7 $ 

utajen. Georg Wagen, Slxeichzither 

Paradlesgaſſe Nr. 22. (53316 | jafł nen, bill an rf. HL.Geiftg. 8, B 
77 fkantomat „Caliope“ f. 
Eine deutſche Dogge, |mytrtuteria eien dle fort, À 


mulare verwendet werden müſſen, find bis zu dem 


am Montag, den 24. Februar 1902, Vormittags 11 uhr, meinen tiefgefühlten dank f Altſtädt. Graben 82, 2 
ee ner I rerin an die unterzeichnete Waſſer⸗ Mathilde Boeger i n PET Pa W ZA m sem. 9.80 62505 RĄK, Offert.unter W 925 an die Exp. 
upertion einzu . 3 i a a u — — eht in Dom, Schwichow p. ii ning (Salon) hocheleg. ſchön. 
Die Lieferungsbedingungen können gegen poſt⸗ und be- 5 BR 777 ERC 4 8 hocheleg. fön. ; 
fiellgeldfreie Einſendung von 1,00 Mark in Baar, nicht in geb. Griibnan. E jon: N editing oder Luin Wyr. . Verkauf. _ (1410 PIMOS on, jene preiaroerto zu 
Briefmarken, von dem hleſigen Bureau bezogen werden. Botmiitoga 10 a ee 1 nn 9115 FF i UL dae M 
3 Sfriſt 3 e A ebiet, Schö We 5 un 2 
e e R n came Garnituren 
Königliche Wasserbaninspektion. Vortr age die bei dem 5 scen Catan i i te Hochtragende ſchrarſcheclige KA een 5 24 } 
5 pedit. Hülsen, hier, Laſtadie, zu pachten oder Va 8 GA DE- 2 fei u 
Bekanntmachung. j un. Ofentarnng⸗ lageraden a Offerten unter D 500 AM Pere e 2 feine Sessel <q moderner Ausführun 
3 über„ Daniel" u. „Offenbarung“] 1 Dutzend neue Stühle, 1. (63376 hat zu verkaufen, 27 lig zu verkaufen ( 
GAGA ha e lagern Bei der hieſigen Ober⸗ von Sonntag den 9. d. MRYS.| Ladentiſch mit Glaskaſten, Stolp i. Bon. Wwe. Klein Zünder. (52706 Leihanstalt jetzt Milchrannen⸗ l 
_Gimywsiób wife „ga Th. Müller in Köngsberg (Pt), N er e dstücke era Hamburger Goldsprenkel, gelt TRL = 1 
aufgege en am A M in Danzig; an errmanhn wachſene freundl eingeladen A 7 j 3 8 t Nebb- ł Pr ‚ cinperj, 
wat SERY ; Handwer 1 Ba i 1,2 reinraſſig zu vk, 00. 9.Nebh. Oberb. 16, Unterb. 18% fertigt 
ee Wd Reujagtwafier, aufgegeben Jam & 11, 01 infa — Zuirlit frel, — GOO Ki diem a Ital. zu verk. Lulſenſtraße 8. b. Jäſchkenthalerweg 26, p. (5241b g 
Poſtanweiſungen: an Mawie Krü z 7 Stücken, 3 Säcke Holzſpunde Ig. ſehr magi Hunde echte Raſſe, Sofort zu vt. weg Naummangel 
es Mk, iia R am 20. 7. 01 15 en en A DR Uep a: è tftcjen Henie 3 gäier i : - 125 vti eee de dk in Mb 15910 1 
7 in Berlin über 5 Mk. Jl rafi ST: Wein (DYBU JET i i 3830 [Franer, fprech. Papage lüſchg.,Pl.⸗u. Ripsſoph., Vetig. 
Roa Nr. 18040 über 30 ME 10 [ 25 ie 5 SĘ Korn, 1 Faß Ungereſſenz u. Benbiidtige Š 8 1 8 reer T Beieftnnben 118 m. Mir öchſchr, Sotw Sobel, J. Miller 
nm 1.4.04 in Dansig; Ni. 5720 über 5 Pf: and Nr 5721 peere Saflagen asosi Möbel U. SATHgERhÄft| Suugraucen find fortsnąsta | n-Zajelwg1. Śdtrg.10.Cóta , 
über 5 Pf, nach München, aufgegeben am 14,5. 01 tn Danzig: : śfientlidj _ meiſtbtetend gegen ‚ar Grandstiick megen Krank- zu verk. Brodbänkengaſſe 10. (50926 __|| vormals Wedel'sche 
Nr. 32 über 10 Mk. 16 Pf. nach Paris, aufgegeben am 41 | u N baare Ai A A heit zu verk. Ed. Brauser Gen 50. Gr Schwalßeng . Fusshank „Lehensstrom‘ 5 
eee e, daga Anas u | ON er 11111 | emtee aaa więk Giat iede] Hofbuchdraekerei 
FR 7 Mer s r. v. w p f 5 r - > JA. : J z x „ft. 1 
DIE a Aönigsberg (ge) ni ga MIE, aufgegeben hier, Ciſchlergaſſe 49. Danzig, Altſt. Graben 58. > 56580 KABE, 1 5 e de 6 e neuen Nr. 9. eee 
p in 2 zig; an E. R. in Berlin 1 FR TAC WARĄCHE EW YIE y Ane Semi, 
mit M engen e it 30. 9. 01 M Bröſen. ; Si ty Waere CC NIŻ Oeffentliche in ZIE qu wy N r u. 2 Hoſen für > große wie . (Intelligenz-Oomtoir) 
ie Abſender ten Sendungen werden hierdur 5 5 s an age, mit großem Mk. zu uvrk Olivgerthor 11, 1. zu verk. f > 
f r . otędredoani. 215 m + 
, ,,,, kuj euere dn Altea ści sa o Odl, fa gęta fe, ty || Forspraser w. Sa 
= W DZ, U. 4 e ano rothb. Ur, ) ; A ; 1 1. 2. ` i ion. 
über die bezeichneten Sendungen AR | (1885 und 2 Cefiel, 1 mad. Sopha. meinem Geſchäſtslokale hier⸗ 30000 4 oj p. Brunópiferw,47,8.6ing.pL.ItA. unter W 919 an die Erpedltion, 
en 1 5 Poitunteriehgungste e verfügt Aich 2 mab. a bree e ae dee , e enter W STO an die Erb. (1824| Masfengarderogen bitten der] Morges R 1200 3 
anzig, 30. J. N reibſekretär H % i Ś h $ Graben 26,9.,8, 
Kaiserliche Ober, Poſtirertton g ae sry] denen laenger ggg gr re T den See akc e 
h Pas nan cje BR Bezahlung bergen 1861 | al. der Läser) i 0 vaii. zu verk. Off. u. W 983 Exp. Offerten u. W 930 an die Exped. 
. egem a Beg! t l berd hrern rer —L„. E | 1 1 P 
R — 12 ’ m Gerichtsvolfzteher, Danzig, Dansig, den 6, Februar 1902. | auf Niederſladt ift billig zu verk. Kinderauszichbetigeft. m Matr.] Eine große e d dei d iſt zu 
a N N Biundegaſſe 87. Pötzel, Gerichtsvollzieher. I Offert. u. 837 an die Exp. (5820b gu vrk. Bahnhoſſtr.5Gartenh., tvert. Brandgaſſe 4, 2, bei sanga 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Februar; 
3 Stuben, Küche, Zubehör 
2. Etage, 85 Mk. monakl. Altſt. 


Af 


iſt die zur Zeit vom Herrn Re⸗ fota ont- Epriewoli eee A 
5 gehable Wohn b St, ARAD | pomy kl Pohng Holsidjueide: 
Dur a „| Englischer Damm > gehabte Wohn. v. 5 St., ane ti „Holz 1 
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Ostdenische Holz- Industrie Boßn.von Je 3 Simmern zu vn. iu bern Tiſchlergaſſe 181 r. 8 g Stände, mit Burſchenſtube, zu 
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Hoiplalı, 0. | Eine ohn f. 20.4 mtl.von gpz ſetegante herrſch. Wohnung, 4-5 In m. Penfſon find, Schäfer . rati Ki anggaſſe D0, 1. April in einem Galanierie=| Offerten u. W 978 an die Exped. 
Wagenſchuppen u. i iM LEN 5 pr SA di $ (mtb, Babci. reich g sm Aufn., Rachhilfeſtd. un: G TNS Lnge > u. Kurzwagrengeſchäft Stellg. 5 
1.6. grob Badane eee We 22.4. mil. u Abriß CY | ſof. od. 1 J. günſtig zu orm. (53750 |entgeltt. Holzgaſſe 28, 1. (51506 1892 Ördentl, füehlives Mädchen Offerten u. W 960 an die Exped. Off. unter W 980 an die Exped. 
per ſofort oder ſpäteraufkiande, om Mäh Langgarten 68, (63736 Langführ, Johannisberg 8, iſt Sſtern find Schüler „penfion, Für mein (9021 kann ſich melden Matten: Erfahrenes Mädchen mit guten | 5) 5000/31. St. b. Selbſtb. gi. 
Vertrag zu miethen gaftger.] Heuönde, Chauſſeeftraße 6, it zum 1. April eine hochherrſch. evtl. Beauffiät. d. Schu arb. Fr. St Í s bunden 33, int Reſtaurant. Jengu. ſucht v. gleich ein, Dieuſt Off unter W 979 0 e È 3 
Gpät, Saui nicht ausgeſchloſſch. ure Wohnung du vevmietóch. Wohnung zu verm. Näheres zu |C.Enenninghans, Holsſchudg 2 ſuhwaaren⸗Geſchäft 2 Jungferngaſſe 25, Brövh,, 8 Er. | 2r. unter DIT eh De Sept: 
Off m. Pr. pro anno unti W gz]  Langenmarkt 42. |erjr. Winenweg 5, pt. (63866 % (1420 ſuche zum fofortigen Antritt ee er 
an die Exped. d. Blattes. (52916 brih. Wohnung, 7 Zimmer, Bad I. 23 imm, Tab iner u. Zubeh. ford. Töpfern. 12, c. 12, e. f. módl Zimmer eventl. per 1. April ab tüchtigen 1 Aufwarteſtelle für deu Vorm. iż 51 Da Bar kl kory — 
NAfn 5 "SARA 5 oi 5 zwei inion 5 Garten zu vm. Langf, nebſt Cab an 1oder Herren mit Verkäufer oder Sei Herten under W 068 on b. E. 
ungen 3 und 4 Zimmer Heiligenbrunner Weg 4. (51300 gut. Penſion vollſtünd. ungenirt Verkäuferin, er Ig. Frau bitt um e. Aufwartſt. f. Zum 1. Oftober auf eln Ge: 


sum 1. April zu vermieth.(5370b 5. Febr. zu vermieth Si A t à 3 ve. I 
Teirin RE 10 Lindenstr. 20, 5 gr. |. ſep. zum 15. Jebr. 3 ' A 1 ä Vormittag. Böttcherg. 9, 3 Tr.|. 5 
ſchgaſſe Nr. 10 Halbe lieo, 8 evangeliſch, der poln. Sprache ch 8 a 1 3 Em 


i |2 808 2 Bim Bad Berandal z; ſmüchtig. Ofert. mit Be 15 i 
lum 1, ma ama Vorgart f. 750 Mk. Daj, Gartenh. SWELHUGKIMH abſchviften, een Cine Sacknähterin findet "Gapitalien Igeſucht. Agenten ausgeſchloff. 
Si Ry: E e 1 "p eventl. Photographie erb. En dauernde eh 555 MA i ff. unter W 981 an die Exped. 
ute da ah u] Sperlingsgasse 8.10 = rwin Schauffler, $wfeng. 26. | Erſtſtell. Hadt. Kapital zu ver- 300 MI. g. Sſcher u. Hoge 
hr RONA żę Cine - |, DAK Mk Halle lee, iftein@aden mit a.0gre Wohnung rdr, Schirmer, Bum 1. März eine ordentliche we SUM W 934 an d. Exp. Zinſen z. Eintrag. ſucht Eigenth. 
vie Nebengele 4 — Bergſtraße 26 zu vermieth. Gef pranm Barbier n anderen Schubtpeaven-Beichätt, Köchin für einen EI. Fan 5000 WIE, werd zar ch Offerten unt. W 077 on bie ÓW. 
; ar a eſchäſt, ſowie zu jede Stargard. anf dem Lande gesucht. Meld. Stelle auf ein Grundſt a 
; am ———— —— 5 AKA rundſtück (Recht⸗ mg TTW, 
Neufahrwasser, Geſchäft paſſend per jofort oder Gaary ein Keiner Lanfhirsoke] Langfuhr, Brunshöferw.i? pal. ffadt) vom Selbſidarl. geſucht A U iah AS MRS ht: 


Mk. zu verm. ſpäter zu vermiethen. Näh. daj, Lesben Hundegasse No. 62. Maſchinenmnähterin für Wäſche Off. u. W 988 au die Erp. d. Bl.! 


2 CCA 18.4 jogi. zu Ohra, Schidlitz, KAM lint- Flügel 1 Tr. Möller. (52856 Apotik N geſucht Häfergaffe 14, 1 Treppe. 


BI 
cht Perm RAL. Hundegaſſe 24, part . | ze "TR an a 
15 „part. Stadtgebiet etc. BA| pe- hra, R 010 Sauberes ordentliches , 
meer Müdchen ranzos isch! 


Neufahrwasser frequentefte Lage, tft ein A 
vgerſtraße 30, eine Wohnung Laden uebſt kleiner Alert für meine Apotheke.] zur eluſwartung für den Na- f 

intritt April. Freie Station. |mittag bei gutem Lohn im Morgen 8 Uhr beginnt ein französischer Kursus 
für Anfänger in der (1794 


ſſend für Beamte, zu vm. (52390 Wohn ung 
Wohnung von Stube, Gabinet, und hellem großen Keller, zu Tonk tA an 1 aaf 30, 44000 


2. helle Küche fof. zu vm. Altſchott⸗ jedem Geſchäft geeignet, von ſo⸗ 
Garie fand 114, neb. Schweigerg. (52475 2157 7 Sato vermietet OE Wee für Wiichtige ~ * 
Ni ü meinen neuerb äheres Hauptſtraße 15. (1054 e. Matertal⸗ n. ationsgeſch. i i 
F : Ś86 | ir die zweite, ganz neu reno⸗ Obra, Kener Weg 6, 10 Hin von eat 15. (| ati dem Sande, Meldung dh 01 Putz- Dir ecir ICE, 

e herriaftl, Wohnung von virte Etage, beſtehend aus] Legeth. entfernt, find Wohn, von Keller, A. Borchardt, Iiſchmarkt 9. welche chic u. flott 1 per 


Zimm. und rchl. Zub. Zu erfr. 5 9; So i i 

82 N aD DR Sa Zimmern u. großem Saale |Stude, Cabinet, Küche u. St ohnordentl. Eltern, der 15. Februar oder 1. März ge- 

Seil. Geiſtgaſſe 109, 3 Tr. (1329 mit allem Zubehör, von gleich vom 1. April zu verm. Nh Bol. | pofiend zur Werkſtatt, ſogleich die Büderei und ai gu cj BAŁ Stellun dauernd. Off 
u. 


Langyarten 29,5 Simm., Bud. oder ſpäter zu vermiethen. (1894 (53625 2D zig, Flei 50 poſtl. Stolp i 

Bad Ge 95047 ; rt 50 pott. Stolp t P. (1886 

Sm, Grt 90. Nat LTr en MR, Deutschendorf. Neufahrwasser, Laden mit Wohn Lehrlinge ge Geüßte Maide n. Handnäßterin orsta Graken 54, 1. 
Ird Wohnungen imm 500 5. Breitgasse 4), Wohnung rl. ruh Wohn 2-5 Zim u Zubh. ug, der Bau⸗ psa k. ſich m. Gr. Mühlengaſſe 17,1. Monatliche Kurse von 8 Mark an 


600 
Raf. Fleiſcherg. 5659 b. l. (51815 v. 1. April zu vun NAŃ. part. W. mbl, N. Kleineſtraße 18,1 Tr.! 


ſofort zu verm. Preis 700 Mk. R. Girnnd, Brandgaſſe 17/18. wird geſucht Straußgaſſe 11,2. 


Mk. 2 ſchön Hofr., ſof. o. 1 4 1. [von 2 Stub, helle Küche Entr., Hof u. Vorgürtch. 3. April zu Im. e Eltſabethwall Ga, 1, b. K. Müller, Möbeltiſchlerei melden ſich bei Aufwä rterin ju rden V rmittag Probe Stunden tägl ich nach Wunsch = M 
* 


8 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Februar. str. 32. 
leichffaßlach u. "RC M Mann & Stumpe' en N TO: = ę ; 
| a Sonnabend, S. Februar cr. 


ertheilt Fiſchmarkt 5, 1 Tr. 
Schluß meines diesjührigen 


Aare, W b ŚRO A dac 
Ausverkaufs in Glas, Porzellan 
e mD Luxuswaaren. j 


i oł EC borden zum Ausbessern 
H. Ed. Axt, Danzig, Zanggoffe52]58 


billigen Unterricht in Deutſch., | „ex Kleider; jede Farbe 
Briefftil. Off. m. Pr. unt. W 950 \ N lieferbar, 

Eine Engländerin (geprüft Mann & Stumpe’s Mohair- 
ertheilt Unterricht Moktlauer⸗ schntzhoride ; 
gaſſe 11, 2, Miss Turner. (53675 A „Königin“ mit breiter 
Gründl. Siavierunterricht, mon 181 opo da, eee 
8 Std. f. 4 MT. erth. Hl. Gſt. 11,1. E 
IO TE PO 5 A PEPE e „Original“ 10 Pig. pr. 
Für Privat-Unterricht im Mtr. sind im Gebrauch 
Hause wird eine i 


die besten, mithin die 
geprüfte : 


Bekanntmachung! 
Ein Waggon Stühle 


| 


billigsten! 
„Porös“ Kragen-Einlage 


= $ h 
Lekrerin 27 etm ist nur Echt mit | 2 i h | | 
gesucht, Offerten unt. W 865] & auf aa „Mann & Stunme £ ift ſoeben eingetroffen; desgi. li 0 3. 115 K I an 14 
die Expedifi l 8 j x 1 
Blattes erbeten. ( 20% nprs ein Poſten Das früher Gasiorowski'jde Lager, beſtehend aus: 


Kiefern Brettern und Bohlen, Ellern, Rothbuchen, 
Eichen, Kanteln, Birken in allen Dimenſionen 
empfehlen wir zur Abnahme bei billigſten Preiſen (1842 


Kreisehmann & Brosehli, = 


3% Laſtadie 34/35, Lauggarter 
R Lagerplätze: Wall. rechts, Baſtion Ochs 2. 


Des 
Lobes 
woll 


ist man in allen Kreisen über die vorzüglichen Eigen- 


schaften der durch Zartheit und leichte Schmelzbar- 
keit sich auszeichnenden (1203 


TELL-CHOCOLADE 


Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich, 
Preise: 25, 40, 50, 60, 75 Pfg. und I Nik, | 


ŻA PR 
= p AS dem” Kleiderstoss 
mi ohair-Besen, gleich 
fertig zum Gebrauch; Rückseite unbedinet it Ste 
„Mann & Stumne . n 
Nur vorräthig bei: 
Ch ; ad Eduard Lówens, Lance 5 
giebt Nachhilſeſtunden. Offerten ne BER 56. 
unter W 922 an die Exp. d. Bl. póty Obige Fahin an an 5 ht 
ge Fa ate s p cht 


j mit Stempel „Mann & Stumpie“ auf 
d Jeder Borde; die schlechteren Nach- 
; ‘ ahmungen, also ohne unseren 


Gründlicher Klavierunterricht 
wird ertheilt, 8 Stunden 4 A 
Altſtädtiſcher Graben 89, 1 Tr. 
Eine geprüfte Lehrerin ertheilt 
Unterricht in allen Fächern und 


neuer ſchäner Gegenſtände. 


Beſichtigung gern geſtattet. 


Deutsche Rahatt-Marken-hesellschaft 


Tischmann & Co., 
Paſſage 10. 


(1867 


gtg 


= 
= 
RA 
SA 
w 


ROD 


(1901 
Stempel, lasse man sich in keinem $ 
Geschäfte anfreden. e 

Mann & Sinmpe, Barmen. 
Einem geehrten Publikum, beſonders aber den Herren 
dpi oda und un nahme, za ſowie Antler ine 
Zur gefälligen Kenntnißnahme, daß ich am hieſigen P f 
Tiſchlergaſſe Nr. 48 ein ee 


Posamenten - Fabrikations- Geschäft 


kurzhaarig, hat ſich verlaufen. eröffnet habe. Halte großes i i 
aLi Us e |. © großes Lager in Schnüren, Quaſten, 

Gr rę Beloh. Absg. Franzen, Gardinenhaktern und allen ang in da 5200 
Altit. Graben 11, pt. Mehlgolg. ſchlagenden Arbeiten. Nicht vorhandene Farben werden in 
Dienst AG, ijt e. Dienſtmdchtein kurzer Zeit bei preiswerther Berechnung ſauber u. geſchmack⸗ 
El. Teppich abhand. get. Gegen voll ausgeführt. 
Bel. abzug. Gr. Hoſennäherg. 4. Ich bitte, mein Unternehmen unterſtützenezu wollen. 
Eine mittelgr. Katze, ſchwarz u. jw 
; Bel abhanD. gefoinmen, gegen Erich K Achtungsvoll 
Bel. abzug. Tiſchlergaſſe 48, pt. rie lei 1875 
Ein gańr. franz. Buch Piótz, en Kleinadel, Poſamentier. 

Name Buchholtz, ift Faulgr. 22 WR A ry: UNITAT 


; Lungen- mi Halsleiden | 
auß. a. d. Fenſterk'liegen geblieb. SPARS T90 LONDO 5 5 


Geg. Bel. abzug. Hl. Lei i 4 N AM a Me 
Sobie gada g Asthma Sam teiden Sie noh? 


Zugelaufen 


Eine Korallen⸗Broſche ijt am 
Mittwoch, 5. d. Mts. v. Poggen⸗ 
ufuhl bis Langenmarkt verlor. 
abzugeben Poggeupfuhl No. 68. 


1 kl. ſchwarz⸗ u. weißgefl. Hund, 


Fabrikanten Hartwig & Vogel, Dresden-A. 


=ni Kiop Anstalt 7 


it ant Donnerstag, d. 6. Febr., den Bartwuchs durch geeignete 0 ; Herrn Emil Gördel in Kolberg. 

i m e BOTY. W Husten u oz, e Sen syf an Chemische Reinigung von Teppichen, 
x G N 98 4 Jahre gelitte erich f 5 

geſt. Rute, abzuh. innerh. 8 Tag. i Friſenr F. Stoffel in B., Thee ein Sperift kum; m eh Allee bon 68 Jahren hat 


Plüschmöbel, Portièren und Decken 
Gardinen-Wasch- und Spannerei 
Paul Reichenberg, Jundegaſſe 102. 


Kostenfreie Abholung und Rücklieferung. Telephon 1189, 


also oinse Fachmanne er mich noch davon befreit. 
welcher bieje Frage mit KALE A 8 


i 4 + Regensburg, D. Köchling, Buchhändler. 

beantwortet. ind 
J a! er jóywetót: Zu mei 4 Heiserkeit „20 Jahre bruſtkrank. Seit 20 Jahren bruftleidend, 
ner größten Freude trinke ich jetzt regelmäßig Ihren Kräuter⸗(Knöterich⸗ Thee 


% kann ich Ihnen mittheilen, ehr zu meiner Erleichterung und 
daß bie gefandte Doſe „No empfehle denſelben bei jeder Gelegenheit. 


Gummiboots reparirt maſſenh. vella, Stärke I großartig : L ne Í 5 Wees kan, Reue Sunternfixage 22. 
unt. Garant. am ſchnell. u. billigſt. „ NA gewirkt hat. Ich habe feni ; un E d air Frau Pahren, 


geg. Erft. der Inſ.⸗ u. Futterk. 
v. J. Bückert, Neufahrw. (1887 


in drei Wochen einen ſchneidig, Dankbarkeit eines Lungenkran⸗ Sofort Licht. TĘ 
g : ofor cht. 
FFF a ee j 4 1 tei und schee einten Brief każ ba Pomiń. Mur durch eine Drehung hat man 
Reiche Amer Veipzig,Brüder- í $ eif ; Lufiróbrencataryh in welchem ich Ihnen meine traurige Stahlw., ſofort 0 8 mit — 8 
ftx. 6. Auskunft geg. 30 J (186844 2 70 Lage ſchilderte. Ich appellirte damals Meſſer, Taschen-Feuerzeug aus p e 
7 - ; an Ihr menſchenfreundliches Herz, denn Scheeren, ) Stahlblech ſehr praktiſch, hindert 
Die Beleidigung, die ich der) p ich war hochgradig lungenkrauk. Dae Waffen w nicht in der Taſche, folte: bei 
Frau Brusberg zügefügt habe, 5 >4 mals halten Sie die gewiß feltene Lederw i feinem Herrn fehlen. Gegen 
nehme ich zurück. (52955 ; erse CAC det Menſchenliebe und Güte, beſonders zu w Einſendung von nur 1,20 
Fran Stoes, i nte 2.—, Elite II 3.—, uns armen, unbemittelten Kranken, daß Pfeffen, iins Haus dieſelben in hoch⸗ 
VF Fällen zu nehmen) Mr. 5.—. AN Sie mir, wie vielen anderen, eine opt. Waar., fre! Ins Haus die 170 MË 
bei O ati, Mir eigen kn | Fazer łódka "al bom Gie en e 
Wuger n andern. NeuenradeNo.20 l. W. Porto 40 Pf. Bei Nichterf. Geld zur Ath i ; ö ilberw., 
Jede Schuhmchrarbwausgef a. ł TAT 5 W ek mun Sor ane Sau daft e Saue, unb eee Mufitm., S2 3 
Wage 10. —.— 2: un m á Y 57 RAJ - Tiranen pas A = den armen Kranken don jaa) = Ə 
Melzergaſſe 13, Elsig. wę 11 J MAR > air kę p.» gethan und no un. 5 MDR, 
Pobrane SHE rer POPE PITIN , Mülheim y | und frango DEM 
u. repaeiet malen am ned u a eben Dean Shrämm, ; EEE 
u. billigſt unt. Garantie Altſt. litt 4 Jahre an Althea und „AA S8 8 
Graben H. Ranön. (53586 leiden u ar alle Silie 9 Fon = 
u, M 8 0 Nun habe ich ſeit 4 Monaten Ihre — 
> Herren N Mittel gebraucht und fühle mich feit DIE 
ber exit. Geſellſchaftskreiſe w. | i If | We de a AKA De 115 Jre S 
von mehr. jung. gebild. Damen hana W YU ZD „A 2 8 88 


zur Mitwirk. bet Dilettanten⸗ 
Aufführungen gewünſcht. Off. 
unt. W 945 a. d. Exp. d. Bl. erb. 
Welchesbeſſ. Damenfriſeurgeſch. 
möchte ein Fräulein in 2 bis 
3 Monaten das Friſiren lehren. 
Off. unt. W 955 an d. Exp. d. Bl. 


und zum täglichen Gebrauch empfehle ich vorzügliche 
Mosel- und Rheinweine die Flasche 65 Pig. 
Alte Rothweine . . die Flasche 86 Pig. 
Ruster-Ausbruch, 

edelſter ſüßer Ober-Ungar die grosse F1.1,50Mk, 
FeinkhkerberOber-Ungar HlegrossoFl.2.00Mik. 
Medicinal - Ungarwein, (1898 

zur Stärkung, ärztlich empfohl. 

fürͤKranke, Geneſende u. Kinder ile grosse Pl 2, ok. 

Leere Flaſchen nehme ich mit 10 Pfg. zurück. 


einem Baarvermögen! on 12000 Ungar= 

Mia 15000 eds fpät-etenth, Max Blauert, Weinhandlung. 

Off. unt. 3 an die Exped. : Pe Langen 2 t 
Ein Kind von 10 Monaten ifi Flaschen - Verkau angenmarkt 2, part. 

bei evangel. Leuten in Pflege zu 

neben. Off. u. W 959 an d. Exp. 


Kirberg & Comp., 
Aelteſtes Fabrikationsgeſchäft mit Verſand 
1314] an Private in Foche hei Solingen. 


Neu! Petroleum -Glühlicht © 


rklloh brauchbar, dem Gasglühlicht völlig gleich, 
Sr near Lampe ohno Weiteres anbringbar, Petroleum“ 
verbrauch nur 1 Pf. pro Stunde, dies sind die Eigenschaften 
des „Schapiro- Lichtes“, von dessen Zweckmässigkeit wir 80 
vollkommen überzeugt sind. dass wir uns hiermit erbieten, 
Ihnen zum Ausprobiren auf Ihrer eigenen Petroleumlampe 
einen kompleten Schapirobrenner für 5 Tage auf unsere 
Gefahr und Koston ohne Jeden Kaufzwang zu übersenden, 
Wir beanspruchen keinerlei Vorausbezahlung! Ein kom- 

Be Schapirobrenner mit Glühköyper und Mk.“ 8 
a 28 


entbehrliches Mittel geworden. 
Barmen. Karl zur Nieden. 


Sichere Hilfe finden Lungen⸗ und Halsleidende durch Emil Gördel's 
echt ruſſiſchen Knöterich⸗Thee. Beweis: die täglichen Danlſchreiben, 
von denen hier nur einige veröffentlicht werden können, die Beliebtheit 
der Firma Emil Gördel in Kolberg bei armen Kranken und das Lob 
dankbarer Geheilter. Streng reelles Angebot. Für Arme umſonſt. 
Einzig daſtehende Dankſchreiben hierüber aus allen Kreiſen in dem 
note Ehe beigegebenen Proſpect. Emil Gördel's echt uſſiſcher 
Knöterich⸗Thee ift bon der Firma Emil Gördel in Kolberg direct aus Ruha 
land bezogen und koſtet nur 50 Pf. das Packet und 1 Mark das Doppel packet. 
Achten Sie daher auf obige Firma Emil Gördel und kaufen Sie keine 
theuren, werthloſen Nachahmungen und niemals loſe. Niederlage in 
Danzig nur bei Richard Zschäntscher, Minerva ⸗Drogerie, 


gó wiſſen empfehlen kann. 
Gelſenkirchen. Wilh. Nebel. 
Luftröhrenkatarrh. Ihr vortreff⸗ 
licher i eee iſt mir 
* bei meinem Luftröhrenkatarrh ein un⸗ 


m 
— 
= 
= 


15 Wark Als abnorme Sehenswürdigkeit ift ein Y 4. Damm 6, und bei Clemens Leistner, Hundegaſſe 119. (14772m 30 APE Ksi, 7 . ee: 
enschenhai os. Auer & Co., Kommańd.-Gesellsch. Ś 


Berlin C., Stralauer Strasse 56. 


Belohnung 


zahle ich Demfenigen, der mir 
nachweiſt, wer am Sonnabend, 
ten 1. Februar, Morgens 
zwiſchen 7 u. ½8 Uhr unweit 
des Parkweges refy. Mirchauer 
Promenadenweges meine gelbe 
Dogge angeſchoſſen hat oder 


Mark 
dem, der mir angiebt, woher 
der Schuß gefallen ift. 


zur Anficht ausgeſtellt in meiner Fiſchräncherei 
Kneipab 24a. (1872 


L. Bötteher Nachf. 
Th. Radtke. 


Auf der Königlichen Beſchälſtation Prauſt deken 
folgende Beſchäler zu nachfolgenden Deckſätzen. 


5 e 1. Thronfolger, Fuchs,? Zoll, von Adonis zweimal u. Theodor⸗ 
mefanyani ereus ftute Hannoveraner, 2. Grlancht, Brauner, 7 Zoll von Erlkönig 
Jäſchrenthal. fund Freundſtute, Weſtpreuße, 3. Führer, Rappe, 6 Zoll von 
r Euthal. Virtuoſe und Fürſtenbergſtute Oſtpreuße, Morgens 8 Uhr 
Reiche Partie. Die ſchwarz- und Nachmittags 4 Uhr zu je 10,50 M 


gekleid. Dame, intereſſante Er⸗ 
agen mee ae ſchwarz. 51565 E. Voll, Statlons halter. 
Augen, mit e. grauen däniſchen z 
Dogge, welche EEE He Geleg e m heits- Steamsmall 
3.Bahnh.gegang. It, w. beh. ernſt⸗ Gedichte 

8 Kohlen 


Buchbinderarbeit 
haft. Annäher.zw. Heirath u. Adr. fertigt B. Duske, Breit⸗ 
Gin enges ber a Kl @eweltoontteritipäi.Berener| Billigfles Heimaterial 


75 
fertigt j 
gebet, Str DiSEr Gorenj, Perm. gaſſe 118, 1 Treppe. (46266 4 
Gin junges Ehepaar ſucht die ütern Pferde z. Einf. u. Zureiten per 60 Er. 30 Gir. 15 Ctr. 


, 
ges Chepnn e H. Müller vorm. Wedel’rhe 
atoli netten, ang Dame Serke un W 99 an die Gap. [PN ge 19 Mr ! = 
$ frei Haus offeriren 8 Hofbuch druckerei 


8 Treib-Carotten, Treib-Gurken, 


Treib-Salat etc., 
sämmtliche Blumensamen 


empfiehlt (1161 żę 


‘Joh. Merres 


O Samenhandlung, 
ję Danzig, Stadtgraben 6, mawithntot 


— Preisverzeichnisse mmsonst uni portolreil— 3 


Jede Fernfprecher 382. 


Lagerplätze Laſtadie 34.35, S i 
Sanggarter Wall, Baflior 3 f Comtoir). 
Ochs 2. (1841 2 


WY e» 


kaufe ich (1005 174 ©; 


r Aa A Repargtur⸗Werkſtatt (1868 
Ferrücken, Scheitel, 
Damen⸗ Logen, Sole ze. Fr. Herrmann & Co. 
foki (EGO 7185 1 Langgasse, u. d. Rathhause. 
0 O oee Gr. Mhlng.(36116 Elegante Fracks 
K e P » 
ne u  Grosjitętfilfdiei Honig? 


Bauprojec ten pracy. Anzüge | Siewert |pogeriez.Piatierstadi| 


Off. unt. W 952 an die Exp. d. Bl. Schleiferei 5 i 
Damen werden in und außer 5 : ý 
bem Gaie aod JETE Aa: mit elektrischem Betriebe und Kretsehmann &Brosehki S Danzig; Jopengalſe 8 (Intelligenz- — © 143 ER. 1 ＋ pr R 1 


Telephon 24. 


aus der Miete 


Bat abzugeben (1512 


Zuckerfabrik Praust Act.-Ges. 
Käse Offerte? 


En gros En detail 


e Werthtaxen Dieſelb. liefert bie lo Pfd.⸗Doſe No schweizorkäsa pro Pfund 50 und 40 3 

"Gutachten |. um , ae um po ogg? 
warm n DIG , . z: ſowi 1-Käs rgor igi e 

macae a reitgaſſe 36. f. Schelbeubonig⸗ ello b fd. Bandagenfabrik, fomie Ene . Breltgassć 38. 8350 


Danzig, 31 Jopengasse 81, 
empfiehlt als Spezialität (1509 

Bruchbänder, Leibbinden, Suspensorien, 
Gradhalter u. s. w. | 


für Rathſchläge in auſachen zu 9 A franko Nachnahme. Bohner masse 
und zur Regulierung von 


2 T 
i Köln 1899 u. Straßburg 1900 

Brandſchäden empfiehit [id L. Haur Witz & Oo. mit der ſilbernen Medaille präm. Fensterleder 
Will m Worn See mit Beti. Saftuna EinVerſuch—dauernde Kundſch. ! Schwimme. 
Danzig, Hopfengaſſe 63/64. 7 pi 

mam e po. klo Renten, eld Bie as et zu Düngungszwecken 

e ; 8 5 p, vorzügli r Melzgehalt, | Damen-Bediennny. Herren-Bedienung. | t 

ftändiger u. OTUNDA aner, la. Krippen - Schaalen, 1 eb je na empfielt Selbitgeanbeitete (62776 amten-Bediennny N 1 sa 
a 


Stadtgraben Nr. G. ür Pferde, Kühe zc. Brauerei P. Pantel,||dwat; Leder⸗Markttaſchen Damen- Frisense empf. Tilf Käſel. Brod. 78 Pfd. 40.5 J 
Sörechſtunden von 10—12 Uhr. Schſveinelröge billfgſt. (192791 Poggenpinhi 43-45. (52666 zu haben Goldſchmiedegaſſe 9. Uſich Beutlergaſſe 1, 1. Etage, alters. emp Schebenditzerg in. Zuckerfabrik Praust Act.-Ge 


Kalk-Staub 


UIHSUF Soqoszdo 


Schleif-n.Poliranstalt 


| 
| 
| 


Freitag 


1000 Mk. 


Danziger Neueſte Nachricheen. 7. Jeu * Me S2, 


1 ſollen dem Reſervefonds, 400 Mk. dem 1 i : a | że Iseoruar 26,90, ver Mär; 27,85, ver März⸗Juni 27,70, per 
vor, da das Haus wohl nicht mehr geneigt fein dürfte, in Die) Dividenden⸗Reſervefonds And 075 Mk. dem Spezial- Handel und uduſtrie. Mai-Mırguft 2820. Rug gl feft, ver Shar 6% ver 


Präſident Graf Balleſtrem ſchlägt hierauf Vertagung 


Berathung des Marineetats einzutreten. (Heiterkeit.) Reſervefonds z i b D öchſtbetrag der C at⸗Notirungs. Stelle März 65 ½, ver Mai⸗Auguſt 65, per September-December 641, 
NA Sit NA bineciat, 8 efor zugeführt werden. Der Höchſtbetrag ente Angs⸗Sten Spiritus ruhig, ver Februar 261 an ar a 
/ , [Daing 28, ver Eepienóce eodd STS AU, ve 

en zu gewährenden Push Bu 6. Februar 1902. Ar a Wasiak 4 ` 
f 5 „feſtgeſetzt. In den Auffichtsrath wurde für A a 2 arig ebr. Rohzucker behauptet, 880, 
Provin ein eee Deild Herr Rechtsanwalt Fr . à 181, Weiber Buder feft Mr 8, fi tua Sia 
$. nen gewählt. ? | Weizen | Roggen | Gerke | Se NPR u März 2215, per Mal⸗Auguſt 22¾, per 
p A R * — Br 
e Smer, 4. Febr. In der Nacht zum 2. d. MiS.| tz, Rieſenburg, 2. Febr. Ein gut beſuchter chriſtlicher Sant Steinn 170117 | 142-150 | 180—140 | 140152 Autwerven, 6. Febr. Petroleum. Raffinkrtes Type 

drangen Diebe in den Speicher des Beſitzers Hermann[Famili 5 0 iſchen] Stoll. fa 186 155 146 155 weiß toeo 17½ bez., Br., do. ver Februar 17%, Br., do. 5 

8 Spoich 3 Bef nilienabenb wurde heute von dem evangeliſchen Dang 8 148 121—132 | 188-152 März 175, Wr. do. per April 17% Br. Fe Schmalz 


in Bratwin ein und Delden einen mitgebranhten wagen Männer⸗ und ünglingsverein im Saale des Thorn. 180182 180-15 12210 | 148-152 [per Februar 116,60. 


m Sh . Ty że S > h } ; A f 
“mit dem bereits eingeſackten Weizen. Die Wagenſpur] Schützenhauſes veranſtaltet, zugleich als Nachfeier von Königsberg.. | a116 138—143½ 128-180 | 144-152 Wer 6 e WęrkełdamariŁ, Kei n tar 


konnte bis an die Graudenzer Eiſenbahnbrücke verfolgt Kaiſers⸗Geburtstag. Das Programm, Feſtſpi icht⸗Allenſtein = — — = Snar N i ; 
; n i A ] \ 9. 2 „Feſtſpiel, Licht⸗ Al .. 2 = 41147 [höher, do ner April 9,62 Gd, 9,63 Br., do. per Oktober 
werden. — Ju derſelben Nacht wurde einem armeni bilder ac, enthaltend, fand reichen Beifall, e ee e Mara N en "ter April 8,03 Gb. 8,04 Br, 


Einwohner in Sullnowko fein einziges Schwein aus N , ee eee a zer Oktober 7,08, Gd., 7,09 Br. 8 ; per April 7,52 
umme la, 2. Februar. X N N Bromberg 177 149—154 125 145 per Oktober 7,08, Gd, 7,09 Br. Hafer per April 7,52 Gd., 
p melsburg, Februar. In der geſtrigen — 7,58 Br., per Oktober 6,81 Ga, 6,32 Br. Mals ver Mai 


dem Stalle geholt, gleich an Ort und Stelle abgeſtochen Gzeneralverf I U UT 6. = = = 
A eralverjanumiung des St adfabrer:Berein3 ta privater Ermittelung: 5,46 Gd., 5,47 Nr., per Juli 5,60 Gd. 5,61 Br. Kohlraps 


und ausgeweidet. Das Eingeweide ließen die Diebe 3 ń 4 
zurück. Auch hier ließ ſich die Spur bis nach Schwetz ad 1 75 7 überreichte dem Gaufahrwart Lehrer Bon; 755 gr. v. L j 712 gr. p. I.] 578 gr. b. l.] 450 gr. vn. per Auguft 12,25 Gdy 12,35 Br. — Weiter: Froſt, 
verfolgen, dach. fehlt in beiden Fällen jeder weitere 8 ins te im vergangenen Jahre von Mitgliedern des Berlin EN, 175 146 15 2 Daure, 6 Febr. Kaffee in Newe York ſchloß ſtetig 
Anhalt zur Ermittelung der Thäter. iter Wen Gaumedaigen. Es erhielt Schneider] onigsberg b. P. Idy, RR > iso mit 5 Points Haufe, Nio 12000, Santos 32000 Sack, Recettes 
t. Nenenburg, 4. Febr. In der Nacht von Sonn⸗ meiſter Ventzke für einen 100 KllometerRekord (8 Stun. Breslau 115 149 142 147 für geſtern. 
! den 34 Minuten) eine goldene Medaille im Werthe vonl g 157 132 145 Havre, 6. Febr. Kaffee wood average Santos per 


tag zu Montag ſind bei vier Kaufleuten am Markte 


Er 1 en R ZĘ ng s ; 
bſtähle verübt worden. Die Spitz⸗ 50 Ml., für die befte Gauleiſtung in einer 6 Stunden] NOVS: Breslau 260 Februar 86, per März 36, per Mai 36 /, per September 381, 


Einbruchsdie t 5 : A er December 391 Unregelmüßi 

afoufi : : our eine goldene Medaille im Werthe von 30 Mk, und Weltmarktpreiſe pir December e wur ene, 
der W de da ta ai für eine 12⸗ſtündige Kontrolltour en filberne Medaille auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne E CE T SOSA zn A 
3 pd 1704 hatten es auf Geld ab ben im Werthe von 9 Mk. Tuchfabrikant M. Meſchke er⸗ einschl. Fracht, Zoll und Speſen aber ausſchl. der Qualitäts, in Sener, eber ch das Geſchäft. Garne 
da = ſie nur geringe Beträge vor. Aus den 9. N Broke En 1 kleine ſilberne und Spinnereipächter e — A Febr. Baume Umſatz: 7000 Ballen, 
Wechſelkaſſen haben fie Beträge von etwa 1 Mk. bis. e. inte 1 kleine ſilberne Medaille. Als Delegirte Bon | stań | | | | 6.2. | 5.2. [davon für Spekulalion und Export 500 Ballen. Tendenz: 


für den rühjahrsgautag wurden Lehrer Bonacker Tew-Hort | Berlin | Weizen Roco | 8717, Ges. ITG sT tiżbo| Stetig. Amerikanische good ordinary Lieferungen: Stetig. 
Chicago Berlin Weizen] Februar 74 Gt8, | 168.0 168.25 Februar 4*'/,— 42% Verkäuferpreis, Februar⸗März 4% p, bis 
Siverpol Berlin | Weizen März 6 ih. 1½ 6. 179.50 17254 do., März = April 490 45 ½¼ do., April = Mai 431 do., 


ü 8 10 ME. entwendet. 
ing, 4, Febr. In der heutigen Verſammlung und Tuchfabrikant M. Meile gewählt. 


des Liberalen Vereins wurde einſtimmig eine k Thorn, 3. Febr. Das Schwurgericht verurtheilte in Wei 5 ; a A o Baz. 5 
Betheiligung an der Reichstagserſatzwa et mitj heute den Telegraphen⸗Aſſiſtenten Guſtav Schar lee po dee maj. rę e RAR mda Aug eee O Pda BE spó 
einem eigenen Kandidaten ohne Kompromi beichlofjen | wegen Unte vi lagung im Amte in 17 Fällen] Paris Weizen] Jehzuar 21,60 Fr. 175.75 176.25 40 93 uguſt⸗Sep e e4 do., Sep er 
und zwar joll Herr Landtagsabgeordneter Kittler ⸗ und wegen Beſeitigung von Urkunden in 14 Fällen zu ed Le" 2 5 a mw bd on a GS 

Thorn aufgeſtellt werden. — In den Vorſtand des! Jahre Gefängniß, wovon 2 Monate durch Ddefia Berlin | Roggen do. 71 Rop, 145.50 144.26 

Liberalen Vereins wurden die ausſcheidenden Herren die Unterſuchungshaft für verbüßt gelten; auch wurde] Riga P 80 Rop, 158.75 158.76 

Rechtsanwalt Aron, Dr. Bleyer und Kaufmann auf Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter auf N ETAPY RETTEN 


Leſſer wiedergewählt, und zwar Herr Nechtsnnmnltjdie Dauer von 2 Jahren erkannt. ze 
ST | 5 3 3 890 mburg, 6. Febr. In der heutigen Sſtzung des Auf- 
Aron zum eriten und Herr Dr. Bleyer zum zweiten] * Pofen, 4. Febr. Wie die „Poj, Ztg.“ aus Wreſchen nc ats der D Aelian Dftafrtta= ginie wurde die 


Vorſitzenden. meldet, wurde gelegentlich der jüngſt zwiſchen Vertretern Diuldende für 1901 auf 2 Prozent feſtgeſetzt. Für das Vorjahr i 
Elbing, 3. Feb. In der heutigen General-|det Poſener Hege ung und dem Wreſchener Schul⸗ gelangten 8 Prozent zur Vertheilung. : 

verſammlung der (E. G. m u. H.) Elbin ge rjvoritand gepflogenen Verhandlungen dem letzteren er- Bremen, 6. Febr. Baumwolle: Feſter. Uppland Kopfschmerzen 

Handwerkerbank erſtattete der Vorſitzende des öffnet, die Regierung ziehe die der tatholifcjen | miad. loco 42 ½ Pfg. BIIEN zez 


Aufſichtsrathes, Herr Ofenfabrikant Monat S i 4 1 e E i; Hamburg, 6 Febr. Kaſſee good average Santos 
ſchäftsbericht. Hiernach war das Geſchäft e macie o dad r 5400 Ml. ARM Det nber 32 e. Rubig. HHC 
. + a a ui ca. 2000 Mk. geringer Ferner hört das genannte Blatt, daß Wreſchen zum pamura, 6. Febr. gudermartt. Rüben ⸗Zucker 
21 orfahre, welche Erſcheinung wohl auf das Oktober oder ſpäter zwei Bataillone als Garnſſon er⸗ 1. Produkt Baſis 88%, frei an Bord Hamburg ver Februar 6,70, 
Zurückgehen des Zinsſußes zurückzuführen fei. Derſ halten ſoll. Man kombinire, daß die beiden Regimenterſver März 680, ver Mai 697, per Auguſt 7,20, per 
Kaſſenumſatz betrug 7179371 Mk. oder 730 000 Mk. 154 und 155 die jetzt hinbefohlenen beiden Bataillone] Oktober 7.37½, per December 7,50. Gtetig. 

mehr als im Vorfahre. Der Geſchäftsgewinn beträgt|der Regimenter 46 und 47 ablöſen werden und damit pawone, 6. Febr. Petroleum ſtetig, Staudard 
9483,75 Mk. Die Mitgliederzahl ſtieg von 427 auf 440. [wiederum die 19. Brigade geſchloſſen fein wird. Für] "ię . 6 Febr Getreidemarkt. (Schluß). Wel zen 
Es wird beſchloſſen, aus dem Reingewinn den Mit⸗ die Regimenter 154 und 155 werde wahrſcheinlich aus 190 der M e de ee IO ROG 
gliedern auf das dividendenberechtigte Guthaben von dem Innern des Reiches Erſatz zur Grenzbeſatzung Juni 22,25, ver Mai⸗Auguſt 22.50. Roggen ruhig, ve 


Influenza Nervöse Schlaflosigkeit 4 
n 5 eee aa AN 


EEE OE EEK 0 
| Rheumatismus || Gicht | [Neuralgie, ischias] k 


rhältl. in allen Apotheken (auch Tabletten in Orig. Schachteln). 
Berichte von mehr als 1000 Aerzten (u. a. bedeut. Professoren I 
u. Leiter von Krankenhäusern) über ihre günstigen Erfolge 
à stehen d. Herren Aerzten im Original zur Einsicht offen beim 
M y Erfind. u. einz. Fabrik.: Dr. J. Roos, Frankfurt a. M. bg 
PPC TEEN Dur Een a me 


146 418 Mk. eine Dividende von 5½ Proz. zu gewähren, genommen werden. a RN f Februg 1500, ver Mal⸗Auguſt 1525. mahl ruhig ver ię [1903 
Berliner Börſe vom 6. Februar 1902. 
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bat um Schutz gegen die Brutalitätenſſelbſt fein Bett, ſcheuert ſelb den Boden 


A 


1 ſtadt vor und 
ihres Gatten. Ihre Stimme war jo flehend, ihr ganzerſſeiner Zelle und ift bemüht, fih fo viel 


Ferdinand ihn der ruſſiſchen Behörde ausliefern 
mußte — ?! — Es wäre entſetzlich — und der junge 
Offizier ſandte ein ſtilles Stoßgebet zum nächtigen 
Himmel empor, daß er vor dieſem Konflikt bewahrt 


bleiben möge. ; s 
Wenn auch Ruſcha ſchließlich ihre Mittheilung hin⸗ 


Kleine Chronik. 


Die bekannten Zwillingsſchweſtern Nadica und 
Doodica, die von Barnum und Bailey durch ganz 
Europa e Pate enen TR in den nächſten 
-y Went eh Tagen in Paris operirt un t immer getrennt 
ſichtlich ihres Bruders als Scherz hingeſtellt, fo konnte RA Die beiden Hindumädchen gehören Fon jener 


daß der Kommiſſar fte einlud, ſich zu fegen und ihreſübungen erledigt, dann ift die ganze andere Zeit der 
Lage auseinanderzuſetzen. Sie erzählte darauf eine geiſtigen Arbeit gewidmet. Dieſelbe beſteht darin, 
mitleiderregende Geſchichte. Sie hieß Antonia Sauder, das Material für feine Vertheidigung zuſammen⸗ 
par g a ese ady menal a> 15 zutragen. Fonie 3 befundet i ; oa phanomenał 
l 9 Fw 3 joje Gonzalez, de ejje eines zu nennende edüchtni owo ür Zahlen al 
)‚Serbinand doch nicht von der Wahrheit ihrer letzten ganz beſonderen Kategorie teratologiſcher Weſen, die Gouverneurs der Pisoni. ein Mann in ficherer fir alle Vorfälle, bie fd) wien feiner Beside 
chm ein berzeugen, denn ſchon vor einiger Zeit hatte man „ſiameſiſche Zwillinge“ nennt, weil zwei ſiameſiſche Stellung, hatte ſie in Murcia geheirathet, als fie erſtſführung abgeſpielt haben. Kalt über jede Bere 
zam dein Vater das Gerücht mitgetheilt, daß Stanislaus Brüder die erſten Mißgeburten dieſer Art waren, die fünfzehn Jahre zählte. Kurz nach ihrer Heirath waren ſuehmung, die er vor dem Unterſuchungsrichter Dr. 
Gorka an dem Aufſtande fich betheilige. man in Europa kennen lernte. Die Annalen derſſie nach Madrid gekommen, und ſeit dieſer Zeit hatte ſich Müller hatte, ließ er durch denſelben ſeinem Ver⸗ 
Herr Leutnant, flüſterte ihm der Unteroffizier zu, Medizin erwähnen kaum drei oder vier ühnliche ihr Gatte zu ihrem Peiniger herausgebildet. Er ſchloßftheidiger einen ſchriftlichen Bericht zugehen. Aus nicht 
„drüben rührt ſich was!“ j Fülle. Radica und Doodica find. etwa zwölf ſie in eine Wohnung, die auf einen finſteren Hof hinaus weniger als 300 eng beſchriebenen Bogenſeiten bejtehen 
Der Don 1 ać alt 23 10 jeż: 9 9 ne IA een le e E ea 8 10 15 i die Sanden bisher ACZ 
ſchwarzen Wolke i 21 2575 ihr einziger phyſiſcher ehler i ch beklagte, ergriff er einen enziemer und hat. abei ſtehen ihm keinerlei Belege zur Verfügun 
I Erde ruhte. Nuss eee Dunkel auf umfangreiche Men ran, die fie in der Hüſtengegendſſſchlug fie, bis fie mit Blut bedeckt ohnmächtig zuſammen⸗ſo daß er en die e die ſich da 10 langen Ziffer. 
erkennen, ſonſt über 27 Flußlauf war undeutlich zu[mit einander verbindet. Die beiden Schweſtern rege. Der geringſte Vorwand genügte ihm, die Unglück, kolonnen aufbauen, aus dem Gedächtniſſe wiedergiebt. 
Stille, die nur durch d ſchwarze Finſterniß und tiefe iche Ga mißhandeln. Sie und die drei Kinder, die ſie[Er giebt Aufſchluß über alles: über die mitunter recht 
und das Rauſchen des En porada: hatte, waren wie Bettler gekleidet und verwickelten Terraingeſchäfte, über hypothekariſche Ber 
Get bufete a Gł, ep broden w selten nur gerade ſoviel zu eſſen, daß fie nicht vorfleihungen, über die Ausgabe von Pfandbriefen ꝛc. 
er Schatten über das Waſſer. 
! 


Hunger ſtarben, während Gonzalez luxuriös lebte 
Ein Boot, Herr Leu Pferde und Maitre i 177 3 i 272 
" Leutnant ta D aitrejjen hielt, u. ſ. w. Er trug den 
„Wenn es ſich nähert, SUK Sie es an. “ Schlüſſel der ſorgfältig verſchloſſenen Wohnung, & der Tamilientiſch. 
Zu Befehl, Herr Leutnant 4 Scherzräthſel. 
Es iſt ein Thier ganz allgemein 


A 1 15 Mi Reg ig 4% immer bei ſich. wr 
Unteroffizier begab no... A A n hatte die arme Frau nicht den Fuß au 
. a 1 7 welches feft en ad in das ſchwerfällige die Straße geſetzt. Am Freitag benutzte die arme Frau Mit einem Herz aus Engelland 
Fähr DD, nerpoſten et am Ufer lag und in Wird es ſogleich ein Raubthier fein, 
dem ein Dragonerp zu Fuß, den Karabiner im Dek’ Blutdurſt allbekannt. 


(Auflösung folgt in Nr. 32.) 
Auflöſung des Zahlendiamants aus Nr. 282 


1 e noch 
länger mit der Schweſter zufammenbleibt, iſt eine 


; das mit ra A mit Wunden und Narben bedeckt war. Der Gatte > H 
M Bertonen peb i ſchen Ruderſchlägen wurde verhaftet, 4 B A U 2 

„Hallo! Boot — wab für ein Boot d⸗ rief der Ueber den Aufenthalt des Bankiers Sanden in 1 A M B U R G - 
Unteroffizier. der nun bereits über ein Jahr währenden Unter: G R UB E 

Keine Antwort. been e erfährt die „Morgenpoſt“ Einzelheiten, aus ARM 

H im Boot? — Wohin wollt Ihr a denen hervorgeht, daß Sanden die Zeit ausnutzt. Zur G . 

nDe ift im Bor — Beurtheilung der Perſönlichkeit Sandens dürfte die be⸗ 

Wiederum keine Antwort. merkenswerihe Thätſache beitragen, daß er von dem Denkſprüche⸗ 


„Haltet an und legitimirt Euch — oder ich laſſe 
ſchießen 1 y 

Still und raſch glitt das Boot weiter. 

„Soll ich ſchießen laſſen, Herr Leutnant?“ 
„Ja — aber über die Köpfe der Leute im Boot 8 
fort.“ ; i | 
Der Karabiner eines Dragoners krachte, aber nur 
um [o raſcher ſchoß das Boot ſtromabwärts. 


i (Fortſetzung folgt.) 


Willſt du etwa verzagen, 

Geduld giebt guten Muth, 

Sie hilft das Kreuz dir tragen 

Und macht noch Alles gut. Spitta. 
* 


Pr cd 
rhaltner Schmerz und ſtete Spannun 
a zur Erſchlaffung, zur Emmannung. 
ï i 2 Bodenſtedt. 


Selig, wenn die Thräne rinnt, 
Dicht wie Regentropfen fallen. 
Ungeweinte Thränen ſind 

Wohl die ſchmerzuichſten von allem, 


Anblick jo ſehr dazu angethan, Mitleid einzuflößen, Bewegung als möglich zu machen. Sind diefe Körper⸗ 


will zugeben, daß 6 Semeſter für diejenigen Studirenden 


run 
e 
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- grenpifdjer Landtag. 


Abgeorduetenhaus. 
21. Sitzung vom 6. Februar, 11 Uhr. 


Dir juriſtiſchen Prüfungen und die Vorbereitung zum 
höheren Juſtizdienſt. 


Am Miniſtertiſch: Dr. Studt, Dr. Schönſtedt, 
v. Hammerſtein. 

Auf der Tagesorönung ſteht zunächſt die erſte Berathung 
des Geſetzentwurfs über die juriſtiſchen 
Prüfungen und die Vorbereltung zum höheren 
Juſtizdienſt. 

Juſtizminiſter Dr. Schönſtedt: Es Handelt ſich bei dem 
vorliegenden Geſetzentwurf um das Endergebniß weit⸗ 
gehender Erwägungen und Erörterungen, um den Abſchluß 
einer Bewegung, die lange Jahre zurückgeht. Der heutige 
Rechtszuſtand beruht auf dem Geſetz von 1869. Schon bei 
den parlamentariſchen Verhandlungen über das Gerichts⸗ 
nverfaſſungsgeſetz ift die Frage der Verlängerung des juriſtiſchen 
Studiums beſprochen worden. Man iſt damals jedoch aus 
verſchledenen Oppoxtunitätsgründen zu einer Verneinung 

ekommen. Man ſah damals in einer ſolchen Verlängerung 
eine Garautie dafür, daß diefe nicht nur zur Verlängerung 
der akademiſchen Freuden führen würde, und befürchtete einen 
Mangel an juriſtiſchem Nachwuchs. Seitdem find 20 Jahre 
vergangen und man iſt immer wieder mit entſprechenden 
Anregungen hervorgetreten, namentlich bei der Einführung des 
B. G⸗B. Schon im Jahre 1896 hat eine in Eiſennach tagende 
Konferenz von Vertretern aus ganz Deutſchland, Rechtslehrern 
und Praklkern den Beſchluß gefaßt, die Regierung um Erhöhung 
des juriſtiſchen Studiums auf 7 Semeſter anzugehen. Ich 


der) 
JOŁ Sj 


der höheren Lehranſtalten ift nicht dahin auszulegen, daß wir 
nicht mehr dasſelbe Maß humaniſtiſcher Bildung zum juriſtiſchen 
Studium für nöthig hielten als früher. Es ſollen vielmehr 
dieſenigen, die aus Realanſtalten hervorgegangen find, den 
Nachweis, daß fie ſich die ihnen von der Schule her fehlenden 
Kenntniſſe nachträglich angeeignet haben, ſpäter führen. Eine 
Verkürzung der praktiſchen juriſtiſchen Vorbereitungszeit 
halten wir für angängig, weil die Univerfttäten ſchon jetzt 
einen großen Theil derfenigen Aufgaben übernommen haben, 
die früher den Behörden vorbehalten blieben. Dann aber 
auch aus wirthſchaftlichen Gründen, um auch für die Zukunft 
Nachwuchs aus den Kreiſen der Beamten, Geiſtlichen, 
Lehrer ꝛc. zu bekommen. Ein neuer Geſetzentwurf betreffend 
Vorbereitung zum Höheren Verwaltungsdienſt tft Gegenſtand 
kommiffariſcher Berathungen. Er iſt auf der Grundlage des 
Ihnen heute vorliegenden Entwurfs aufgebaut, und wird, wenn 
letzterer Ihre Billigung findet, Ihnen noch in dieſer Seſſion 
vorgelegt werden. 

Kultusminiſter Studt legt die Geſichtspunkte dar, die für 
die Unterrichtsverwaltung maßgebend waren, um die Real⸗ 
abiturienten zum Rechtsſtudium zuzulaſſen. Immerhin werde 
an dem Grundſatze feſtgehalten werden, daß die geeignetſte 
Vorbereitungsanſtalt für das Rechtsſtudium das humaniſtiſche 
Gymnaſium tt. Er hoffe, daß der vorliegende Geſetzentwurf 
der Ausgangspunkt für eine beſſere und gründlichere Aus: 
bildung unjerer Juriſten ſein werde. 

Abg. Krauſe⸗Waldenburg (Frk.) iſt mit dem Grund⸗ 
gedanken der Vorlage einverſtanden, wünſcht aber Garantien 
dafür, daß die Verlängerung der Studienzeit auch wirklich 
dem Studium gewidmet wird. 

Abg. Dr. Porſch (Centr.) kann ein endgültiges Urtheil 
über die Stellung zur Vorlage noch nicht abgeben; ſeine 
Partei behalte ſich ihre Stellungnahme vor. 

Abg. Dr. Irmer (Konf.) legt den Standpunkt der Mehrheit 
fetner politiſchen Freunde dar, die der Vorlage ſehr kühl gegen- 
überſteht. Seine Freunde hätten zahlreiche Bedenken gegen die 
Vorlage. Namentlich erklärt ſich Redner gegen ein Zwiſchen⸗ 
Examen, wodurch das Chineſenthum noch mehr gefördert 
werden würde. Der Aenderung bedürftig ſei die heutige 
Examinations⸗Methode, die, wenn fie: beibehalten wird, gu 
einem Sinken des Anſehens der Juriſten führen müſſe. Bei 
den heutigen Examen iſt es wohl möglich, daß ein junger 


genügen, die ſich am Schluß ihres Studiums mit Hilfe, eines 
Einpaukers die nothwendigen oberflächlichen Kenntniſſe 
aueignen, um auf die eine oder andere Weiſe durchs Examen 
zu kommen. Wer es aber mit feinem Studium ernft nimmt, 
braucht eine längere Vorbereitungszeit. Auch unſerenuniverſitäts⸗ 
lehrern iſt ja durch die von den Studirenden in den praktiſchen 
Uebungen anzufertigenden Kritiken und Ausarbeitungen ein 
größeres Arbeitsmaß erwachſen. Das B. G.⸗B. ſtellt eine neue 
Etappe in der Forthüldung und Fortentwicklung unſeres 
Rechts dar, éF if aber kein volksthümliches Geſetzbuch. Es 
iſt deshalb auch heute noch nothwendig, auf das alte Recht, 
als die Grundlage des neuen, zurückzugehen. Das Ergebniß 
der juriſtiſchen Prüfungen ift keineswegs befriedigend, der 
Prozentſatz der Durchgefallenen betrügt 23—25. Im König⸗ 
reich Sachſen fallen nach einem 8 ſemeſtrigen Studium nur 
5 Proz. durchs Examen. Der Nachtheil, der einem Studirenden 
dadurch erwächſt, daß er Gefahr läuft, das Examen 
nicht zu beſtehen, iſt größer als der Nachtheil, der 
ihm aus der Verlängerung des Studiums 

wächft. Denn fein Zeitverluſt beträgt, wenn 
die Prüfung nicht beſteht, 14 Monate bis zwei Jahre. 
Nun tt die Verlängerung des Studiums an die Voraus⸗ 
ſetzung geknüpft, daß wir eine gewiſſe Garantie für die richtige 
Ausnutzung dieſer Verlängerung ſchaffen. Zur Einführung 
von Zwiſchenprüfungen kann ich mich nicht entſchließen. Ich 
halte es für ein Unglück, die Zahl unſerer ſtaatlichen 
Prüfungen noch zu vermehren. Zwiſchenprüfungen haben 
ſich i. a. nicht bewährt, ſie würden auch die Freizügigkeir des 
Studenten einſchränken, in der ich ein Mittel zur Hebung 
ſeiner Urtheilsfähigkeit und zu einem Ausgleich zwiſchen Nord 
oder Süd ſehe. Wir denken uns die weitere Ausgeſtaltung 
des neuen juriſtiſchen Studiums fo, daß wir für das exſte 
und zweite Semeſter zwei obligatoriſche exegetiſche Vor- 
leſungen über römiſches Recht einführen, die feiner Zeit 


Sollte der Entwurf aber wegen der Realabiturienten 
gemacht worden ſein, ſo würde das die Bedenken meiner 
Freunde noch vermehren. . 


Abg. Dr. Friedberg (Natll.): Seine Freunde ſtehen der 
Vorlage durchaus freundlich gegenüber; bei ruhiger We- 
urtheilung der jetzigen Verhältniſſe muß man zu dem Schluß 
kommen, daß eine Aenderung nöthig iſt. Allerdings werden 
wir in der Kommiſſion Erklärungen verlangen, daß das 
i E Studium auch praktiſch angewendet 
wird. - y 

Minifter Frhr. v. Hammerſtein tt der Anficht, daß auch 
die Verwaltungs beamten genau in demſelben Studien: 
gange ausgebildet werden, wie die Gerichtsbeamten. Dagegen 
ift die Aufgabe der Verwaltungsbeamten in der Praxis eine 
ſo umfangreiche geworden, daß eine Verkürzung des Vor⸗ 
bereitungskurſes bedenklich ſein würde, doch wird man nach 
Möglichkeit darauf Bedacht nehmen, dieſen Dienſt von 4 auf 
3½ Jahre herabzuſetzen. Nähere Auskunft werde ich in der 
Kommiſſion geben. i N 

Abg. Träger (Fr. Vy.) Gegen eine Verlängerung des 
juriſtiſchen Studiums hat icon Jhering mit Lebhaftigkeit ſich 


als kein Glück, die Ablehnung als kein Unglück. Aei 
Abg., Peltaſohn (Fr. Vg.) erblickt in der Vorlage einen 
Fortſchritt gegenüber dem 16 Znſtande. 
Abg. Dr. Becker (Centr) Mit der Tendenz der Vorlage 


and einer ezteien rüfung gemacht 
oe ma Für die 15 Nag iu SOA können wir wohl Alle einverſtanden fein; ich perſönlich 
wieder eine Klauſurarbeit eingeführt werden und dileſſtehe auch der Vorlage ſelbſt keineswegs fo unfreundlich gegen⸗ 


Bearbeitung eines vraktiſchrn Falles. „Die Gleichberechtigung 


| Anterhaltungsbeilage der 5» 


Heft'ge Gluth brennt schnell sich selber todt. 

Lang halten sanfte Regenschauer an; 

Doch Wetterstürme währen kurze Zeit. 

Früh macht sein Reitpferd müd’, wer früh es spornt; 

Den, der zu gierig speist, erstiekt die Speise. 
Shakespeare. 


EK YO” — — 


Komteſſe Nuſcha. 

Ein Zeitroman von O. Elſter. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Ferdinand trat raſch auf ihn zu. Eine kurze 
Meldung — dann ſchritt Ferdinand auf den Grafen 
Gorka zu. 5 9 

„Verzeihen Herr Graf, daß ich mich ſchon jetzt 
verabſchiede — der Dienſt ruft.“ 

„Ich bedauere ſehr — hat der Soldat eine wichtige 
Meldung gebracht?“? 

„Man ſchießt auf dem ruſſiſcheu Ufer der Warthe 
— vielleicht ein Gefecht ... ich weiß es nicht, 
Herr Graf.“ 

„Thun Sie Ihre Pflicht, Herr Leutnant,“ ſagte der 
Graf ernſt und reichte Ferdinand die Hand. 

Dann wandte er ſich ab. Aber Ferdinand hatte 
wohl das leichte Beben ſeiner Stimme und ſeiner 

and geſpürt. TUR 

9 Als dż junge Offizier den Saal verlaſſen wollte, 
wandte er ſich noch einmal um. Da fah er die großen, 
dunklen Augen Ruſcha's auf ſich gerichtet, ſie brannten 
wie zwei düſtere Flammen, während ihr Antlitz geiſter⸗ 


über wie einzelne Kollegen. 


. 2. Kapitel. 
In dem Feſtſaal herrſchte eine unheimliche Stille. 


Alle Gäſte wußten, was dieje Schüſſe zu bedeuten 
| hatten; unter den ruſſiſchen Kugeln verbluteten viel- 
a 


leicht nahe Anverwandte, welche die Waffen für 
die Selbſtſtändigkeit des polniſchen Volkes erhoben 
hatten. ' 

Die Feſtesfreude war entſchwunden, die Kerzen 
ſchienen in düſterem, röthlichen Glanze zu brennen 
7 der Wein ſchien Duft und Farbe verloren zu 
haben. a 

Da trat die hohe, ehrfurchtgebietende Geſtalt des 
Grajen Gorka in die Mitte des Saales und rief mit 


3) 


nz. Beilage der „Danziger Neneſte 


Mann beſieht, dem die nöthigen Antworten eingepaukt find. 


ausgeſprochen. Eu betrachte das Zuſtandekommen der Vorlage 


Simon Szymanowicz, tritt mit meiner Ruſcha als erſtes eines Ochſen drang aus dem 


und die erſtatten. 


Kin r 


— — — 


Abg. Schettler (Konf) ift; gegen die Verlängerung der 
Studienzeit; man hätte darüber, die Meinung der Praktiker 
hören müſſen und nicht die Profefforen. 


„ 


z URS en 4 
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zum Zwecke der Beobachtung der Lichtwirkung. Für die Auf⸗ 
ſtellung der Statue im Kuppelraum war der hiſtoriſche Moment 


gegeben. Kaiſer Wilhelm I., der Begründer des Deutſchen 


Abg. Dr. Eckels (Natlb.) Obwohl anzuerkennen fei, daß Reiches, ſollte auf dem Schlußſtein ftehen, der zum Reichstags⸗ 


ein tüchtiger junger Mann bei regem Fleiße in 6 Semeſtern 
mit dem Studium fertig werden kann, fo -fei doch die 
Bemeſſung der Studienzeit auf 7 Semeſter durchaus zweck⸗ 
mäßig und nöthig. t ? 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (Freikonſ.) würde es ſehr bedauern, 
wenn durch die Zwiſchenexamina die akademiſche Frei- 
heit beeinträchtigt würde und betont die Wichtigkeit 
akademiſcher Gepflogenheiten jo namentlich auch 
der Menſuren und deren erziehliche Wirkung. Im Staats⸗ 
recht und in der Natlonal⸗Oekonomie werde zu wenig geprüft 
und ob das in Zukunft anders werden foll, ift nicht geſagt. 

Miniſter Schönſtedt ift der Anſicht, daß die vom Vor⸗ 
redner vorgeſchlagene Theilung der Prüfung in einen privat⸗ 
rechtlichen und einen öffentlich rechtlichen Theil bedenklich ſein 
würde. Heute ſei für das Beſtehen des Examens das 
Geſammtergebniß der Prüfung entſcheidend. Es würden nun 
zwei völlig geſonderte Prüfungen nöthig, ebnſo eine Ver⸗ 
mehrung des Prüfungsperſonals. Auch iſt es nicht zutreffend, 
daß heute Staatsrecht und Nationalökonomie nebenſächlich be⸗ 
handelt werden. 5 

Abg. Kirſch (Zentr.) hält die Vorlage für verfrüht; 
wünſchenswerth wäre die gleichzeitige Behandlung dieſer mit 
der vom Miniſter des Innern in Ausſicht geſtellten. i 

Miniter Schönſtedt theilt noch mit, daß die vorzeitige 
Veröffentlichung der Vorlage in der „Nat.⸗Ztg.“ durch Prof. 
Kahl veranlaßt wurde, der zu den Auskunftsperſonen ge- 
hörte; eine Indiskretion iſt damit nicht verübt worden. 

Die Debatte wird geſchloſſen. Die Vorlage geht an eine 
beſondere Einundzwanziger⸗Kommiſſion. 

Morgen Etatsberathung: Reit des Handels⸗ und 
Gewerbe⸗GEtats. Etat der Berg- und Hitten: 
Verwaltung. Schluß 4½ Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 
136. Sitzung vom 6, Februar, 1 Uhr. 


Aufſichtsamt für Privatverſicherungen. — Errichtung 
eines Präſidinlgebäudes. — Tuberkuloſeforſchung. — 
; i Arbeiterwohnungen⸗ 

Am Bundesrathstiſch Graf v. Poſadowsky. 

Das Haus iſt febr ſchwach beſetzt. 

Der Präſident eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Minuten. 

Tagesordnung: Fortſetzung der zweiten Berathung des 
Etats des Reichsamets des Junern, Kapitel 13 d, 
Aufſichts amt für Privatverſicherung. 

Abg. Müller⸗Meiningen (Freiſ. Volksp.): Der Reichstag 
ſowohl, wie die Vertreter der Regierung haben ſich bei der 
damaligen Berathung des Geſetzes dahin ausgeſprochen, daß 
die Zillmerei geſetzlich zuläſſig ſein jol. Demgegenüber ſcheint 
Herr von Kuebel⸗Döberitz in feinem vor einigen Tagen er- 
ſchienenen Kommentar die Zillmereti beſeitigen zu wollen. 
Auf dieje Privatauſicht würden wir feiw Gewicht zu legen 
haben, wenn nicht Herr von Knebel⸗Döberitz Mitglied des 
Verſicherungsbeirathes wäre und nicht die Gefahr beſtände, 
1 1 Si ſeine Anſicht dem Verſicherungsbeirath beibringen 

fte. ; ; 

Gefeimrath Gruner: Es kann nicht Aufgabe der Reis- 
verwaltung ſein, für oder gegen den Kommentar des Herrn 
v. Knebel⸗Döberitz aufzutreten, es iſt das eine rein private 


gebäude gelegt iſt. Das iſt der maßgebende Gedanke. Die 
weiteren Wünſche des Herrn Vorredners werden thunlichſt 
berückſichtigt werden. (Beifall.) 

Bei dem Titel Errichtung eines Präſidial⸗ 
gebäudes tadelt Abg. Dr. Paaſche (Mail) das unendlich 
laugſame Vorſchreiten dieſes Baues. 

Staatsſekretüär Graf Poſadowsky: Man müſſe berück⸗ 
ſichtigen, daß der urſprüngliche Plan Wallot's weſentliche 
Abänderungen auf Wunſch des hohen Hauſes erfahren habe. 
Die Zeichnung für die innere Ausſchmückung habe Herr Wallot 
noch nicht fertiggeſtellt. Redner werde wiederholt verſuchen, 
die Sache zu beſchleunigen. 

Abg. Singer (Soz): Mir ift von durchaus kompetenter 
Stelle bekannt geworden, daß an der Verzögerung des Baues 
die unbefugte Einmiſchung der preußiſchen Bauakademte die 
Schuld trägt. > 

Staatsſekretär £ 
Reichsbauverwaltung nicht haben, ſo muß jedes Bauproſekt 
der preußiſchen Bauakademie zur Nevifion übergeben werden, 
ſelbverſtändlich auch dieſes. Dadurch treten natürlich Wer: 
zögerungen ein. Von meiner Seite ſoll alles geſchehen, um 
den Bau möglichſt ſchnell fertig zu ſtellen. ö 

Abg. Singer (Soz): Neu und erſtaunlich ift die Mit⸗ 
tbetlung, daß die vom Reich auszuführenden Bauarbeiten der 
preußiſchen Bauakademie zur Neviſton vorgelegt werden. 
Ich glaube, daß ift des Reiches nicht würdig. Die ver- 
ſchiedentlichen Einſprüche und Korreſpondenzen Hätten guritd= 
gewieſen werden müſſen und dieſe Zurückweiſung ift auch zum 
guten Theil erfolgt. Die Schuld trifft auch die Bauakademſe. 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Die Ober⸗ 
rechnungs kammer verlangt, daß alle Projekte von einer 
höheren Inſtanz ſuperrevidirt werden. Einen eigentlichen 
Reichsbeamten haben wir dafür nicht. Das Miniſterkum der 
öffentlichen Arbeiten hat den dringenden Wunſch, die ihm 
durch die Ueberweiſung der Projekte an die Bauakademie 
erwachſende Laft los zu werden. i A , 

Beim Titel 150000 Mark zur Förderung der Er- 
forſchung und Bekämpfung der Tuberkuloſe 
bemerkt Abg. Singer (Coz.), er ſei mit dem Titel wohl ein⸗ 
verſtanden, es ließe ſich aber mit der kleinen Summe 
abſolut nichts erreichen; hierzu ſollten einige Millionen 
eingeſtellt werden. Insbeſondere frage er, wie ſich denn die 
Regierung die Verwendung der dafür beſtimmten 85 000 Mk. 
zur Beihülfe für die Errichtung von Lungenheilſtätten denke. 

Staatsfekretär Graf Poſadowsky: Ich muß mich Hiers 
über mit Vorſicht äußern, well ich der Vorſitzende des Zentral- 
komitees zur Bekämpfung der Lungentuberkuloſe bin. Es iſt 
auf dem Gebiete durch private Mittel fon viel geſchehen. 
Wir ſtreben insbeſondere drei Klaſſen von Anſtalten an: 
1. ſolche zur Heilung von Schwindſüchtigen, 2. ſolche zum 
Aufenthalt von Unheilbaren, 3. ſolche, wo in der Beſſerung 
begriffene Schwindſüchtige ſolchen Berufen zugeführt werden 
können, welche nicht, wie ihre bisherigen Berufe, ihren 
Zuſtand unbedingt verſchlimmern müßten. In den died: 
jährigen Etat eine höhere Summe einzujtellen, verbot die 
allgemeine Finanzlage. Ich wäre ſehr dankbar, wenn in dem 
nächſten Etat das Reich größere Mittel bewilligen könnte. 

Abg. Müller⸗Sagan (Freiſ. Volksp.] weiſt wie Singer 
darauf hin, wie das Volk durch den Zolltartf alte wie 
der Tuberkuloſe der Boden dadurch noch mehr bereitet werde. 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Ich bedauere, daß der Herr 
Vorredner auch dieſe Materie dazu benutzt hat, die Zolltariſ⸗ 


Angelegenheit deſſelben, er hat dieſen Kommentar lediglich frage in der allergehäſſigſten Weite anzuſchneiden. 


als Privatmann geſchrieben. (Widerſpruch.) Eine Erklärung 
darüber, ob die Zillmerei in allen Fällen zuläſſig ift oder 
nicht, iſt ein unbilliges Verlangen. Eine authentiſche Inter⸗ 
pretation kann die Verwaltung ſchon deshalb nicht geben, um 
nicht deu Schein zu erwecken, als ob ſie die Entſcheidungen 
der zukünftigen Behörden beeinfluſſen wolle. Ich vermeide 
es daher, auf die materielle Seite der Sache einzugehen. In 
der Praxis find noch keine Lücken in dem Geje; Hervor- 
getreten; wo fie fid zeigen, werden ſie durch die präktiſche 
Auslegung der Behörden überwunden werden. 

Präsident Graf v. Balleſtrem theilt mit, daß eine Reſo⸗ 

lution Müller (Meiningen) -Heim Büſing eingegangen tft: 

Den Reichskanzler zu erſuchen, das Auſſichtsamt für 
Privatverfiherung dahin anzuweiſen, den § 11 des Geſetzes 
über Privatverſicherung entſprechend der Abſicht der geſetz⸗ 
geberiſchen Faktoren dahin zur Anwendung zu bringen, daß 
durch daſſelbe die zillmeriſche Methode obligatoriſch für aus 
läſſig erklärt wird. ; 


Abg. Baſſermann (Natl) tritt für die Refolution ein. 
Dieſe folle feſtſtellen, daß eine Streitfrage hier garnicht vor- 
liegt. Die Erklärung der Regierung ſei durchaus ungenügend 
und vermehre nur die Beunruhigung. 

Ueber die Reſolutton wird, da dieſelbe zur Zeit nur Hand: 
ſchriftlich vorliegt, ſpäter abgeſtimmt werden. 

Ohne erhebliche Debatte wird auch der Reſt des Kapitels 
angenommen. y Y A 

Abg. Dr. Deinhard (Natl.) bemerkt bei dem Titel: 
100 000 Mark zur weiteren Ausſchmückung des Reichstags⸗ 
gebäudes und des Präſidialgebäudes, von der Verwendung 
der vorigen 100000 Mark habe er mit bloßem Auge nichts 
bemerken können. Ich würde es für zweckmäßig halten, einen 
künſtleriſchen Beiralh einzuſetzen, damit in die ganze Sache 
Ginheitlichkeit und Styl hineinkommt. Eine Statue in einem 
Rundbau habe ſich noch niemals wohl befunden. Yan 

Präfident Graf Balleſtrem hat inzwiſchen das Präſidium 
an den Vizepräſidenten Büfing abgegeben und ſpricht von 
der Tribüne aus als Abgeordneter? Die Ausſchmückungs⸗ 
kommiſſion, welche aus Mitgliedern des Bundes raths und 
des Reichstags beſteht, hat einen küuſtleriſchen Beirath ſchon 
feit längerer Zeit. Derſelbe wohnt ihren Sitzungen bei 
und hetet aus den hervorragendſten Künſtlern Berlins. 


[Er wirkt bei jeder Neuanſchaffung und Neubeſtellung mit 


Danziger Neneſte Nachrichten“. 


und waltet feines Amtes recht eingehend. Die Hüfte des 
alten Kalſers im Kuppelraum fit nur provplſoriſch aufgeſtellt 


— u — — ar 


Graf Gorla wandte fih an Nikolaus Szarzinski. 
„Eile fort, Nikolaus — unauffällig“ — flüſterte 
er dem Freunde zu. „Bei der alten über den Fluß 
hängenden Weide, die ich Dir geſtern am Ende des 
Parkes zeigte, wird ein Boot anlegen — führe die 
Männer, die in dem Boot kommen, auf Umwegen 


— beeile Dich! — 
Sohnes!“ 

fort. Einer hatte jedoch ſein Fortgehen bemerkt, der 
Freiherr von Schomburg, auch er entfernte ſich, ohne 
ſich von Graf Gorka zu verabſchieden. ; 
Inzwiſchen trabte Ferdinand mit der Dragoner- 
patronille durch das im tiefften Schlummer ruhende 
Dorf, welches fidh den Wirthſchaftsgebäuden des Grafen 
Gorka anſchloß. Wild zerriſſene Regenwolken jagten, 
Nordweſtwind gepeitſcht, an dem 
Mond vorüber, deffen fables Licht hin und wieder die 


heiſeren Stimme oder das Stalle hervor. 


Ferdinand ließ ſich von dem Unteroffizier Bericht 


um alten Schlößchen im Park — Du kennſt es jalg 
5 Es gilt Leben und Freiheit meines J 


Szarzinski ſchlich ſich unbemerkt von der Geſellſchaft 


dumpfe leije Gebrummau 


Vizepräſident Büſing rügt dieſen Ausdruck als parla- 
mentariſch unzuläſſig. NA: 

Abg. v. Kardorff (ſortfahrend): Ich weiß, daß Sie einen 
Kampf gegen die Erhaltung des Bauernſtandes führen, fo 
rüickfichtslos, bitter und brutal, wie der Kampf gegen die 
Boeren. Die Bauern im Lande ſollen es hören, daß es hier 
Leute giebt, die ihre Angriffe zurückweiſen. 

Abg. Dr. Müller⸗Sagan (Freiſ. Volksp.): Bei dem Titel 
Tuberkuloſe können wir auf das verweiſen, was am 
meiſten zur Verbreitung dieſer Krankheit beitragen wird. 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Mögen Sie im Lande 
draußen mit Ihrer Behauptung Anklang finden, daß wir die 
Lebensmittel vertheuern. Den Beweis dafür werden Sie 
ewig ſchuldig bleiben. (Oho und Lachen links.) Die Brod⸗ 
pretfe find nicht von den Getreidepreiſen abs 
hängig. JOSEL } 

Abg. Liebermann v. Sounenberg (Reformp.): Wenn 
Sie den Brodwucher beſeitigen wollen, dann helfen Sie uns, 
den Wucher an der Börſe zu beſeitigen. c 

Es folgt der außerordentliche Etat, einziger Titel: Vier 
Millionen zur Förderung der Herſtellung geeigneter 
Kleinwohnüngen für Arbeiter pp. 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Der Herr Reichs⸗ 
kanzler iſt noch heute dev Anſicht, daß die Wohnungs⸗ 
frage beſſer von den Einzelſtaaten gelöſt wird. Die Ver⸗ 
hältniſſe in Deutſchland ſind nach dieſer Richtung ſo 
verſchieden, daß es nicht möglich iſt, ſie durch ein Reichs⸗ 
wohnungsgeſetz zu regeln. Ein ſolches könnte nur allgemeine 
Normen enthalten, nicht aber den verſchiedenen Wünſchen 
Rechnung tragen. Alle Wohnungspolitiker haben ſtets 
hervorgehoben, daß die Hauptſchwierigkeit für die Bane 
genoſſenſchaften darin liege, die letzte Hypothek zu beſchaffen. 
Sowohl das Reich wie Preußen halten es deshalb für ihre 
Aufgabe, dieſe letzte Hypothek zu gewähren. Opfer werden 
damit nicht verbunden ſein. Wir hoffen, damit einen dauernden 
ſozialpolitiſchen Zweck zu A: |: š 58 r 

Abg. Dr. Crüger (Freiſ. Volksp.) regt an, es möge mit 
dem nächſten Etat Ber (Oreli ifene in abſehbarer Zeit eine 
allgemeine deutſche Woh nungs ſtatiſttik vorgelegt 
werden, nicht fiir die großen Städte, ſondern auch für die 
kleinen und die ländlichen Bezirke. Redner erklärt ſich dagegen, 
daß das Reich zu dem in Rede ſtehenden Zweck Grund und 
Bo erwirbt. ; 5 

> Einnahmen des Reichsamts des Innern 
werden erledigt, 


das Herz. — Das ſteht ja auch nicht in unferer 
Cz — 1 
Inſtruktion — j > 

„Nein, — es ſteht nicht darin. — Was geſchah 
weiter?“ A s 

„Ich entgegnete alfo, daß ich Niemanden geſehen 
hätte, und die Koſaken ritten weiter. Als es dunkel 
eworden war, hörte ich ein Boot ſtromaufwärts rudern. 
ch rief es an, erhielt aber keine Antwort, es ruderte 
dem jenſeitigen Ufer zu — kurze Zeit darauf hörte 
ich Geräuſch am ruſſiſchen Ufer — Stimmen und leiſes 
Klirren wie von Waffen — dann plötzlich fiel ein 
Schuß im Walde — dann ward es wieder fil — bis 
mehrere Schüſſe hintereinander fielen und lautes 
Geſchrei herüberſcholl. Die Koſaken hatten wahrſchein⸗ 
lich die Flüchtlinge entdeckt. Ich ritt raſch zum Schloß, 
um Herrn Leutnant zu benachrichtigen. An der Fähre 
habe ich einen Poſten gelaſſen, drei Mann patrouilliren 
flußauſwärts, drei Mann flußabwärts, aber wegen des 
iumpfigen Terrains können die Dragoner nicht überall 
i i 


W RASY TYPA? ue 4 
„Es ift gut, Unterojfigier. Wir brauchen gerade 


keine Jagd auf die polniſchen Flüchtlinge zu machen.“ 
„Zu Befehl, Herr Leutnant — das dachte ich 
u 


Graf Poſadowsky: Da wir eine eigene 


bleich geworden war. 5 
Sollte er zu ihr eilen — ſollte er ihr ſagen, daß 
er ihren Bruder, wenn irgend möglich, retten werde? 
— Konnte er ihn retten! Durſte er die Hand 
als RA zur Rettung des polniſchen Rebellen 
bieten "AR 
Er richtete fih ſtraff empor. Die Pflicht vor allem 


zu gewinnen — wenn er 
den Koſaken zu verrathen, das brachte ich nicht überfdann in feine — Ferdinand's Hände fiel — wenn 


— jo tönte es in feinem Herzen wieder und raſchſ z 
zitt er davon. 4 


Ang 
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